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Reclamezeile 50 Pf 
Seilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
I Für Aufbewahrung von Mannſertpren wird 
keine Garantie übernommen. } 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗GExpedition: 
Breitgaſſe 91. 
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für die Freunde des verhafteten Oberſten Henry und 
erklärt die Stellung der Generale B oisdeffre, 
Gonje und Pellieuxr, die bekanntlich feiner 
Zeit unter ihrem Eide die Echtheit der frag⸗ 
lichen Schriftſtücke beſtätigt haben, für erſchüttert. 
Daß nunmehr auch das ganze Lügengebäude 
der Eſterhazy — deſſen cyniſches Benehmen 
auch bei dieſer Gelegenheit wieder hervortrat — Paty 
du Clam und Genoſſen einſtürzen wird, iſt kaum zu 
bezweifeln, und damit würde nicht nur das Signal 
zu einer Reviſion des Dreyfusproceſſes 
gegeben ſein, ſondern in gleicher Weiſe die Wieder⸗ 
aufrollung des Zolaproceſſes und der 
verſchiedenen anderen damit im Zuſammenhange 


Paris, 1. September. (W. T. ⸗B.) 
Obert Henry entleibte ſich im 
Gefäugniß, indem er ſich mit einem 
Raſirmeſſer die Kehle durchſchnitt. 
Der Generalſtabschef Boisdeffre 
erbat wegen der Henry- Affaire ſeine 
Cavaignae nahm die 


energiſch die Reviſion des Dreyf 
ie ſoforti a fus⸗Proceſſes und 
oie „lüfaztige Entlaſſung e ge⸗ 
gebrobi, falls Fiese m ac habe mit feiner Demiſſton 
ee ieje Forderungen aufrecht erhalten 
In dem geſtern Vormittag ab iniſter⸗ 
r ` gehaltenen Miniſter⸗ 
rathe unterzeichnete Präſident A s dadza 
laſſung des Majors Eſterhazy. ane „DIE e 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


Die Fälſchung der Dreyfus- 
Dorumente, 


Wie eine Bombe Hat geſtern die Meldung in der 
ganzen eiviliſirten Welt eingeſchlagen, daß der Chef 
des franzöſiſchen Nachrichtendienſtes, der Nachfolger des 
Oberſten Picquart, der dreyfusfeindliche Colonel Henry 
verhaftet worden iſt, weil er ſelbſt eingeſtanden 
hat, den berüchtigten dritten Brief, der angeblich von 
Oberſt Schwartzkoppen an Pannizardi gerichtet war 
und in welchem der Name Dreyfus zum erſten 
und einzigen Male ausgeſchrieben war, 


noch folgende Drahtnachrichten mittheilen: 

Paris, 31. August. (W. L.B.) Die Verhaftung 
ijji | Denys ruft große Erregung hervor. Viele Blätter 
Boisdeffre's unter Anerkennung der für ler Der „Mall“ erklart IETE bricht babe im 
ganzen Laude tiefe Beſtür zung veranlaßt. Der 
„Figaro“ ſchreibt: Schmerz und Sa er die 
Armee erfüllen, wenn fie erfahren wird, daß der Chef 
des Informationsbureaus ſolche Miſſethat beging und 


# ; PC . ſtehenden Gerichtsverhandlungen. Cavaignac, ſowie eine | ſoviel Gerechte 31 >, tine Porgeſetzten o griindlich rei ' i 
gefälſcht zu haben. Gerade dieſer Brief zählte zu JENER | Reihe anderer leitender Perſönlichkeiten waren durch die (en Verbrechen cubed war e e Deere t Kimolan 9 £ die Geſtunbniſſe des Serik 
3 Schriftſtücken, die der Kriegsminiſter Cavnignac in der Enthüllung aufs Tieſſte betroffen und feinen alſo ehrlich volle Klarheit über die Umſtände gab, unter denen er lieutenants Henry bildeten die Löſung des 


gung vom 7. Juli der Deputirtenkammer als die von dem 


angeblich ſchwerſten Beweisſtücke vorgeführt hatte, und 
nun hat ſich das kraſſeſte unter ihnen als eine 
gemeine Fälſchung erwieſen. Der Kriegs⸗ 
miniſter äußerte ſich damals bekanntlich, daß im 
Dreyfusproceß wohl formelle Verſtöße vorgekommen 
ſein mögen, daß der Excapitän aber materiell ſchuldig, 
und zwar auf Grund geheimer Actenſtücke „loyalement” 
verurtheilt worden fei. Cavaignac verlas dieje Acten⸗ 
ſtücke, weigerte ſich aber, dieſelben öffentlich zu zeigen, 
obwohl ſchon damals das Gerücht auftauchte, ſie ſeien 


der Anſicht geweſen zu ſein, daß ihre Gewährsmänner 
ihnen zuverläſſige und echte Mittheilungen geliefert 
hätten. Die ungeheure Erregung, die in Paris und 
ganz Frankreich herrſcht, läßt ſich kaum ſchildern. Von 
der maßgebenden Preſſe wird neben einer unerbitt⸗ 
lichen Züchtigung des Oberſten Henry ferner die 
ſofortige Freilaſſung Piegqarts und die Rück⸗ 
berufung des Hauptmanns Dreyfus von 
der Teufelsinſel gefordert, damit letzterer ſich 
vor den Richtern rechtfertigen könne. Die Discuſſion 
über die ruſſiſche Abrüſtungsidee iſt völlig in den 


die Ueberzeugung von der Schuld Dreyf f 
an € us“ verſchafften 
von Henry gefälſcht find, und diefe Untlarbelt dite 
mindeſtens zu weiteren erregten Preße ampagnen Ver⸗ 
anlaſſung geben, gleichviel, wie ſich die Frage geſtaltet 
ob die franzoſiſche Juſttz in eine Reviſton des Suer fus- 
e eintritt oder nicht. 3 A 4 
us der Fülle von Depejdjen, die ſi it diej 
für das franzöſiſche Volt z. Zt. h Fe bn 
beſchäftigen, theilen wir die folgenden mit: 
Paris, 1. September. (W. T. B.) Die 


Havas” meldet aus privater Quelle: Ca v e 


į 3 Cavai j in 7 15 done i ignaeSchriftſtücke in feine Hände i r 
gefälſcht. Nun hat ponpa Br R Folge Hintergrund gedrängt, das geſammte Intereſſe Ae O za „ ae gerni zum Kriegs⸗ Nach einigem Zögern habe Henry eingeſtanden, die 
r c LC ae o ſich allein auf die durch Henrys Geſtändniß ! die Acten Di 8 Dreyfus r damit beauj-|Schriftjtüde gefälſcht zu haben er habe derſucht 
den letzten Tagen Zweifel an der Echtheit a tragt, die Acten des Dreyjus-PBrocejjes in darzulegen, er habe es angeſichts der Noth» 


neugeſchaffene Situation, welche in der geſtrigen, faſt 
den ganzen Tag währenden Miniſterrathsſitzung den ein⸗ 
zigen Gegenſtand der Beſprechung bildete. Ob das 
Cabinet jetzt energiſch vorgehen und ſchon in dem 
gegenwärtig anſtehenden Prozeß Piquart⸗Leblois 
ernſte Verſuche zur völligen Klärung der 
myſteriöſen Affaire und zur Herſtellung der abſoluten 
Wahrheit machen oder es vorziehen wird, dieſes 
allerdings höchſt undankbare Geſchäft einem 
neuen Cabinet zu überlaſſen, muß ſich ſchon in den 
nächſten Tagen entſcheiden. Es wäre verfrüht, 
heute ſchon zu jagen, daß die Dreyfusangelegenheit 
durch das Geſtändniß des Colonel Henry zu Gunſten 
des verurtheilten Dreyfus entſchieden ſei; datirt doch 
der als Fälſchung erwieſene Brief erſt aus der Zeit 
nach der Verurtheilung des Excapitäns. 
Aber immerhin iſt ſonnenklar erwieſen, daß in den 
höheren Officierskreiſen des Kriegsminiſteriums nicht 
alles in Ordnung iſt. Frankreich hat im eigenſten 


eingehendſter Weiſe zu prüfen. Schon am 
15, Auguſt hatte dieſer Officier eine Fälſchung be- 
merkt, er machte aber davon erſt Meldung, als der 
zje a A kenia ein 46 185 Dienstag 
wurde erſtlieutenant Henry dure eneral Gonſe in begab ſich ſogleich zu dem 
das Cabinet Cavaignac's geführt, in welchem ſich die der dem 8 i i uſtimmte. 
Generale Roger und Boisdeffre befanden. Henry, Die’ ek rik Mailer bene u soi RZE 
welchem das betreffende Actenſtück vorgelegt wurde, P 
behauptete Anſangs deſſen Echtheit, erklärte jedoch auf 
weitere Vorhaltungen, das Schriftſtück ſei ihm un⸗ 
vollſtändig zugegangen und er habe die 
Schlußwen dung hinzugefügt. Schließlich 
geſtand er ein, er habe das ganze Document 
ſelbſt angefertigt. Henry wurde hierauf nach 
dem Mont Valerien gebracht. Man verſichert, die 
Ueberzeugung des Kriegsminiſters bezüg⸗ 
lich der Schuld von Dreyfus ſei durch die Ent⸗ 
deckung der Fälſchung nicht im geringſten er- 
ſchüttert worden. Cavaignac jet aber entſchloſſen, 
alle Schuldigen, welches auch ihr Rang und ihre 
Stellung ſein möge, zur Rechenſchaft zu ziehen. Daß 
noch eine neue ergänzende Unterſuchung in Folge des 
Geſtändniſſes Henry's angeordnet werden wird, glaubt 


der Documente bekommen, und dieſer Verdacht 
wurde zur Gewißheit, als ihm bei einer Unterredung 
mit Picquatt im Gefängniſſe von dieſem Mittheilungen 
gemacht wurden, die ihn zu einem ſofortigen Verhöre 
des Oberſt Henry veranlaßten. Das Reſultat dieſes 
Verhörs war der Befehl zur unverzüglichen Verhaftung 
Henrys. Es darf damit als feſtgeſtellt gelten, daß 
thatſächlich im franzöſiſchen Generalſtab Schriftſtücke 
gefälſcht worden find und daß die Fälſcher zugleich die 
Hauptgegner des verurtheilten Dreyfus und ſeiner 
Freunde waren. Man verſchließt ſich auch jetzt nicht 
mehr dieſer Ueberzeugung in Frankreich, und die ge: 
ſammte Generalſtabspreſſe fühlt ſich davon wie durch 
einen Blitz aus heiterem Himmel getroffen. Nachdem 
ſchon früher die Echtheit des Bordereaus, auf welches hin 
urſprünglich allein Dreyfus verurtheilt ſein 
ſollte, in Frage geſtellt war, war die überwiegende 
Mehrheit des franzöſiſchen Volkes, auf welche formale 


e des 5 R a ibm. 
einer Frau ied mit den 
Worten: „Der Miniſter lüßt uj rufen, ich glaube, es 
handelt fih um eine Miſſion“. Eſterhazy erklärte 
einem Journaliſten, der ihm noch in der Nacht die 
Nachricht von der Verhaftung Henry's überbrachte, iu 
b Ruhe, er habe abſolut nichts von 
der Fälſchung Henrys gewußt. Der Eclair”, 
welcher zu den dem Generalſtabe nahe ſtehenden 
Blättern gehört, erzählt, Henry habe vorgegeben, daß 


Dte einſpaltige Petitzeile oder deren Hann koſtet s 0 f | 


In einem Theile der Auflage konnten wir geſtern 


Der „Matin“ erklärt, die Nachricht habe im 


und juriſtiſche Einwände wenig Eindruck machten, von 
dem neuen und ſtärkeren Schuldbeweiſe 
der von Cavaignac verleſenen Schriftſtücke völlig von 
der Schuld des Excapitäns überzeugt. Nun kommt 
dieſe ſenſationelle Wendung, welche geeignet iſt, die 
ganze Dreyfus⸗Affaire wieder aufzu⸗ 
rollen und in ganz neue Bahnen zu leiten. Die 
geſammte Boulevardpreſſe beſorgt aus der nieder⸗ 
ſchmetternden Enthüllung bereits weitere Conſequenzen 


Helden der Pflicht. 
; Von Nina Mente. 
34) * (tagdrud verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Mehr kann ich nicht verlangen und danke Ihnen 
ſchon im voraus!“ DEAETE 

Boris Matwejewitſch verbeugte fih förmlich und 
nahm ſeinen Platz am Schreibtiſche wieder ein, 5 
Iſa neigte ſich wieder über die vor ihr liegen 11 
Blätter, aber mit dem Arbeiten wollte es jetzt noch 
weniger als vorher gehen. Immer wieder irrte ihr 
Blick zu ihrem Gegenüber, deſſen ernſtes Geſicht 
ſich kaum ein Mal flüchtig von der Arbeit hob; fait 
beneidete ſie ihn um dieſe Energie und Arbeitskraft, 
ihr war es für heute unmöglich, etwas zu ſchaffen, 
und erleichtert athmete ſie auf, als die anberaumte 
Friſt endlich verſtrichen war. Eben im Begriff, 
ihren Platz zu verlaſſen, wurde ihr eine Depeſche 
überreicht, welche ein Bote ſoeben von der Station 
gebracht hatte. Sie ahnte, welche Nachricht ſie ent⸗ 
hielt, und ungeduldig riß ſie das Couvert auf. 
Rich jo war's. f 

„Treffe heute Nachmittag ein.“ 
CN. 
Irene Duplow. 


„Boris Matwejewitſch!“ 

Das war noch niemals vorgekommen, daß ſeine 
Prineipalin ihn zwei Mal hintereinander anrief, fie 
pflegte ſonſt im äußerſten Nothfall ſeine Dienſte in 
Anſpruch zu nehmen! Auch der Ton der Stimme 
klang anders, ſo ſeltſam froh und heiter, ſo hatte 
er ſie noch nie geſehen und gehört, und das ge⸗ 
wöhnliche „Was befehlen Sie!“ erſtarb Le auf der 
Lippe, nur ſein Auge hing groß und fragend an 
ihrem blaſſen, von irgend etwas Angenehmen 
leicht bewegten Geſicht. Doch ſie beachtete es nicht, 
auch ſie hatte heute einmal ihre gleichgültige Ruhe 
verlaſſen. 5 - 

„Ich habe eine große Bitte an Sie und hoffe, 
Sie nehmen mir dieſelbe nicht übel; darf ich auf 


Ihre gütige Nachſicht hoffen?“ 


Intereſſe ſeiner Armee und ſeiner Juſtiz die gewiß 
traurige, aber doch heilige Pflicht, endlich den Augias⸗ 
ſtall gründlich zu reinigen. 
* 
* 
Der obige Artikel war beereits in Satz gegangen, 
als uns der Draht eine neue überraſchende Meldung 
brachte, die wir in einer Sonderausgabe unſeren 
Danziger Leſern mittheilten und die folgendermaßen 
lautet? 
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„Sie haben nur über mich zu verfügen, mein 
gnädiges Fräulein!“ Er ärgerte ſich faſt über den 
hölzernen Ton, in welchen er ihr gegenüber immer 
wieder verfiel, doch ſie beachtete das nicht, vielleicht 
weil ſie es nicht anders gewohnt war. 3 
„Ich danke Ihnen! Soeben erhalte ich eine 
Depeſche. Meine Geſellſchafterin kommt heute mit 
dem Vier⸗Uhr⸗Zuge an. Ich möchte das junge 
Mädchen ſo liebenswürdig wie nur möglich empfangen 


chf und führe ihr gern ſelbſt zur Station entgegen. 


Leider aber bin ich durch die Anweſenheit meiner 
Verwandten daran verhindert, und da wollte ich 
Sie bitten, ſtatt meiner den Weg zu machen und 
die junge Dame von der Eisenbahn abzuholen. 
Darf ich auf Ihre freundliche Zujage rechnen?“ 
„Gewiß, gnädiges Fräulein, ich ſtehe ganz zu 
Ihren Dienſten! Ich hätte ſo wie ſo heute den 
Weg machen müſſen, denn der Sta ionschef benach⸗ 
richtigte mich, daß eine Nachnahme eingelaufen jet, 
welche ich abzuholen habe, es macht mir aljo weiter 
keine Umſtände, wenn ich den Zug abwarte!“ 
„Nun, das trifft ſich ja prächtig. Ich bin alſo 
ganz ſicher, daß Sie mir den Gefallen thun! Bitte, 
nehmen Sie die Rappen und den großen Schlitten. 
Die junge Dame hat gewiß ſehr viel Gepäck, und 
bitte ſorgen Sie recht ritterlich für alle ihre kleinen 
Bedürfniſſe und Wünſche, darf ich mich darauf 
verlaſſen?“ , 
„Unbedingt!“ 4 : ; 
5 danke Ihnen!“ Mit leicht gerötheten 
Wangen ſtand ſie vor ihm. Einen Augenblick war 
es, als wollte ihre ſchmale Rechte ſich ihm entgegen⸗ 
ſtrecken, dann jedoch ſchloß fih. dieſelbe noch feſter 
um die Depeſche, welche ſie noch immer in der Hand 
hielt, und mit einer leichten Verbeugung verließ ſie 
$ Zimmer. i k 
57500 eine Viertelſtunde war vergangen. Der 
Director ſaß noch immer unbeweglich auf ſeinem 
Platze und ſtarrte mit großen, ſeltſam verträumten 
Augen nach der Thür, hinter welcher ſchon längſt 
die ſchlanke Mädchengeſtalt mit den rothgoldenen 
Haaren verſchwunden war. Dann ſtrich er ſich mit 


man nicht. 
Paris, 1. September. (W. T.⸗B.) 
Der ſoeialiſtiſche Deputirte Gir on richtete an den 
Kriegsminiſter Cavaignac ein Schreiben, in welchem er 
ankündigt, er werde beim Zuſammentritt der Kammer 
über die Conſequenzen, welche fih aus dem, dem 
Oberſtlieutenant Henry zur Laſt gelegten Verbrechen 
ergeben, eine Interpellation einbringen. 
Paris, 1. Sept. (W. T.⸗B.) Dem „Soir“ zufolge 
jolen der Miniſterpräſident Briſſon und die Miniſter 
Trouillot und Marnsjouls im Miniſterrathe 


einem tiefen Seufzer über Stirn und Augen, 
ſchüttelte energiſch den dunklen Kopf und vertiefte 
ſich mit verdoppeltem Eifer in ſeine unterbrochene 
Beſchüftigung. 

Eine wahre Arbeitswuth ſchien heute über ihn 
gekommen zu ſein, kaum gönnte er ſich die nöthige 
Zeit zum Einnehmen ſeines Mittagsmahles, und als 
zur anberaumten Stunde der Diener meldete, daß 
die Pferde mit dem Schlitten vorgefahren feien, 
mußte er ſich erſt darauf beſinnen, daß er noch zur 
Station wollte. — 

Es war ein wundervoller Winternachmittag, in 
der Luft ſchwebte es ſchon wie ahnendes Frühlings⸗ 
wehen. Noch lag der Schnee überall, aber hier und 
da trug er ſchon jene ſchwärzlichgraue Färbung, 
welche das ſicherſte Zeichen ſeines baldigen Scheidens 
iſt, und in den Aeſten der alten Chauſſeeweiden 
zwitſcherte ein ganzes Heer junger und alter 
Sperlinge und erzählte in allen Tonarten die neuſte 
Neuigkeit des Tages: das baldige Nahen des 
Frühlings. Die kleinen, grauköpfigen Geſellen 
ſehnten ihn gewiß am allermeiſten herbei, denn mit 
den erſten milden Lüften hatte das Frieren und 
Hungern des Winters ja endlich ein Ende, und es 
begannn das fröhliche Flattern und Liebes werben 
der kleinen Vogelwelt. 

Mit ſeltſam verträumten Augen blickte Boris 
Matwejewitſch in die ſchneeige Landſchaft, welche 
weiter hinten im bläulichen Duft zerfloß. Die 
Sonne war nicht mehr zu ſehen, nur ein roſiger 
Schein über den Wipfeln der Tannen im Weſten, 
ein leiſer, goldiger Hauch über den ſchneeigen 
Hügeln mit ihren wunderlich zerklüfteten Abhängen, 
jenes wunderbare Licht, in welches die Schatten 
des Abends noch nicht hineingreifen, in welchem 
es nur zittert wie leiſe Ahnung kommenden 
Dunkels. 

4 Ibm war es eigen zu Muthe, dasſelbe ſehn⸗ 
ſüchtige Erwarten wie draußen in der Natur bebte 
auch in ſeiner Bruſt. Es war, als wollten ſich 
irgend welche Schneemaſſen löſen, als wolle es au 
bei ihm Frühling werden. Thorheit, er hatte nichts 


der Brief von einer ſowohl militäriſche wie diploma⸗ 
tiſche Miſſionen aud Perſon herrühre. Das 
Blatt verlangt die rückſichtsloſeſte Züchtigung Henry's, 
der das denkbar infamſte Verbrechen be⸗ 
angen habe. Die radikalen Blätter ſprechen die 
offnung aus, Cavaignac werde nunmehr offen feiner 
rrthum eingeſtehen. 
s: š * 


Wir haben unſere Leſer ſ. Zt. eingehend über die 


zu erwarten, ſein Theil war die Erfüllung einer 
harten, freiwillig übernommenen Pflicht. Und wenn 
ſie erfüllt war, dann galt es ſich von neuem in 
fremde Verhältniſſe ſchicken und fügen, von neuem 
N zad te bis 3 tia — 
or dem Stationsgebäude ſtanden ein ; 
Schlitten benachbarter Gatsbefiger, eines der Ge. 
fährte war ihm bekannt, und ſchnell eilte er die 
Treppe zum Bahnhofsgebäude hinauf. Der Zu 
war ſoeben angekommen, und auf dem FR 
herrſchte ein außergewöhnliches Leben. Suchend 
glitt ſein Auge an der langen Wagenreihe entlang 
es fiel ihm erſt jetzt ein, daß er ſich nicht einmal 
nach dem Namen der zu erwartenden Dame er⸗ 
Doch ſchließlich war das auch nicht 
grade von großer Bedeutung, herausfinden würde 
er fie ſchon. Gewiß war ſie ſolch ein blaſſes, ver⸗ 
dem man 


lek ihn ne voräber, 
* l 7 

ihm Rede nb fo leichten Kaufes davon, er mußte 
wider Willen auf Augenblicke j i 

S e A 
id fi frei A g gefeſſelt. Endlich konnte 

Ga “ klang es dicht an ſeiner Seite. 

m we wandte er ſich um. Vor ihm ſtand 

e elegant gekleidete, junge Dame. Die Pelz⸗ 
rotunde hatte ſie nur über die Schultern geworfen, 
und aus den reichen Falten derſelben trat eine 
zierliche, mädchenhafte Geſtalt hervor, bekannt und 
doch fremd. Ein paar ſchmale Hände ſtreckten 
ſich ihm entgegen, ein ſüßes Geſicht mit ein paar 
großen, blauen Augen, welche ihn wunderlich an 
ſeine Jugend erinnerten, blickte zu ihm auf. Wie 
war ihm denn? 

„Boris, lieber Boris, erkennſt Du mich denn 
wirklich nicht?“ — und nun par fie auch ſchon an 
feinem Halſe — „wie Du Dich verändert haft! 
Der große Bart! Ich hätte Dich faſt nicht erkannt, 


ch nur Deine Stimme ift dieſelbe geblieben, und hätte 
ich dieſe nicht aufgefangen, wahrhaftig ich 


wäre an 


Entwicklung der Dreyfusſache unterrichtet, halten es 


n 


2 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. September. : „ 
EEE TEE. rr r r . E. Y ieni iti Gemeinden 
aber für geboten, kurz nochmals den gejammien Her⸗ in zwei ſtattlichen Kiellinien nebeneinander die beiden Auf eine weiter zurück liegende Zeit bezieht ſich ee e den Betmungen des 


gang des Dreyfushandels zu ſkizziren. Panzergeſchwader mit dem Flottenflaggſchiff an der 
Der Proceß gegen den Artilleriecapitün Dreyfus fand Spike, Ben Schluß macht wieder kia i uetoinngae 
se len en, ag eee ee Die Sorpebehuete e eten. ben Miel 
egra und am 21. Febrnar u rt, (in; f Ą 
wo er feit dem 12, März 1895 gefangen fißt. Die Anklage b der Panzertgifie her. apf bis r a 
wegen Landesverraths fügte fid auf das „bordereau“, ein D gte ein dicht beſetzter Dampfer Neufahr⸗ 
in einem Papierkorbe der deutſchen Botſchaft angeblich ge] Der ſchöne Sonnenſchein, den a 5 
fundenes Sendihreiben, in dem die Mittheilung fünf mili. | wajjer beim Auslaufen der Flotte ſchmückte, hielt nicht 
täriſcher Aetenſtücke angekündigt wurde. Dreyfus war nur lange an, graue Wolken deckten die Sonne und gaben 
auf Grund dieſes „bordereau“ verfolgt worden, wie aus der der See wieder die moderne deutſche Kriegsſchiffsfarbe. 
JJ ue RE Reoentäaner lin Bie Safi um neriheigten 
nd etwas übe s p , rde f s; A R ; ſficiere 
Dreyfus ſofort verdächtigt, weil er, wie es in dem Berichte e weißen Mützen und Jacken, pe an „A 9 
d'Ormecheville's heißt, mehrere fremde Sprachen kannte. Da her noch viel getragen wurden. $ 9 85 
von den fünf aufgezählten Documenten drei auf die Artillerie ſcheint eben früher auf dem Waſſer, als am ż = 
VCC 
tier dieſer i üe. — zunge von Hela mit mäßiger Fahrgeſchwin i 
Wir haben geſtern bereits den Wortlaut des feiner Zeit auch der Küſte ſteuerte nahm die friſche Briſe eine Zeit 
avaignae als am meiſten belaſtend betrachtete i Í ER J 10 f. A g l 
en uahetek nir Gestern lang recht tüchtig an Stärke gu, fo daß die To ati J Der kam denn auch nachdem er ein Weilchen gezögert und |Tattfindenden Jahresverſammlung des D. 3.9. C. „Gode Wind“ 
Abend ließ ich schließlich den Arzt holen, welcher mit verbot, N 5 i eee e de unter ſich entſchuldigt hatte, er fei krank, und die Sache unterblieb“, 7 u. a auch eine Neuwahl des Vorſtandes 
i ihr 5 ` 5 day 5 EL * > s il 
bitte uch Gie, Burnietaga 1 e als über Wasser. Aber dle großen Schiffe wurden Are S i ch ak ORA ACZ eee die Frage der Entſchädigungspflicht des 
mir viele ſehr intereſſante Sachen gebracht, und wir müſſen von dieſem Seegange kaum aus ihrer ruhigen In Friedrichsruh begann Bismarck eine Arbeit, die Reiches bei Beſeitigung von Gebäuden in den Feſtungs⸗ 
die Arbeit theilen, da wir nur zehn Tage Zeit haben.“ „Ich Lage auf dem Wajer herausgebracht. Die Luft das Gerücht feti gay tren nannte, in der aber Grinne- | Rayons herrſcht Häufig noch die Ansicht, daß bei Niederlegung 
bedauere, Sie vor meiner Abreiſe nicht geſehen zu haben; wurde gegen Mittag recht dick und unſichtig, rungen an einige ſeiner Erlebniſſe ſich mit Betrachtungen von Gebäuden im erſten und zmelten Rayon im Jalle der 
Abrigens werde ich in acht Tagen zurück jein, Beiliegend ; geg t 8 Di der Badegäſte von j von Fragen und Bo ran en der unmittelbaren Gegenwart Armirung eine Entſchädigungspflicht nicht beſtünde. Der 
zwölf Pläne von (folgt der Name einer Feſtungl, welche dieje eee e i icht hatten miſchten. 3 zel "Gi bft raphie fehlten die Acren, die Allgemeine Wohnungsbauverein in Königsberg hat fiğ im 
Camile von B. mir für Gie gegeben hat, Ich habe ihm eba, die ein Bittgeſuch eingereie Orte volle St ä 2 Gedäch tn ifte und ſchließlich wohl] Inkereſſe feiner Genoſſen, welche Grundftiide im erjen und 
gejagt, daß Sie nicht die Abſicht haben, die Beziehungen] die Flotte möchte jo nahe mie möglich an ihrem Orte c ia kr e ene Obfjeftinttät, welche fic die zweiten Rayon erworben haben, dieſerhalb an die Königliche 
wieder anzunehmen, Er behauptet, daß ein Mißverſtandnlß vorbeigehen. Dem Wunſche wurde gern willfohrt, um nern enheit nicht durch die Gegenwart färben lüßt. Bismarck Commandantur gewandt und den Beſcheld erhalten, daß bei 
vorlag und daß er alles thun werde, um Sie zu befriedigen, 10 mehr als damit kein Berlujł an Zeit für die Flotte] machte Bie Geschichte jetner Zeit, vermochte fie aber nicht zu] Beſeittgung von Gebäuden im Falle der Armirung in 
er ſagt, daß er eigenſinnig geweſen und daß Sie ihm das verknüpft war. Gegen Abend, hinter Stolpmünde, ſchreiben, und Lothar Bucher Tiar ihm mit feinem reichen allen Rayons der Stadtbefeſtigung nis 
nicht über nehmen folen. Ich habe ihm geantwortet, daß er verdeckte Nebel das Land. Nachts wurde das Wetter] Wijen und feinem ſicheren Urtheil zur Seite tand, und der ſchädigung geleiſtet werden muß, weil die 
verrückt fei und daß ich nicht glaube, daß Sie die Beziehungen beſſer; der Vollmond zertheilte die Regenwolken und Stadt beſeſtigung vor dem Inkrafttreten des Reichs rauon⸗ 


E dem Mangel bis gu einem gewiſſen Grade abhelfen konnte, ; 36 
m wieder aufnehm i = P > . geſetzes bereits beſtanden hat. Nur dort wird Entſchädigung 
25 un nehmen wollten. Machen Sie, was Sie es wurde trotz Falb's kritiſchem Tage ſchönes Wetter. ſtarb ihm vor Vollendung des Werkes. In der übrigen zich gewährt, ans a ee eh ry 


i Wind wieder | Umgebung des Fürſten mar — man darf wohl fagen felbit- h ł A e 
Dieſe ſonderbaren Briefe, der Heute Morgen (am 31.) friſchte der RDA 8 i | der Erſatz, und fo blieb die Bau, 8. B. ein Maſſipbau im zweiten Rayon, von der Reichs⸗ 
großem berechtigten Sroelfet Balla, a da kräftig auf und zwar in der Nähe Rügens, wo belt ein 20 5 wen 4 en sielta interejjanter und tayoncommijfion unter der Bedingung ausnahme weiſe gës 
dem früßeren denjen Militärbevollmäctigten Oberft| Arkona die Wetterſcheide zwiſchen der Öftlihen und wertpvoller. “ ftattet worden if, daß der Eigenthümer auf Entſchädigung 
v Shmwar&foppen an feinen italienſſchen Collegen] weſtlichen Oſtſee bildet. Die großen Schiffe lagen $ 5 due zicht Teiftet, ein Fal, der beim Bau von Wohngebäuden 
Pantzzar di geſchrieben morden fein, (Inzwiſchen hat etwas weniger ruhig, als am Abend vorher, die Tor⸗ ja zweiten Rayon wohl kaum vorkommen wird. Daher 
Deni e im Reichstage erklärt, daß pedoboote hatten ziemlich ſtark mit läſtigem Seegang e Rayon für eine Hypo- 
e regius ) i ; Dane 
etwas zu thun gehabt gabe, buy eee zu thun. * Die Oberpoſtdireetionen find ermächtigt worden, 
wa śe, RAA fein dürfte.) Die eriten Briefe 7 8 zu lan ie gw 5 
ollten aus dem Jahre ſtammen, das dritte, wie ſich jetzt . 8 4 s è Fahrrädern vortheilhaft ift; Zwei⸗ und Dreiräder 
e od e tore guerit im gola: | Neue Mittheilungen über Bismarck. E ſtarker, widerſtandsfähiger Bauart ſelbſtſtändig zu 
verwerthe r plö it i - 1 Dl ; 
folgender Erklärung hevansrüdte: 1929 Angendlick der In der Londoner „Times“ hatte Moritz Bu ſch, A e been en erben „JEROM. vont: 
Interpellation Gaftelin hat ſich ein Vorfall ereignet, der Privat⸗Secretär des Fürſten Bismarck, unmittelbar * Der Johanniter⸗Orden bewilligte in feinem 


den ich naliſiren öchte. c 8 5 AE A 3 í 9 45 ŻĘ ; 
Sriegsmmhnkfehune ben a 975 1 5 eweis von nach dem Tode eine Artitelreihe erſcheinen laſſen, die letzten Capitel u. A. als Beihilfe für das zu Brieſen 
in Weſtpreußen zu erbauende Johanniter⸗Krankenhaus 


der Schuld Dreyfus, erhalten, und dieſen Beweis, er jetzt in erweiterter Form in einer Broſchüre: 1 
, unb fein Best" Fernusgegeben fat. Wir "eher dns nag be € tai 
worden, deffen uri 8 n erium ein Papter eing ar iniges aus dieſer Veröffentlich it: Bean 15 m ati kra + 
, prung nicht angezweifelt werden kann und | theilen einige hung mit: Fir n en man ee een nal) elende 
inzelheiten: Als das Boot, von einer Welle erfaßt, 


welches beſagt: „Es wird eine Juterpellatton über die Affäre Beſonders intereſſant iſt folgende Mittheilung 3 1 
kenterte, ſchlug es nicht zur Seite um, ſondern das 


Dreyfus geben. Sprechen Ste niemals von den Beziehungen, 805 k : 

t i i ismarcks anläßlich der Geffken'ſchen Veröffentlichun 1 r 

die wir mit dieſem Juden unterhalten 1“ Und, meine Herren, Bis buch Teen ig ALE r: Hintertheil wurde von der Welle jo hoch gehoben, daß 
es nach vorn zu über die Spitze hinwegſchlug; ein Fall, 


die Note ift unterzeichnet! Sie iſt nicht mit einem bekannten des Tagebuchs des Kronprinzen, vom 
Namen unterzeichnet, aber fie ift von einer Viſitenkarte begleitet 10, November 1889: ; = ; ; 
und auf der Rückſeite dieſer Karte ift ein bedeutungsloſes ; ie b ger ſich auch nu „ber wildeiten Brandung jegr felten 
Rendezvous angegeben, unterzeichnet mit einem Decknamen, „Ich möchte Sie itten, auf Geſfckens Auszug aus dem ereignet. Bei dieſem vollſtändigen Umſtülpen des 
welcher derſelbe ift wie jener, der auf dem Schriftſtlick ſteht,] Tagebuche des Kronprinzen zurückzukommen, ler hatte ſich > Bootes brach der Maſt, und wie die Augenzeugen 
eee Ba ata Samen Pee ee eee da diet be e eee . VE 
n it. i Y ne ö PY ge: A ; X 5 4 | 
für die Gchthen des Briefes eim und vollends die Generale und ein jet ausführliches in Golio, beide durchweg von der 55 . ee e T a Ser air CST Sreaktoce tar? 
Gonſe und Boisdeſfre legten fig für die Schuld Dreyfus Hand Sr. K. Hoheit geſchrieben und ſpüter im Haus⸗ 9. Infanterie⸗Brigade. Mitt gł eſichtigung der 11 its 18 Jahre bei der Marine und iſt ſeit 
dermaßen ins Zeug, daß Letzterer gar mit feinem dücktritt mintſterium verwahrt, hatten uns in Friedrichsruh einige] 9. Ini j ags kehrte er nach Berlin e 3 1 . Küste ſind 
en Tiefmeſſungen an der Küſte von 
Kamerun durch ihn ausgeführt. Geſtern Vormittag iſt 
auch die Leiche des Obermatroſen Ballner in der 


2 Tage vorgelegen) oder richtiger aus einem der zurück. 
Ye ee der Ungelegendeit handelte es ft | drei oder rler agedücher aus ha Kriege und aus jpiiteren j Minhen, 81. Aug. In der Generalverſammlung 
des Vereins deutſcher Eiſenbahnvere⸗ auc 
Nähe des Waldhauſes von der See angeſpült worden. 
Der Leichnam wurde alsbald eingeſargt und unter 


i nd der Chanvinittenpreffe | Jahren. Die letzteren find eigentlich keine Tagebücher. Gin 
Gratis Manner, weiche eine Mevifon des Dreyfusproceſſes Tagebuch iſt eine Reihe von täglichen Auſzeichnungen in[waltungen, die heute zu ihrer erſten Sitzung zu⸗ 
ſammen trat, wurde die Vereinbarung über die Aus⸗ 
Glockengeläute nach der Leichenhalle gebracht. Dem 
Vernehmen nach iſt auch die eiche des Matroſen 


verlangten. Obert Picquart, der für die Reviſton des denen man hinſchretbt, was man erlebt und erfahren hat, 
Proceſſes eintrat, wurde feines Amtes als Leiter der unmittelbar darnach wie ein Tourſſt, und jo verhält ſich gabe von Rundreiſeheften auf die Jahre 1899/1900 ver⸗ 
längert, dagegen jede Erhöhung der Giltigkeitsdauer ofi 7 
ofimann aus Pillkallen und 
REN, P und zwar bei Sarkau 


Nachrichtenabthellung des Generalſtabs enthahen, und es auch mit dam einen, dem ursprünglichen. 68 ift fury be: 

e wegen Landes ſchüftigt ſich vorzüglich, wie es die Kriegszeit mit ſich brachte, La 5 

ee ihm Eni hochnothpeinlicher Proceß weg mit mitülriſchen Huge und ent fo gut wie garkeine für Rundreiſehefte über die jetzige Norm abgelehnt. 
gema politiſchen Betrachtungen. Die anderen find ſpäter inter⸗ Ferner wurde ein neues Uebereinkommen betr. die 

polisy, nach Geſprächen, die er mit guten Freunden] Leitung über Hülfswege bei Vertehrsſtörungen ange Leichenfund. Geſtern Mittag fanden die Bilder 

nommen, wonach für die Zuknnft die Reichseiſenbahn⸗[Hrotzio und Döhring aus Zoppot im Hafen von 

verwaltungen bei Verkehrsſtörungen die gegenfeitige 7 ERRIN 9 dem Bahn e ente 

une die Leiche eines Oberheizers der 

g Compagnie der 2. Werftdiviſton. ahrſcheinlich ift 


. ode [ bi dafür hielt, gehabt hatte. Er bildete 
Die Manöverflotte. fi dabei ein, Bag er bas fox 1870. [elbit gebat babe. 
Benutzung ihrer Linien als Hülfswege für die Güter: 
beförderung gewährleiſten. ' 
der Oberheizer, welcher aus Oliva ſtammen ſoll, in 
der Trunkenheit vom Bollwerk in den Hafen gefallen. 


, . mid glaubte boren; 
Ausland. 
* Für eine Profeſſur der Bauwiſſenſchaft an 


denn er war ein ſehr wahrheitsltebender Herr. 
31. Auguſt. Freunde waren giisvergungte, Streber und Intriguanten, 
Rußland. Moskau, 31. Auguſt. Während des 
Feſtmahls im Hofe des Kreml äußerte der Kaifer gu | der techniſchen Hochſchule in Danzig HH nach 
Cachrichten aus Berlin Herr Regierungsbaumeiſter 


folgende Erzählung Bismarcks vom 27. September 1888: and Schul ! 1 wać 
| i : iedrichsruh, Geſetzes über das Dienſteinkommen der 
mo ee, e EA is acz Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen vom 


4 iner k i iträ ‚leiden. 
wichtigeren Papiere beſchäftigt war), indem er von ſeiner 3. März 1897 einen Ausfall an Staatsbeiträgen erleid 
Zeitung aufblickte: se u 1840 an haben die Fürſten Danach erhält Danzig einen feſten Staatszuſchuß 
angefangen, zu degeneriren. Davon will ich Ihnen von jährlich 50000 Mk., Elbing einen ſolchen von 
WR 90 aniem un sy ober eder 10 9 900 Mk. h 
patere Kaiſer Wilhelm noch nicht für ſeinen Bi + z A 8. e 
Regentſchaft führte, war eine reactionüre Intrigue im Gange, i n . wa ee 
der Manteuffel nicht fern Stand, und bei der auch ich mitthun | Eifenbahndirection hat angeordnet, Ablaſſung de. 
ſollte. Sie ging darauf hinaus, den kranken König zur Zurück⸗ Sonntagen während des Sommers zur a 8 
nahme ſeiner Vollmacht zu bewegen und die Königin Elijabeth |fommene Sonderzug von Danzig nach Cart he au 
durch die Miniſter regiren zu laſſen. Ich aber that nicht mit, und zurück auch noch an den folgenden beiden Sonne 
ſondern reiſte zu ihm nach Baden — oder wars ein anderer tagen, 4. und 11. September, verkehren jol. } Die 
üblicher Ort — und jagte ihm alles Er mar jebac nicht Abfahrt von Danzig Hauptbahnhof erfolgt wie bisher 
ya 1 De a o 3 z elle he um 8.10 Vormittags, während die Rückfahrt von Car⸗ 

r ihm tig. abe dr; W h 7 
fot Da werben 2 62 et. Dach Je Bid auszuhalten, Saten | thaus fehon gegen 7 Uhr Abends erfolgen wird. dż: 
Sie gleich Manteuffel kommen, und verbieten Sie's ihm. — „Gode Wind.“ In der am Freitag, 9. September, 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Königin Wilhelmina hat geſtern eine Kundgebung 
„An mein Volk“ erlaſſen, in der es u. a. heißt: „Mein 
Wunſch iſt, zu beherrſchen, wie man es von einer 
Königin aus dem Hauſe Oranien erwartet, treu der 
Verfaſſung, die Achtung vor dem Namen und dem 
Banner der Niederlande aufrecht zu erhalten; mein 
Wunſch if mit Gerechtigkeit über die Beſitzungen und 
Colonien in Oſt und Weſt zu herrſchen und, ſoweit es 
in meinen Kräften ſteht, zur Vermehrung ihres 
materiellen und geiſtigen Wohlbefindens beizutragen. 
Ich hoffe und erwarte, daß mir niemals Euer Aller 
Unterſtützung fehlen wird, um welchen officiellen oder 
ſocialen Stand es ſich auch handeln möge, innerhalb 
und außerhalb des Königreiches. Indem ich mich Gott 
befehle und ihn bitte mir Kraft zu verleihen, trete ich 
die Regierung an.“ i i 


für meine Sachen, mein Handgepäck ift ſchon im des Reiches auf einen Kaiſer ale Schlußſteln. Ein Kaifer 


beſtürmt, denn manche Beſucher ſind in ihrem poctoren. Er zeigte ihnen das Tagebuch und fie machten 
indem fie in die Wohnräume der Officiere und un mt: igm von ioldhen Gaden und verdot 1863 Bride r, und auf Euer Wohlergehen. Hurrah — dod gum Eindocken eines Schiffes verhokt werden 
58: i tigen Auftritten. So auch 1 1 * cz A 4 
auf der Flotte des tegen Beſuchs denn er it eiA Iiae zfwage, wo der allergnädigfie. Herr auei türkiſche Preſſe begrüßt die ruſſiſche Friedensgetion Nm Wilhelm Theater tritt heute Abend ein 
Die Abfahrt der Flotte hatte wieder viele Zuſchauer ſo daß es hoch aufhüpfte und faſt zum Fenſter hinausgeflogen i 
ża Kojidy als Dompteuje mit einer Meute von vierzehn 
der Aegirelaſſe, dazwiſchen auch je nach Gelegenheit | und umvoilitändig ift, jo fehlt bei ihm auch der erite Aci Marine. 
ſeinem Panoptikum auftreten. Emmy Kröchert, 
zuletzt folgte „Blücher“; ihm ſchloſſen fih draußen schädlich fei, wobet er aber nur an die mittelalterlichen 2 tigmann. am 30. Anguft in Funchal anger 
e ‚Capitän ice r Ra e Kunſt auf dem Drahtſeil und Jean Poule die 
6. M. SS. „Carola“ und „Hay“ ſind am 80, Auguſt 
engagirt. Als Flachturnkünſtler wird die Frank 
am 2. Semptember ab bis auf weiteres Liſt Inſel Sylt) 
! Geſangsduos Les Bignac’s gedacht. Wer wiess 
Piräus verhaftet worden; ein zweiter Pirat, der kürzlich bei | Witterung halber abermals verſchoben werden und 
Sardinien der Bürgermeiſter des Ortes und fein alter Bater Hilfsbremſer wird im „Kuryer Poznanski“ mite 
Wartezimmer untergebracht. Komm', ich habe Dir ſitze im norddeutſchen Koffhäufer und im ſüddeutſchen Unters⸗ Erſchoſſen ; auch Ihre Frau der deutſchen Sprache vollſtändig mächtig tft 
Sie verfügte gang jo wie in der Jugend über] es e. vielmehr eine rein nationale Idee, die Żamii || zalizien) wurde von zwei Dragonern, die er auf ſeinem unte richt in polniſcher Sprache erhalten und 


Schnell find die ſchönen Danziger Tage verflogen. | Sente, die fih zu großen Dingen berufen fühlten, die es 
Gradezu überraschend groß war die Zahl der Flotten- beſſer wußten und konnten als die Regierung, die gern mit⸗ 
freunde, die die Schiffe in dieſen Tagen ene ać gedolfen 1 eee 1 „ 
i | d bieje Fremdenbeſuche | Talente, en geblieben und kalt geſtellt — r m fi 
a i f ko $ mit Fragen Hnt Winkel⸗Conſulenten und i ch⸗ ati eh 15 Pen nne e e hi 
aſiatiſchen Völkerſchaften un [C. Wilhelm Schmidt, d 
3 PR ihr mert n dazu, die er dann eintrug.... Seini rittern: „ 5 . $ 's neue Bit fehe PA der feit 8 Jahren am 
Wiſſensdrange ziemlich harmlos, unverfroren, or Di AE i: A 992 201 riſchen Gen . 18 9768 3555 5 a a ee > 1 abe, gewonnen. Jah 
ziele fünbigen aud gegen bie odd Com WZA erg tenete 1AE e Georgsrittern. Ich trinke auf Eure Gejundheit, um Erholung. Morgen wird das S H mim me 
5 n Räumen rauchen ir, ihm davon Mittheilung zu machen. Von 1863 \ und hierdurch wora . - 
ht e sa M darf. at trotzdem, un an aby, eż ununterbzogene Sampi e spilihien AA zum Generalgonverueur von | Morgens bie 11 nn alte — Verkehr 
trag anderen kleinen Mnbequemlichteiten freut man fid bee Beiden mut meinen, in Gerfaitleg det Surfer Konflankinopeg, 3. Auguſt, Die auf, r Wachen eingeschränkt jein. 
handgreiflicher Beweis dafür, wie ſehr die Gedanken nichts wiſſen wollte und einmal fo zornſg wurde, daß er mit : +8 verlautet, daß im Pildizkiosk und in neues Perſonal auf und zwar ift die Specialitäten⸗ 
e e UM uit ter Flotte, bermang. Der Sau jt neben dem Tintenfafje auf Den lid aug, en Gere der Słegierting Pes ruſſiſche Vorſchlag En 1 aa ot 2 wb uch N ß 
auf die Hafendämme und an den Strand der Weitere | wäre. Und hier können Sie den Gericht des Tagebuchs über überraſcht und angenehm berührt habe. erntet en werd fidh 
platte gelockt. Einzeln liefen die Küſtenpanzerſchiſfe] dieje Angelegenheit ergänzen. Wie es überhaupt lückenhaft 5 5 In einem Drama am Meer produciren, Ferner 
Torpedoboote und Kreuzer, aus der engen Hafen⸗ 1175 Ach un LL 8 e „dh a Rn a: ee ekannte Bauchredner Guftav Lund mit 
7 8 * ade H r ec z 
ee aoi e e Dinons auf, Die Upee, hatte, daß bie Kaffe. Idee undeutſch, Deutſchland Rache ll E. l. C. „ep e, Commandant Gorvetten. San „ ia ? ta sob. R 
WYŻ N ! e a 
die großen Sinienfdjiffe an. Die ganze Flotte Katfer, an Römerzüge, an Karl den el dachte, er wollte und beabſichtigt am 7. September nach St. Vincent in See Kun 
nahm nun eine Marſchordnung an, nur einen König von Deutſchlan zu gehen. N IRDA nn es deigen, als AA 
3 : > n ar elzner und Hugo alde 
Aufklärungsgruppe vongkreuzern läuft voraus, ihr folgen | Her zogtttel annehmen: Herzog von Bayern, Schwaben, don Kiel nach a U e Ber Hoa ch Pelz Hug 
i — S. M. SS. Marte und ytan haben am 80, Auguſt |GrigrieTruppe ericheinen und mit ihren Jodlern 
Kiel verlafen. Potation für ©. M. S. Albatroß iſt [das ſteyriſche Damen⸗Geſangsterzett D'Leccheln 
uns erfreuen. Schließlich fei des franzöſiſchen Grotesque 
e y 
Neues vom Tage. bringt, wird jedem etwas bringen. 
; Der Seeräuber Giybies, Das Feuerwerk, das geſtern auf der Weſterplatte 
welcher bisher das Aegätſche Meer unſicher machte, ift im abgebrannt werden folte, mußte der ungünſtigen 
Syra zwei Schiffe brandſchatzte, wurde gleichfalls feftge- | wird nun beſtimmt am nüchſten Dienstag ftattfinden. 
em Ermordet ; »Ein bemerkenswerthes Schreiben der Poſener 
aufgefunden wurden in Ala de Gardt Bet Safari auf Eiſenbahn Betriebs⸗ Direction an einen 
Die Urheber des fürchtbaren Verbrechens k der, getheilt. Daſſelbe dürfte auch unſere Leſer intereſſiren. 
mittelt werden. Baßtfeheintic) ift die doppelte Morbthat auf | Es heißt darin: 
„Rendetta“ zurückzuführen. „Obwohl Sie ein Deutſcher find und obwohl 
; 82 8 : s n de am Tage auf der Straße in d j haben Sie an maßgebender Stelle beantragt, daß Ihr 
ſo viel zu erzählen, wir können ganz gut hier ein Kae ee en bente A dabei feinen af ein Schmuggler durch einen Romplizen, weichen er endogen Sohn Anton, welcher die dritte Claſſe der dortigen 
halbes Stündchen verplaudern ye herrſchaft, die gegen ns wahre e Mie hen 90505 hatte. — Der Schullehrer Aunczemicz in Zloczow! katholiſchen Volksſchule beſucht. den Refigions, 
5 Gi . h r P te, mit Säbelhieben getödtet. anch am ſchulplanmüßigen polniſchen Leſe⸗ und Schreib⸗ 
i 6 n ernſtes Gefi Sepväjentivt werde, und die auch uns vorſchwebe: die i icht theil . Sie haben ferner eingeräumt 
ihren Better, und über fein ernftes Geſicht flog es Idee der Einigung nac Zwietracht und Feral, der e daß Höre Ender zu Hils u n r pro ln iich free. Sieh 


wie ein Abglanz jener goldenen Zeit. neuen Macht und Sicherheit durch dłeje Einigung, dieſe 
„Ja, komm, Irina!“ er bot ihr den Arm, und] Concentrirung zu gleichen gielen aller Glie KA Diese 


ir i den eigentlichen Zweck feines | Gedanken hätten ſchon 1818 in der Burſchenſchaft ) 
für Augenblicke hatte er gentlichen 3 ſeine gelebt, 1848 wären fie in der Paulskirche zu 28 95 ksza geſchleudert un ube haben. ane b. Dem einen wurden 


€ y 1868 hätte Oeſterreich mit ſeinem Verfaffungsentwurf für d 
Gepäck ſeiner Verwandten beſorgt hatte, fiel es ihm] Fürſtentag Aehnliches im Sinne RW Nur ace es babel 


Verhalten bekundet eine Geſinnung, welche Sie zur 
Anſtellung als Unterbeamter und zur weiteren 
Verwendung als Hilfsbeamter im Dienſte der preußiſchen 
Staatseiſenbahnverwaltung ungeeignet macht. Sie find 
daher in der Anwärterliſte für Bremſer 
gestrichen worden. Das Dienſtverhältniß als Hilfße 
bremſer kündige ich Ihnen hiermit, habe indeſſen den Babia 
meifter G. in J. angewieſen, Sie nach Ablauf der Kündigungs. 
frit als Strecken arbeiter einzuſtellen, wenn Gie dieg 


nigen” > i 

Das ift die gebührende Quittung auf die Aeußerung 
einer Geſinnung, die für einen Deutſchen ſchmählich iſt. 
$ entlich werden die deutſchen Behörden mit ähnlichen 

aßregeln weiter vorgehen und ſolche Jammerſeelen, 
wie dieſen Hilfsbremſer, aus den Reihen der deutſchen 
Beamtenſchaft unnachſichtlich ausmerzen. 

* Bon der Weichſel. Heute Mittag meldete ein 
Telegramm aus Cuim: Der Weichſeltraject findet 
wieder regelmäßig mit Fähre ſtatt. 

* Herr Kreisphyſteus Dr. Steger tft von feinem 
Urlaub zurückgekehrt und hat heute die Amtsgeſchäfte wieder 
übernommen. 

* Vom Gerüſt geſtürzt. Geſtern Nachmittag ſtürzte 
bei einem Neubau in der Bahnhofſtraße in Langfuhr der 
Maurergeſelle Otto Schmidt fo unglücklich vom Gerüſt, daß 
er ſich einen Bruch des linken Oberſchenkels zuzog. Gr 
wurde in das Stadtlazareth Sandgrube geſchafft. 


1 a In Guffie ne (Włontenegro) äſcherte eine genergbrunit 
und plaudern wir eine Viertelſtunde, oder haft Du Tagebuche vergeffen. Gw Iihreibt da ala ub ar die Kater. e a ET mehrere Moſcheen ein. Mehrere Perſonen 
a sf z 


—— — aS OSOE 
Zorales. 


* Witterung für Freitag, 2. September. Strichweiſe 
Gewitter, Regenfälle, ſtarke Wige, kühler, wolkig. S.⸗A. 5.14, 
S. ⸗U. 6,44. „A. 6.56, M. ⸗N. 7,45. 

* Berfonalien bei der Forſtbermaltung. Regierung: 
und Forſtrath Goullon, Mitglied der Königl. Regierung 
zu Danzig, tritt zum 1. October in den Ruheſtand. f 

* Jubiläum. Heute feierte Herr Stations ⸗Aſſiſtent 
Rammeinger der hieſigen Güter⸗Abfertigungſtelle am 
Lege Thor ſein 25fähriges Eiſenbahn⸗Dtenſt ubilan. Die 
Collegen werden fiH zum gemüthlichen Beifammenjein heute 


iderf b t ; 
Boris 2 A PA EL AAC EA F277! Der Pere Cmmanbirenbe 
Meinung, bis er Schneider darüber befragte und der mir] Staatszuſchuß. Der „Reichsanziger“ veröffentlicht General von Venyemohnte heute im Hammerſtein 
FJortſetzung folgt.) Recht geben mußte.“ i eine Verordnung, betreffend die Gewährung von dem Brigade⸗Exereiren der 72. Jnjanterie Brigade bei. 


— 0) > A.. 
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Donnerstag A Danziger Neuefte Nachrichten. 


Memel, 31. Aug. Im Gegenfatz zu feiner jüngſten 
Meldung in kahn der Navig 3 tion Ar le 
erfährt das „Memeler Dampfboot“ heute aus beſter 
Quelle, daß die Verhandlungen über die eventuelle 
Wiedereröffnung der Schule noch nicht zum Abſchluß 
gelangt find, s ) 


Nr. 20a. 


* Herr Oberpräſident Dr. v. Gökler wird am 
11. und 12. d. M. in Dt, Krone an den Verhandlungen 
des Weſtpreußiſchen Städtetages theilnehmen. ; 

* Die Capelle der Blücher⸗Huſaren hatte geftern 
Abend unter Leitung ihres Dirigenten des Herrn 
Stabstrompeters Bögel im Schützenhauſe ein Extra⸗ 
Conxrert veranſtaltet, das trotz der ungünſtigen Witterung 
gut beſucht war. Ein ſehr hübſcher Walzer „Swinging“ 
intereſſirte neben der „Fra Diavolo⸗Quverture“ im 
erſten Theil. Im zweiten waren es die Fanfaren⸗ 
märſche und ferner ein bekannter Polka des Dirigenten 


1. September. 2 3 
e LEEEDZOZEZĄ 


allerdings nur preishaltend „ doch die ſpäte ren Lieferungs⸗ 
friſten ließen ſich eine Kleiufgkeit höher verwerthen. 
Hafer tft til, Die Eigener haben ihre Forderungen etwas 
geſteigert. Rüböl zeigt keine Veränderung. Fiir 70er Spiritus 
loco ohne Faß wurge 54,10 Mk. bezahlt. Im Lieſerungs⸗ 
handel war September beſſer begehrt und beſſerte ſich im 
Preiſe merklich. Der Welzenvorrath von 56007 Tonnen 
hat feit Monatsfriſt um 2565 Tonnen abgenommen. Der. 
Roggenvorrath von 3649 Tonnen zeigte eine Abnahme von 
280 Tonnen. Im ſpäteren Verlaufe befferten ſich Weizen 
und Roggen im Preiſe für September bis 75 Pfg. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


vollſtändig aus eigenem Antriebe gehandelt habe. Das 
Gerücht von Differenzen zwiſchen Briſſon und Cavaignae 
iſt unbegründet, da Eavaignac erklärt hat, er werde 
gen achſichtlich gegen alle Schuldigen vorgehen. Der 
ertheidiger Piquart's verlangt defen proviſoriſche 
Freilaſſung; dagegen fol du Paty de Clams Ber- 

haftung bevorſtehen. 
an erſieht aus obigen jeſuitiſchen Auslaſſungen 


der Pariſer Chauviniſtenpreſſe wieder wie die Leiden⸗ 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 1. Sept. 
(Orig. ⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Der Gardehuſar“. Eilenburg war mit jeiner „Wacht⸗ 3 Sen 3 
bprebie und „Die Hufaren kommen“ vertreten. Viel Stationen. a Wind. | Wetter, Tem. der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. a den gallijchen Politikern regelmäßig mit dem 
Beifall fand auch 1 are „Auf der Wacht“ AŻ Celſ. 31. Auguſt 1898. % — ng durchgeht! Red.) 
mit dem Echo. Ein hübines Potpourri und der Tyre 5 e 5 Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden aris, 1. Septembe B 
Schreiner ſche Militärgalopp bildeten den Schluß des e e 4 54 2 woltig sia 0 1 ' 4 2 eee pas € e (W. T. 1 General 
reichen Programms. Das Publieum: mar für die Peters n * j 755 S . ap p5 eeit b 12 i 4 OJ Weizen Roggen |. Gerte ` Asię Ba, GA leb fol genden Brief an den 
Gaben ſehr dankbar und ließ es an Beifallsäußerungen] Mosſta n — r Bezirk Stettin.. 168.460 | 199—130. | 185-160 | s 2 7771 n Ane Gabaignac: 
nicht fehlen. f i Gbetbiig Ta BED Tfu | Gta o w A s len 1680 | Staz ele; <180 e „1. Auguſt. Herr Minister, ie i den 

5 Das Sedanfeſt wird morgen nicht nur in den + | 5 > 1 | molfig 16 Danztą Zw n 127-159 | 126-197 | 195-141 Beweis erhalten, daß mein Vertr . ej ich Mage jc 
Schulen und Vereinen, ſondern auch in den Hamburg: - 7 de . m] polce ce] 13 | fima . Pr... | 10-186 | 120-190 Só, Det Eha N 8 

A > Burg: NW 5 wolkig. 18 Königsberg i. Pr. «z: — a= Lachr i 3, nicht berechti NA 
Gtablijjement8 feſilich begangen werden. So Swmemünde 7er] RW 6 | halo senp) 12 Allens : | 186—180 | 197140 | 107-116 Dieſes Vertrauen, W e b są 1 
wird auf der Weſterplatte ein großes patriotifches | Neufahrwaſſer 754 | SW 38 bedeckt 13 Breslau + + + | 147-162 | 188-193 | 184---144 geführt, mich täuſchen grenzt war, hat mich dahin 
Volksfeſt, verbunden mit einer Bismarck⸗Ehrung, ftatt | Memel no. 150 | SSW. 8] bebedt | 18 ty raka > WA, za”: 5 1 kore erklären, wel zu laſſen und ein Document für echt zu 
firben Das 1 elm⸗Theater hat eine Feſt⸗ ee |. — DOMEK N eee ża raz wa > 2 war und Ihnen als folches vorzu⸗ 
Vorſtellung mit Prolog und Bismarck⸗Apotheoſe in] Wiesbaden 771 | R 2 gatoóeżedt | 11 Nach privater Ermittelung: $ <= ejen Umſtäuden habe ich die Ehre, Herr 
e „ka RD SPA Im Café Bitte: Jäſchtenthal Werlte 705 48 > heiter 14 m» 755g v. p. l. | T12gr.H.L, Bit. 450 gr. p. l Mintſter, Sie um Enthebung von meinem Amte zu erſuchen. 
findet potriotiſches Concert, im Freundſchaftlichenſ Bien 766 żyj 4 Dede 2. | SSE eb Roc "2 RÓ" 148 ? Boisdeffre. 
Garten Feſt⸗Vorſtellung und Prolog ſtatt, Auch im Breslau 766 5 | bedeckt Sdniysterg k. Pr. N 15314 127% = en, pań Kriegsminiſter antwortete: 

Bresla n 163 138 144 162 avis, 31. Auguſt. Mein lieber General. Es erſcheint 


Sängerheim wird ein großes Bravour⸗Concert 
abgehalten. Im Schützenhauſe findet kein Concert 
ſtatt, da die Königl. Gewehrfabrik ihr Sedanfeſt morgen 
Abend in deſſen Räumen begeht. : 

* Der Titel „Kanzlei⸗Seeretär“ it dem Ne: 
gierungs⸗Kanzliſten Herrn Karl Kopahnke beim 
hieſigen Oberpräſidium aus Anlaß ſeines Uebertritts 


Pp fen 158 1 142 152 
Raps ift gehandelt worden: In Breslau 214 Mk., inneberg 


Kolberg 200. 203 Mk. 
50 Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


. daß Sie ſelbſt als Hauptperſon bei der Unter⸗ 
Lovalitit A Handlung, welche den von Ihnen in voller 
dana ka dpa Irrthum veranlaßte, fungiren und erſt 
dem mtr vor > wenn Sie auf Ihrem Verlangen beharren, 
Bie Mert gelegten Geſuch entſprechen. Genehmigen Sie 
rſicherung meiner herzlichen Geſinnung. Cavaignar. 


: Ueberſicht der Witterung. A 
Das Minimum, welches geſtern Morgen über dem 


een an dane e imad oet ere e einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts: 
Unterſchiede. - 


ſchritten und veranlaßt im deutſchen Kitftengebiet ſtürmiſche 
Luftbewegung. Während, das Hochdruckgebiet in Weſten 


in den Ruheſtand verliehen worden. ſich weiter ostwärts ausgebreitet hat. In Deutſch⸗ Jon 31,8, 90 

2 o . f . b im 8. Boisdeffr * $ 

-n „Aus dem Forfthanfe” heißt ein Lieder⸗Cyelus, land tit das Werter kühler, im Norden tribe und = - W aE Bali effre ſprach hierauf dem Minister sei 
den 1 ber 52 m REES io ao, windig, im Süden ruhig und heiter; vielfach haben Regen⸗ New⸗ork | Berlin Weizen 75 Cts. 170,760 170,76 dafür aus, daß Dev g U 7 Minister ſeinen Dank 
a Re r „%, fälle ſtattgefunden; die Morgentemperatur liegt an der Küſte | Chicago Berlin | Weizen | Auguſt 6784 StB | 167,00] 167,75 feine Loyalität glaube, exſuchte 
reichen anderen Dichtungen bekannt und beliebt ge⸗ bis zu 3 Centimeter 2 Grad im Binnenlande, bis zu 5 Gen: | Liverpool Berlin Weizen September | 6 0.6% 0. 170,50 172,00 ihn aber zugleich, unter Verſicherung ſei A. 
wordene Redacteur und Schriftſteller Eduard timeter 2 Grad unter dem Mittelwerthe. Hdeſſa Bertin Weizen| Sow 80 Kop. 158, 156,85 vollen Ergebenheit we ee Teimer eint 
Biegder der Heffentlichkeit übergeben har. In * ; z” mian ` | Bextin epen in ee Lane AŻ Wie atz-neinelh auf ſeine Bitte beharren zu dürfen. 
ſchlichtem, aber geſchmackvollem Gewande enthält das Standesamt vom 1. September. (mftesban: | Rütm | Weisen | November |. 173 GL fl. |1622] 16236 | die Demi gemeldet, nahm der Kriegsminiſter hierauf 
Büchlein eine Reihe poetiſcher e aue | Geburten: ve dom goleh Saul, & — e E REA a Boisbejjres an. 
einem Ferienaufenthalt im Forſthauſe, deren finnige, Arbeiter Robert Schanz, S. — Steuer⸗Controkeur Car | Nin Berlin do. 4 Sob. 14076 146,76 axis, 1. Sept. (W. T.⸗B.) Der S ; 
mit dem Herzen empfundene Daritellung wohlthuend Wieſe, ©. — Trompeter und Sergeant im Zeldratttilerie= |olmtitertam | Köln [Roggen] Detober | 191 Hl. fl. | 138,26] 188,26 | Oberſtlieutenants Henry une Ne. 
en Nachmittag 


Regiment Nr. 36 Guſtav Zie 5 te, pe Aber are 

Franz v. Kaszubowski, S. — Schloſſergeſelle Augu Nor ; 0 

ech a — Sóniąt ‚Sitenbapn-Gationg-finent Bi nn PA" 
helm Jin nal, T. — Töpfergejelle Robert Wiedemann, gan, Macifie-setien! Sód: | 86 r Fair ref. sd 
T. — Stellmachergeſelle Johann Anker, S. — Bierfahrer] North Pace i 76% 775% Sprer 23 


gegen 5 Uhr entdeckt in dem Augenblicke, als der 
Diener ins Zimmer trat und das Eſſen brachte. 
Henry lag auf dem Boden in einer Blutlache, 


auf Geiſt und Gemüth wirkt. In erſter Reihe find es 
die Eindrücke im Forſthauſe ſelbſt, die dem Dichter zu 


ſeinen Liedern den Stoff gegeben, ſeine Ankunft im 
8374 834 


a. Waldesgrün, fein eriter N ly e 5 beg GR 5 Der Sch 
Hochzeitstag, der erſte Schnee im Walde, der alte] Karl Kaminski, 2 T. — Keſſelſchmiedegeſelle Albert. Reſined Petroleum | 7.16 | 4.16 [Weizen er nitt war fo heftig eführ E 
Holzſchläger u. A. m., theils ernſt, theils mit behag⸗ Steffen, T. — Arbeiter Friedrich Ateb, T. — Zeichrer | Stand, white Neg. 660 | 6:50 ver Auguſt | = . ; i * geführt, daß die 
ee gewürzt, YE. ie folgen in sali bei der Königl. Strombauverwaltung Carl Wittvich, T. ee A 100 | 100 BR ee 550 co . e EE 1 Aj purchſchnitten war und 
Wechſel ernſte und heitere Geſänge, die, innerſtem ~ Schuhmache rmeiſter Leopold Zhen au, S. — Unehelich: Schmalz Weft Rafkee pr. Septhr.] 5.66 | 5.05 erletzt wurde. Auf dem Tiſche befanden fich 

Steam 60 6.97 ½ per Nopbr.] 6.80 | 5.5 mehrere Briefe an feine Frau, den Kriegsminiſter und 


16,1%. i 
Aufgebote: Schuhmachermeiſter Auguſt Kirſch und 


i 6, 
4 do. Rohe u. Brothers] 5,75 | 5.60 
Luiſe Auguſte Minne r. — Fleiſchermeiſter Adalbert Hinz⸗ 


Chicago 31, Aug. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
80./8. 31/8. 30,8. 31./8 


Drange entſproſſen, hier mit wuchtigen Strophen zum 


deutſchen Volke ſprechen, dort voll ſtiller Reſignation General Boiſcheffre. Seine Frau erhielt die 


Erlaubniß, während der Nacht bei der, Leiche zu 


ie Se eat von Frühling aji Liebe dr mann und Maria Mathilde Sieg. — 4 0 gen eag re ; per Decent i aj 
wührend ſchon das nüchſte Blatt wieder in unverwüſt⸗ Auguſt Eduard Roſenowski und Anna Dorothea Pierig, Beinen. „| pł N GA bleiben 
licher Friiche und Harmloſigken dem nedijdjen Spiele geb. Poricher — Feuerwehrmann Dio Car ichen ern] ber Softemner | ot | e Er . be 562 Paris, 1. Sept. (W. T.⸗B.) Mehrere Blätter 


und Jenny Sophie Macken roſt h. — Schloſſergeſelle Paul 
Andreas Rabe und Hulda Wilhelmine Charlotte Wichert. 
— Fleiſchermeiſter Anton Paul Fantom g fi. und Helene 
Slawins ki. — Prokuriſt Hugh Adalbert Arthur Papen⸗ 
roth und Marna Magdalena Eliſabeth Knobloch. — Haus- 
zimmergeſelle Johann Friedrich ehrendt und Johanna 


n 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thon, 31. Aug. Waſſerſtand 0,10 Meter über Null. Wind 
Slid⸗Weſt. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
Verkehr: . 


der Jugend lauſcht. So hat der Verfaſſer eine Anzahl 
feiner ſchönſten Dichtungen zum anmuthigen Kranze 
| geflochten, der ſeinen zahlreichen Freunden viel Freude 
machen wird. x i 
Unfall. Der Maurergeſelle Otto Schmidt 


greifen den Kriegsminiſter an, daß er keine Maßregeln 
getroffen habe, einen Selbſtmord des Oberſt Henrys 
zu verhüten, und es heißt, das Parlament werde 
vielleicht zu einer außer ordentlichen Seſſion 


1 a +. 77 T. 1 2 — 
aus Neuſtadt ſtürzte geſtern auf einem Bau in Lang⸗ Emma © dh ü t. — Lehrer Johaußt Paul Carl Wegener, Ne 2 k 5 is ' i U 
a 1 vom Gerüſt und zog ſich einen rechten] hier, und Elſe Charlotte Emilie Min ter an meme des em, Fahrzeug“ Ladung Von Nach einberufen werden. Man ſpricht bereits von einer großen 

| erſchenkelbruch zu. Der Verletzte fand Aufnahme — Schuhmachergeſelle Otto Theodor Heinrich Wergomwsfy y oder wapens | bean ha riſ 0 ge iisi 37877 
| 1 0 0 en be, tte f lufnah e e eee * Woftoweti "| San | Feldſteine Wigzawa Grauen parlamentariſchen Unterſuchungscommiſſton. Präfident 
* geftmabi, Die Ofſietere des Landwehrbezirkes] „ , Peirathen. Kaufmann Auguſ Bórj und Friederkke] roi, do. N wa | gi, Faure, welcher geſtern nach Havre zurückkehren wollte, ver⸗ 
27722;öß7Wꝛu¾ . . ]⅛ĩ A |do Buder  |mlodlanet | bo ſſchob feine Abreiſe. Die Blätter, welche bisher auf 
m Hotel „Danziger Hof“ zu einem Feſtmahle vereinigen. Ja | Arbe ; Jabs P Schwefe Danzi ej Sei A APE 
sk A & a; Str Er: Draws. Sämmtlich hier. Schlegel 52 sałata a 7 1 Seite des Generalſtabes ſtanden, treten heute für die 
D. „Verein“ von Königsberg mit 12½ To. Deljaat, 12½ To. en Schloſſergeſelle Johann Ró! Voll⸗ Scheſfera bo. Kohlen | Thorn AntoniewoReviſion des Dreyfusproceſſes ein. Die „Petit Re⸗ 
mann, 74 J. — S. d. Tiſchlergeſellen Michael Müller, publique“ kritiſirt ſtark die Demiſſion des Generals 


—— ——— — — 
Danziger Schlacht und Viehhof. 

! Auftrieb vom 1. September. i 
Bullen; 17 Stück. ] Poufleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genibrte ältere Bullen 26-28 Mk. 3) Gering genährte 

Bullen 2324 Mk. — Ochſen: 10 Stück. 1) Vollfleiſchig aus f 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
— Me. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 


Gerſte und dip. Gütern an E. Bereng; D. „Ernte“ von 
Nickelswalde mit 5 To. Weizen an C. H. Doering; D. „Jul, 
Born“ von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen; D. „Einigkeit“ 
von Königsberg mit div. Gütern an E. Bereng; ſämmtlich 

im Danzig. 1 Kahn mit Holz, 2 Kähne mit Ziegeln. * 
Stromauf: D. „Linau“ und „Friſch“ von Danzig 
p” Div. Gittern an A. Zedler, Elbing. 10 Kähne mit Kohlen, 

Kühne mit Steinen, 1 Kahn mit Schnittwaaren. 

Polizeibericht für den 1. September. Verhaftet: 


5 M. — S. d. Schmiedegeſellen Miton. Rutowski, 5 M. 
— S. d. Arbeiters Franz Kohnke, 4 W. — S. d. Arbeiters 
Gufan Markaſchke, 1 W. — Frau Jülianna Heidu⸗ 
komski, geb. Stromski, 57 J. — Wittwe Caroline 
Hempel, geb. Hering, 73 J. — S. d. Geſchäftsreiſenden 
Ludwig Fenſelau, 7 . — T. d. Klempnergeſellen 
Bernhard Gberling, 3 M. — T. d. Hauszimmergeſellen 
Wilhelm Syritz, 3 M. — T. d. Styaßenreinigers Leopold 


Boisdeſfre, welcher jetzt, wo er feine begangenen 
Fehler eingeſtehen folte, die Flucht ergreife. 


VBombenexploſion. 
Warſchau, 1. Sept. (W. T.-P.) Bei einer Feld⸗ 
übung in Rembertow bei Warſchau wurden drei 


12 Perſonen, darunter 1 megen Diebſtahls, 1 [Kiewert, 8 W. — Unehel.: 2 S., 1 T. 2 M , z 5 
ZA wegen Sach 1 YE z 28 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — ME 
beſchädigung, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 2 we iken⸗ a i igi ibrte j äbrte ü f 2 g 
4. ji 2 wegen Trunken⸗ ens) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen lei j j 
Beri, 4 wegen UWmheriretbens, 1 wegen Detention, 1 Bettler, 24-06 Me. 4) gevinggenißtte Orten jeden Alters — Mt.] Offictere durch eine platzende Bombe getödtet und 
alben und Kühe: 28 Stück. 1). Vollfleiſchige aus⸗ zwei ſchwer verletzt. 


2 Dobadioler. — Gefunden: gelegen Rebellen, pasaz | deite Jandels nachrichten 
von Herrn Robert Krebs, Hundegaſſe 37, im Laden. — Ber: $ 9 
koren: 1 goldene Damen⸗Remontoir⸗uhr, 1 Sparkaſſenbuch 
über 230 Mk. der Kreis⸗Sparcaſſe Danziger Höhe Nr. 3499, 
auf Bertha Kirſtein, Geſindedienſtbuch und Quittungskarte 
der Hedwig Broſcheit, 1 Portemonnaie mit 14 Mk., 1 Pfand⸗ 
ihein und 1 Medaille, abzugeben im Fundrureau der König- 
lichen Polizei⸗Direction. . 


Provinz. | 

* Marienburg, 31. Aug. Geſtern Vormittag fand, 
wie ſchon kurz gemeldet, unter großer Betheiligung der 
Gemeindemitglieder, ſowie vieler Vertreter auswärtiger 
Gemeinden, die feierliche Einweihung der neuen 
Synagoge ſtatt. Die jüdiſchen Gemeinden von 
Danzig, Dirſchau, Elbing, Stuhm, Marienwerder, 
Graudenz Tiegenhof, Neuteich, ſowie auch von Berlin 


gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — ME. 3) Aeltere prestane Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25—27 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — ME 5) Geringe 
Kühe und genührte Külber — Mk. — Kälber: 
14 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugtülber 35--87 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkülber 32—38 Mk. 3) Geringe Saugkälber — Mk., 
4) Aeltere, ering genührte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 212 Stick. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 26 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 me. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18 Mk. — 
Sich weine: 122 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Fahren 47 Mk. 2) feiigige Schweine 4446 Mk., 
nem entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 41—42 Mk., 
fein hochhunt 774 Gr. Mk. 156, roth 783 Gr, Mk. 147, mild 4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 3 Stück. 

p Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchüfts gang: 


Berlin, 1. Sept. (W. T.⸗B.) Die preußiſche, bel⸗ 
giſche und holländiſche Regierung find in Verhandlungen 
über den grenzüberſpringenden Fabrikverkehr einge⸗ 
treten. 

Thorn, 1. Auguſt. Das „Berliner Tageblatt“ 
meldet aus Thorn: Unter den Mannſchaften des Fuß⸗ 
artillerie-Regiments Nr. 11 ift die Ruhr ausgebrochen. 
Bon dem 1. Bataillon find 40 Mann in das Lazareth 
geſchafft worden. 

Kiel, 1. Sept. (W. T.⸗B.) Von der Nordſee wird 
Hochwaſſer gemeldet. Die Eider iſt um 2 Meter über 
den normalen Stand geſtiegen. 

Prag, 1. Sept. (W. T. B.) Durch einen Getiijte 


Rohzucker, Bericht 
don Paul Schroeder. TERE 
36 : Danzig, 1. September. 


Ma 
Baſis Ai Mk. 10,40. Termine: September Mk. 9,42 ½, 


haften Vertreter zn Der geier gan. Die Mopbiner Z unb 793 Gr, f 17 per Tanne. n Schleppend. 
von Danzig, Elbing, Graubenz, Thorn, Culm, Berent RA Gr san Pó A 25% 0 d A — ; einſturz bei einem Neubau wurden vier Arbeiter getödtet 


und drei ſchwer verletzt. Eine Perſon, welcher die 
Schuld an dem Unglück beigemeſſen wird, iſt verhaftet 
worden. ] 
Bozen, 1. Sept. (W, T.⸗B.) Bei Carla ntino 
ſuchten 20 Bauern bei der Feldarbeit in einem Bauern⸗ 
Boje gegen das Unwetter Schutz. Der Regen verur⸗ 
ſachte eine Unterwaſchung des Gebäudes, welches ein⸗ 
ſtürzte und achtzehn Perſonen unter den 
Trümmern begrub. Alle blieben todt. 
. Moskau, 1. Sept. (W. T.s B.) Der Kaifer und 
die Kaiſerin mit den kaiſerlichen Kindern, ſowie die 
Großfürſtinnen Michael Alexandrowitſch und Alexis 
Alexandrowitſch ſind mit dem geſammten Gefolge heute 
Nachmittag um 1 Uhr nach Sebaſtopol abgereiſt. 


und Konitz nahmen an dem feierlichen Act in dem neu 
ene 55 Gottes auſe theil. Die Ueberreichung der 


ü ſchah durch Herrn Lan 
SM ee le: 19 KAL dem Geſange des 
84. Palma: „Wie lieblich ift Deine i „aś 
| erh woräuf die Liturgie: ure J gelt rk NE 
RE R 1 os Nene Apr Thora⸗ 
abbiner vollzogen ſodann w. TAR 
I M in die heilige dab e wi ſchloß ſich der 
eierliche Act des Anzündens de i 
pu erſten Kantor oś e e Ae 
em Geſange des 150. Pſalms: n 45 
den Herrn 15 ſeinem Heiligthum!“ hielt der „ 
des Gemeindevorſtandes, Herr Dr. ann Pfalm 
längere Anſprache. Auf den Geſang des tar. uu den 
von Mendelsſohn: „Hebe Deine Augen auf te Dr. 
Bergen“ folgte die Feſtrede des Herrn Rabbine . 


Serie ii ane inländiſche große Chevalier 9 00 RZEKĘ Zperialdient a 

Biż" „e für Drahtnachrichten. 
| Kaiſerbeſuch in Wien. 

| db Wien, 1. September. Es ſteht jetzt feft, daß 
Kaiſer Wilhelm an dem zwiſchen dem 29. No⸗ 
vember und 2. December ſtattfindenden Jubiläumsfeſte 
nicht theilnehmen wird, da der Kaiſer bis zu dieſem 
Termin von der Orientreije noch nicht zurückgekehrt. 
iſt. Dagegen hat das Kaiſerpaar ſich für den 
14. December in Wien angemeldet, da es 
ſich nicht nehmen laſſen will, dem befreundeten Monarchen 
perſönlich zu gratultren. Außer dem ruſſiſchen Groß⸗ 


er Tonne gehandelt. (rd egz Niet 
y „Leinſaat ruſſiſches Steppenjant Mk. 1,80 per To. bezahlt. 

Noggenkleie Mk. 4,10 per 50 Kilo gehandelt.. 

Spiritus unverändert. Contingentkrrer loco Mk. 72,25, 
nominell, nicht . loco Mk. 52,25 Brief. Noobr.⸗ 
Mai 38 nominell. 1 

; Berliner Börſen⸗Depeſche. l 

K. :0i% f Br 
101.40 


lumenthal aus Danzig. Nach Schluß der eft- 4% Reichsanl. 102.30 1102.40 40% Nuf inng 101.80 re R 123 4 
predigt ſpruch Herr Rabb e Sr. Silberſten l mg 3 > Lomee 3 me ER: TT 9540 fürſten Wladimir erſcheinen der Kronprinz von Italien O Madrid, 1. Sept. Geſtern trafen die erſten 
sz aksa Der Schlußgeſang der ub ein ofi So Gent 102 25 102.20 | Offer, Südb. A. 95.70 | 96— und die Könige von Rumänien und Serbien zu den vom Kriegsſchauplatze zurückbeförderten 
bun oe den derrn meine Seele“ und ein 4o, Pe Gen. 102.40 |102.20 | Franzosen uit 151.75 161.40 Jubiläumsfeſtlichkeiten in Wien. eo Soldaten hier ein. Ihr Anblick flößte der Be⸗ 


. 5.40 95.30 | Marienb.. 
i 90 5 1400,75 warnen 80— 
0 | 99.80 | Marienburg. 
punent p| 51 | 91— ple. a —— | 
Danziger 
a 100.10: [100.10 | Del. St. 82.— 
i ; 41670 anziger 
kak Piec 15 5 15 Delm.St.⸗Pr. 35. j 
Dang Privatb. 140.75 140. e = 
Deutſche Bank 201.90 201.80 [Warz. Pap — an | 
Disc.⸗Com. 202. 202.50 ejterr, Note 91970 
Dresd. Bank 202.10 262.10 i iuf, Noten 16:70 
Deft. Cred. ult. 225.75 i pon EAN, rne 
; „92.75 | 92.70 London lang | 
4% Pay, Gbr. 10290 [102.90 | Petersbg. žara 21620 
% Rumit e 6380 | 98.75 | Nordo. Credit 


völkerung Trauer und Entrüſtung ein. Die Blätter meinen 
es wäre unklug, dieſe Stelette in Tauſenden über das 
Land zu vertheilen, da ihre Gegenwart leicht eine 
Volksbewegung gegen die vermeintlichen Urheber des 
nationalen Unglücks hervorrufen könnte. Die Königin: 
Regentin ſtellte einen ihrer Paläfte für die Recon- 
valescenten zur Verfügung. i 
Konſtautinopel, 1. Sept. (W. T. B.) >, 
des Rechnungsdepartements im deca. 
Reſchida Bey wurde an Stelle Tewfik Paſchas ią, 
Sinangminifter ernannt, a 
New⸗Hork. 1. Sept. (W. T. B.) Wie der „Sun⸗ 


ludium bildete den Schluß der erhebenden Feier. 
Außerdem war aus see noch der Vorſteher der 
Gemeinde, Herr Davidfohn, erſchienen. 
Der Bau iſt von dem Maurermeiſter Herrn Lübke 
hergeſtellt und für den Stil deſſelben iſt natürlich auch f 
das Hochmeiſterſchloß maßgebend gemejen. Die Synagoge 
ift mit rothen Verblendziegeln belegt, grün glaſirte 
Ziegel bilden hier eine angenehme Abwechſelung für 
das Auge. Ein größerer Thurm erhebt ſich über dem 
Hauptportal, rechts und links durch kleinere Thürme 
flankirt. Auch das Innere der Synagoge tft vornehm 
ausgeſtattet. Ueber dem Mittelſchiff erhebt fih eine 
breite Empore, welche von ſchlanken Säulen getragen 
wird. Gärtneriſche Anlagen umgeben den Bau. 
Am Nachmittag fand ein Feſtmahl im Gaſellſchafts⸗ 


90,90 ETE zyc Tyre v 
Die Dreyfns:Mffaire, 

Paris, 1. Sept. Trotz des Selbſtmordes Henrys 
und der Demiſſion des Generalſtabschefs Boisdeffre 
ftegt die Dreyfus feindliche Nattonaliſtenpreſſe 
ſich veranlaßt, den Kampf auf der ganzen Linie wieder 
aufzunehmen, da Cavaignaes auf das beſtimmteſte 
erklärt hat, er halte nach wie vor feſt an der Schuld 
des Capitäns Dreyfus. Eine Reihe von Blättern führt 
z daß, da jetzt Bei der vorgenommenen genauen 
Prüfung ein Schriftſtück als gefälſcht erkannt fei, dies 
um ſo mehr ein Beweis dafür bilde, daß alle anderen 


hauſe ſtatt, bei dem He andrath v. Glaſenapp den Goldrente. ; 124.60 124.25 yt 5 
ee NE 5 pod un gi toojiete 4% Ung. „ 28070 i 10480: AA con ES 3% - jaj pozę echt ſeien (9. Die That Henry's wird aus Manila gemeldet wird, fon Aguinaldo? an die 
1880 er Ruſſen 1102. . dauert, indeß wird hervorgehoben, daß be⸗freinden Mächten eine Proclamation gerichtet haben, 


Tendenz. Bei ſehr geringer Gejmarestbärntel., zje 
fig für ſämmtliche deutſchen Werthe recht edit deten 
geltend. Während Bankengetien ausgenommen Erge utos 
gut behauptet waren, erfuhren Kotlengegent gli 
beſſerung. Guter Kaufluſt erfreuten i In gweiler 
Bahnen. Auch Amerikaner auf New⸗ork höher. 8 s 
Börſenſtunde trat eine allgemeine Abſchwächung 


auf die Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be⸗ 
pörden, worauf, Herr Bürgermeiſter Sand⸗ 
fuchs die Synagogengemeinde Marienburg leben ließ. 
Herr Rabbiner Dr. Blumenthal toaſtete auf das 
Deutſchthum in Marienburg, Herr Davidſohn⸗ 
Danzig auf die Verdienſte des Herrn Dr. Pincus ze: 
Abends fand eine Nachfeier ſtatt, an der auch die 


in welcher er um die Anerke 
Unabhängigkeit einer Nene * 
Phtlippinen erſuchte. j 


rj ski Anlaß vorliege, daß er in Geiſtesgeſtörtheit (1) 
gehandelt habe. Er have in beklagenswerther Naivität 
geſucht, neue Beweiſe fir die Schuld des Capitäns 
Dreyfus herbeizuſchaffen, um die öffentliche Meinung 
zu befriedigen, während doch die vorhandenen gerade 


und geſammten Inhalt des j 


Verantwortlich für den 
Blattes, mit Ausnahme gcgen 


Frauen theilnahmen. rl. Recha Noah ſprach e er genügt hätten. . 9555 cd 
einen ſchwungvollen Ben, worauf Frl. Gertrud Berlin 1. Septbr. Getreidemarkt. (Gelegranita Or A — . — m 1 7 5 anderen Beweisſtücke, ſpeciell das] Anferatentheils, t. V. ży localen, provinzlellen und u 
Behrendt Herrn Dr. Pineus einen Lorbeerkranz Danziger Neueſte Nachrichten). en von Autre An⸗ de © wären echt und reichten vollkommen aus, und Provinz Edu ard Diesmal, Für das Locale 
überreichte. Es folgten 5 lebende Bilder aus dem Der Verkehr in Getreide 1 0 dor ber die Haltung te Schuld zu erhärten. Von einer Reviſton des Dreyfus- Arete Schulz, Drud zai Verla X then 
wichen FJamlienleben. Das ganze Zeit verlief wor anor fel. Weizen und Doggen für September A Proreſſes könne aljo gar keine Rede fein, da Heigl > Wai ns © Gł. Gimmiih 

7 m. 


würdig und feierlich. 


4 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. September. Nr. 204. 


imgs-Anzeiqei Dampfer „Putzig“ 
fährt vun nächſtem Donnerstag, den 1. September er. 


| 
KÄRKKAKKKLÄKKEKLLEEEKIEKKHEKKLLRKÄKKRKKLEKERTKKTE | montas una) gamiting 1 ge von Dansi. 


Donnerstag 


a = fr |Do 
helm * Theater . Morgens 71, Uhr von Pukis. 


Danziger Vampfſchipr rs ue Serbad⸗Aetien-Geſellſchaſt 

Emil Berenz. (2129 

Achtung! Zur Achtung! 
Sedan-Feier 


Sonntag, el = September: 
Großes patriotiſches Concert, 


Café Wittke, Ji L 
Anfang 4 Uhr. „b » aa a 10 3. 


Nach dem Concert: Grosser Ball. 


32736) Wittke. 


Lafć Nötzel, 2. Petershagen. 


Sonntag, den 4. September: 


II. Sommervergnügen 


dene 


* 


eee: 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
e rn — 


Heute Donnerstag: ZZ i 


Grosse Gala- Vorstellung. 
5 | Vollſtändig neues Elite⸗Perſonl!l. 
Miss Kosily, 1 1 ley (igre, 


große Pantomime: Ein franzöſiſch . Grotesque ⸗Ge⸗ 
ſangs⸗Duo. 


T Lerdhern, 


geführt von 14 Hunden. 
Steyr. Damen⸗Geſangs⸗ 
Terze 


Gustav Lund, 
Ingo Waldek, 


Bauchredner. 


Mille. Teresita, 


a: vom umoriſt. : 2 
em $ Pl des Danziger Männer⸗ Athleten⸗Club 
Bichard POM, (ill oi , verbunden: mit Gigantea“ u. Vor⸗ 


trägen, Jongleurkünſten und nachfolgendem Tanzkräuzchen. 


Schnellzeichner. 
; Auftreten ſämmtlicher ſtärkſten Mitglieder des Clubs. U. A. Auf: 


humoriſtiſch. ſatyr. Charat- 


teriſtiker. ' 3 — 5 
; A j treten zwei der ſlürkſten Athlet d beſten Ri Danzigs 
; Caſſenöffnung 7 Uhr, err Mar Bahr ji pleten: und beiten Ringer Danzigs, 
` E 7 5 end und Herr Gustav Dunkel. Letzterer wird 
Trank (ri UJ "TA 0, Anfang 8 Uhr. ſſich mit 12 Centner ſtehend behängen laſſen. (Ohne Concurrenz.) 
Flachturnkünſtler y ER Billets. a180 9 im Vorverkauf bei J. Janzen, Poggen⸗ 
. f Bon 7½ bis 8 Uhr ſowie . pfuhl 66, an der Caſſe a 40 J. Alles Nähere die Plakate. 


nach der Vorſtellung 


EEE ͤ ĩ˙¹ ˙˙ RENER 


Emmy Krielert, | | Concert dere SEI: 
Deutjdlanba befte MR ne der Hauscapelle. > Victoria“ f Morgen gireitune 2 
Freitag, den 2. September: Große Feſt⸗Vorſtellung. Sedanufeier. "|  (olmmial- Abend, 
een BEEEEGEPER ||, „AN |3 Danzigerhof. £ 
FEE Dr Ser Bet ar Ara 

K Dawiger Höhe $200000000000000902 


nach Oxhoeft. Faft⸗Seiſe 20. Hell Gele . 
Abfahrt 2 Uhr Mittags vom (1521 
Bootshauſe. (2153 | Schirm⸗ Reparaturen u. Bezüge 
Um zahlreiche Betheiligung | fertigt ſauber u. bill. die Schirm⸗ 
bittet Der Vorſtand. I Fabrik Holzmarkt Nr. 24. (2119. 


N 


g En z . 
+ + + 
Kiedrich Wil 


Heute, Donnerstag, den 1. September 1898: Nachmittags 4 Uhr, zur 


helm- Schützenhaus. polſtändig neues Künſller⸗Perſonal. (Beier des Sedanfeſtes 


bei Neubauer in Kahlbude. 


Direction: Fritz Hillmann: 


Ej 


ZRYWA 


Wegen Sedanfeier des Königlichen Gewehr⸗ Näheres die Placatſäulen. Aufführungen — Mufit — EI 
fabrik⸗Perſonals findet Freitag den 2. Septbr. Freitag, den 2. September: VVV imgang 


Gäſte durch Kameraden ein- 


DEE" kein Concert = ſtatt. í S € D a II z F ei er s ge find gerne geſehen. 


fümmtlicher Neuheiten in Stoffen 
Carl Bodenburg, Der Vorſtand. für die 
Grosse Fest - Vorstellung. 


Herbſt und Winter-Saifon, 


zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender 


Herren- und Knaben- Garderoben 


m dam 6 nach Emo zeigt ergebenſt an (2176 
1. Etage. I. Michaelis," e ’ 
Mode-Magazin für feine Herren- md Nuaben-Garderoben. 


Me Lieferant für Sportanzüge des Velocipedelnbs „Cito“. 


2167) Kal. Hofl. freitag, den 2. Septbr.: 


Kurhaus Westerplatte. | — Vo Frei-onoert 


geſprochen von Herrn Ernst Rebentisch, 
Freitag, den 2. September er.: Anfang 7:/, Uhr. Sonntag 4½ Uhr. N Í i (i 
Zur Erinnerung an die 28jährige Wiederkehr des IN All 1 i Fel 


e Ii nl dni (a ee 
Volksfest. zum Beften des Kriegerdenkmals Zouds Königsberger 


Sonntag, den 4. September 1898, - Rinderfleck. 


R 


Sampf-Branerei 


Nachmittags 3½ Uhr, 


ana sa e e . a x 
Grosses Militär-Concert, im Kleinhammer⸗Park, ERALA 
ausgeführt von der Capelle 11 FJußartillerie⸗Regts. v. Hinderſin ausgeführt von dem Männergeſangverein ber Aer ia 009099 2 G eb ga 
in Uniform Werft „Hohenzollern“ (Dirigent Georg Bran äter St b b 
unter perſönlicher Leitung des A Mufitdirig. Herrn Firchow. einer Militär⸗Capelle (Dirigent Robert Winter). $ M. G. V. è ' | ać m © e 7 
5 8 d DB £ } e 2 
edo a e s 177 210 (AMAN MIRI. Aeogeomhot, 
gedichtet und geſprochen von Herrn Eduard Pietzcker, A. k g „ zu; a Bra empfiehlt 
"Eh Mż, mit „+ al hu Ausführliche Programme werden an der Tagescaſſe zu haben fein. (Birigent ; e S BI 6 NEW ok: M 1 Ar 
atrioti uć ER iotiichen Unt ens wird um tre ' - ; 
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(Ehrung des heimgegangenen Fürſten Bismarck) zahlreichen Beſuch dieſes fh RA 
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Gemeinſamer Geſang: Deutſchland, Deutſchland über alles. der Caſſe 50.4 pro Perſon, im Vorverkauf für Familien 2 gegi un der tegel: 


va A > > 3 Billets 1 1: in der Conditorei des Herrn Ed. Grentzenberg, 3 
Der Garten iſt feſtlich decorirt. Langenmarkt 12, in der Conditorei des Herrn, 0. Schulz, Breit: s e 
Anfang des Concerts 4¼ Uhr. Entree pro Perſon 30 H. 
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2, Br mäßigen Aebungs 3 A NOWE ; 
Sanos 13, in ber Gai oer He O, fee | NA Senne une f Malzreiches Braunbier i giem 
Abonnementsbillet haben Giltigkeit. ; 


gaſſe, in der Cigarrenhandlung des Herrn Meyer, Langgaſſe 84 Gambrinushalle, Braunbier auch literweiſe. 
WZ 
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i d i déo, Gr. Wollwebergaſſe 20 und 
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bei der Firma Gebr. Wetzel in Langfuhr, Hauptſtraße = node Ant paliet ar Joh. 88 Rei p 
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Danzig, 30. Auguft 1898. $ glieder nimmt die Th Eisen 
Fernſprecher Nr. 574, 


Das Comité . r hauer'ſche Muſikalienhand⸗ 
R| für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig 2 lung, Langgaſſesd entgegen. $ 7 
von Gossler, Oberpräſident, Gzcelienż, $2147) Der Vorſtaud. 2 Poggenpfuhl 1, Ecke Vorſtädt. Graben. 


se = Heute: % 
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Staatsminiſter D. Dr. s! 
3 O atis-Analooi i | Ze00000000000000003 | AE Vertreter für Danzig und Umgebung. — 
atis⸗Auslooſen von lebenden Fiſchen. a geſchäftsführenden Ausſchüſſes. 2000000000000000009 
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$ Zur Sedan-Feier IÈ | director, jtenoertr. Barfigenber. Claassen,  Stabtrath, BANK j : F _ Auf meiner letzten Einkaufsreise hatte 
B v C R meiſter. Wanfried, Commerzienrath, Felgen, dvi. Verein des Rirehspiels Ohra ich D Posten ZĘ 
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7 htr i RR 5 mber, Nachmittags zukaufen. ich bin daher in der 5 
% Letzte grosse Schlachtmusik, % Der Maſchinenb an Reſſors dee ee Werft 4 Uhr, eine = (2183 3 i Wau - 5 
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i Façon anzufertigen. (1882 


Schlachten-Feuerwerk 
aus dem Laboratorium des Kunſtfeuerwerkers Hrn. Kling. % 
2 Prolog, Erinnerung an Sedan, Lebendes Bild, Schlacht 5 


Die Nehulmachergesellen-brüdersehait . 


feiert wie alljährlich ihr Sedan-Fest am Sonntag, den 
4. September, im Café Danziger Bürgergarten Schidlitz 
bei Herrn J. Steppuhn, Concert, Kinderumzug mit 
Blumen⸗Corſo, Spiele für Knaben und Mädchen mit Präſent⸗ 


Sedan-F est in 0. Richters Etabliſſement. 
Entree für łittiebic pro 


> % 
im Raffechans Danziger Biiegergarten, fie IA Dein) Peron 10 9, Gäfte, dur Mit Moritz Berghold, Zanggafle 73. 95 
x un e 7 

11. TTT... 
W A e Tage entiprebenber dengel, e u. ae ß A E Alt D 4 

— adela zchen an ber Cafe, fad mignringen| 2 neue Poſtkarten, anzig 
mit verſchiedenen Arrangements. Se (2174 — — ` Aaiſerl. Poſtamt, Lauggaſſe, vor 300 Jahren. 

Anfang 3 . Verein a a onian | verſchied. Anſichts⸗ 

ala ber Ul gaſſe Nr. 16. $ 


am e St Siet m TEETE i Doae dei 
TF Dorecchiiccehian | Reſtaurant ji Iesitzer.]“ Bimafe Bóyugtouete: fix ten 
Vertheilung ꝛc. ꝛc. Aufſtellung patriotiſcher Tableaux und bald Berasehlösselen. f l TAT N Sl JA fen e180 mit . Polar in meinem 


Auſprache dem Tage angemeſſen. Illumination des ganzen Karpienseigen 23 Ver sammlung Berlage. Preis p. Std. 10 3, 


Gartens, Fackelpolonaiſe mit bengaliſcher Beleuchtung und | ene n en empfiehlt feine Localitäten zu | Freitag, den 2. September, Photogr. artist. Atelier eine Serie (8 Deſſin) 0,80 . 


Tanzkriinzchen. 3 Feſtlichkeiten und für Vereine, Abends 8 Uhr (2165 I 3 
Bei ungünſtigem Wetter Arrangements im großen ! Sedanfeier. fow. Mittagstiſch und Abend⸗ im Deutschen Geſellſchaftshauſe, Gebr. Rogorsch, 3 M. ; Sohröter, N 
feſtlich decorirten Saale und Nebenräumen. y Tanzkränzchen eſſen in und außer dem Hauſe Heilige Geiſtgaſſe 107. Danzig, Vorſtädt. Graben 56. — angenmarkt 5. (32246 
Um rege Betheiligung der Mitglieder u. Eingeladenen bittet t Hochachtungsvol ] Am zahlreiches Erſcheinen M t f S | Reub. Molk. 70 & Hl. Geiftg. 47. 
gung, ber Mitglieder u: Girigetabenen bit omentaufnahmen. Ź 1 


2175) 32626) R. Goldbach. A. Bodanow it z. | bittet Der Vorſtand. 
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Ruf ſiſche funt in Berlin, 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 
- Berlin, 28. Auguſt. 

Während unſere Theater erſt in kommender Woche mit 
fren großen Neuheiten beginnen und uns dieſer Tage mit 
Gaben kleiner Geiſter, wie Maximilian Braun, Schönan, 
Peſchkau fo geödet haben, daß ich Sie mit dieſen kümmerlichen 
Saiſonanfängen lieber verſchonen will — währenddeß iſt für 
den Beginn der Herbſtſaiſon in unſeren Kunſtſalons eifrig 
vorgearbeitet worden. Die aufſtrebende Kunſthandlung von 
Keller & Reiner bereitet eine intereſſante Ausſtellung vor 
und der Kunſthandlung Eduard Schultz iſt es gelungen, 
jene Collection von etwa 170 Werken erſter römiſcher Meiſter, 
die ſo viel Beachtung auf der diesjährigen Münchener 
Ausſtellung der Seeeſſioniſten gefunden hat, uns 
hier vorzuführen. Dieſe durchweg aus xnſſiſchem 
Privatbeſitz kommende Collektion hat nur kurze Zeit in 
München ausgeſtellt werden können und hat jüngſt, alſo lange 
vor Schluß der Ausſtellung, den Rückweg antreten müſſen. 
Die Firma Schultz hat es nun durchgeſetzt, daß dieſe 
Sammlung, die uns zum erſten Male einen Einblick in die 
moderne ruſſiſche Malerei thun läßt, für einige Wochen hier 
ausgeſtellt bleiben darf. 

Heute Vormittag ift dieje Frühherbſt⸗Ausſtellnng eröffnet 
worden. Sie umfaßt 120 Oelgemälde, Aquarelle und Paſtelle, 
die künſtleriſch bedeutend und zumeiſt auch charakteriſtiſch 
find für die moderne Künſtlerentwickelung. Wie in unſerer 
modernen Malerei fehlt auch hier die eigentliche Hiſtorien⸗ 
malerei. Der nationale Zug zeigt ſich aber vielfach in 
der Anlehnung an ſagenhafte Stoffe, in der Illuſtrirung 
ruſſiſcher Dichter. So behandeln Vaino Blomſted und 
Arel Gallen Epiſoden aus dem finniſchen Heldengedicht 
„Kalevala“, Serge Malioutine illuſtrirt farbenfreudig 
und wirkſam eine Erzählung Puſchkins. Aber vor Allem 
giebt ſich die nationale Eigenart dieſer Kunſt in deu Land⸗ 
ſchaften kund — die Melancholie des Slaven und dann 
wieder das Beſtreben, ironiſirend dieſe Melancholie zu ver⸗ 
bergen, dann aber auch die Schwermuth der ruſſiſchen Steppe 
und endlich gar die leuchtenden Gegenſätze im Colorit der 
ruſſiſchen Landſchaft, jo wenn an den zum Theil noch 
eis⸗ und ſchneebedeckten Ufern der Frühling ſein 
Werk beginnt und zwiſchen weißlichem Schnee⸗ 
gerinſel faſt blau ſchimmernd ein Bächlein daher⸗ 
jagt. Nicht bloße Nachbildung der modernen Kunſt 
des Weſtens findet man hier: dieſe Ruſſen haben die 
Cultur des Weſtens kennen gelernt, haben die Technik der 
Malerei in Paris erlernt, aber ſie ahmen nicht nach in 
Stimmungen und Erfindungen, ſie zeigen in Allem ihre 
eigene Zufriedenheit. So malen ſie Motive, die ſie bei 
Mütterchen Rußland gefunden haben, Stimmungen von 
flaviſcher Weichheit und Melancholie. Oft, um diefe Stimmungen 
ganz zu erſchöpfen, benutzen ſie ganz aparte Techniken: eine 
„Herbſtnacht“ von dem Helſingforſer Maler Blomſted ift 
in ihrer Technik wohl das originellſte. Da ift eine ganz 
grobe graubraune Leinewand, die nur ſoweit grundirt er⸗ 
ſcheint, daß ſie überhaupt Farbentöue aufnehmen kann. 
Flüchtige Beſchauer, alſo die Mehrheit des Publikums, ſehen 
wohl nur die dunkel, unbemalt erſcheinende Leinewand, 
von der ſich aber bei näherer Betrachtung die 
gewiſſermaßen ganz flach gehaltenen, in dunkeln 
Tönen vorgeführten Bäume und Höhenzüge abheben. Wenn 
aber einer dieſer Ruſſen, fo Alexander Benois, Parijer 
Motive malt, alſo z. B. das Schloß und dte Orangerietreppe 
in Verfailles, jo begnügt er ſich nicht mit der Wiedergabe 
des Geſehenen: für ihn wird das Schloß und die breite zur 
Orangerie führende Treppe künſtleriſch wahr erſt, wenn er 
ſie mit Geſtalten aus der Zeit des vierzehnten Ludwig 
bevölkert — auf den erſten Blick erſcheint es wohl wie eine 
Marotte, aber bald merkt man's daß die feine Stimmung 
dieſer Paſtelle gerade durch das Lebendigwerden der ent⸗ 
ſchwundenen Zeit und ihres Stils verſtärkt wird. Ein 
anderer, Conſtantin Somoff, wie faſt alle feine Genoſſen 
hier ein eminenter Techniker, ſchildert in Paſtellen und 
Aquarellen den Abend, den Regenbogen, den Spaziergang 
und Spazierritt und rettet ſich vor der Elegie diefer 
Stimmungen dadurch, daß er ſeine Figuren in Koſtüme der 
Empfindſamskeitzeit ſteckt: mit einer Selbſtironiſirung hilft er 
ſich über unweltmänniſche Stimmung fort. Eigenartig iſts dann 
wieder, wie Magunus GndelI den Tod ſchildert — ganz 
aus ruſſiſcher Stimmung heraus: eine weite, ſtumpfweiße 
Schneefläche, wüſt und leer, nur ganz im Hintergrunde anf- 
dämmernd ein Landſtrich. und über die Schneefläche wandert 
in winterlich verhüllter Weibergeſtalt der Tod. Durchaus 
auf ruſſiſchem Boden ſcheint Neſterow zu wurzeln. Seine 
Darſtellung zweier Mönche, feine Behandlung der Heiligen 
Barbara und vor Allem feine „Einſamkeit, eine hohe Frauen⸗ 
geſtalt in blauem Rock und weißem ruffiſchen Kopftuch — 
das ifi ganz nationale Kunſt. Die feinſten Colorit⸗ und 
Stimmungsnuancen beherrſcht Botkina in feinen ent- 
zückenden weiblichen Silhouetten, der vollendetſte, mitunter 
nur wie mit Farbentupfen virtuos arbeitende Techniker 
dürfte or ovin a ſein. Nur einiges beſondersCharaeteriſtiſche 


Actenzeichen VI. M.. { 
Danzig, den 29. Auguſt 1898, 


Der Erſte Staatsanwalt. 


im Bau des Empfangsgebäudes auf Hauptbahnhof 
Dane erforderlichen ſchmiedeeiſernen Fenſter ca. 5400 kg 
818 n werden. a en NS mit or sej 

ieferung von ſchmiedeeiſernen Fenſtern 
ſchrift „Angebot auf dieter Danzig“ iind bis Piittwoch, den 
em Neubau⸗Bureau auf Hauptbahnhof 
Zeichnungen einzuſehen, auch 
Zahlung von 


ſollen verdunge 


zum Empfangsgebäude in Danzig 
7. September er. 
Danzig einzureichen, 
Angebotsformulare u 
50 Pfennigen in Empfang zu 


Familien-Nachriehten 


g0900000009000009%% 


d 

elbſt die 
un Bedingungen gegen 
nehmen find. 


Verſpätet. 


5 | geliebter Sohn 
© Die glückliche Geburt 3 
eines geſunden & 


Knaben 
2 zeigen an 
Danzig, 1. Sept. 1898 


© Oberfenerwerker Boquć 
und Frau. 


12 Tage. 


09990 


hat, > 
à = würdigen wiſſen. 


+o 


0090000000 


990 


rau. 


4 

: 

$ 

$ 

$ 
Lee 


f 
* 
„A 
S 
| 
| 


"Amtliche Bekanntmachungen 


Steckbriefserledigung. 
Der hinter den Arbeiter Franz Josef Schimanski 


aus Schillingsfelde unter dem 17. Auguſt 1898 erlaſſene, in i 
Nr. 194 dieſes SRR Nee Steckbrief ift erledigt. 
I 


Geſtern? ) Uhr Morgens 
A entichlief nach ſchwerem 
Todeskampfeunſer einziger 


illy 


| im Alter von 1 Sage un 


Wer das Kind gekannt; 
wird unſern Schmerz l 


Fiſcherbabke, den 31./8,98, | 
G. Albrecht Zauaufſeher 
und F 


konnte ich hier hervorheben aus dieſer durchweg ſchönen 


Sammlung, die die moderne ruſſiſche Malerei auf gleicher 
Höhe zeigt wie die moderne, im Pſychologiſchen glänzende 
Erzühlerkunſt der Rufen. 


Die Tragödie von Meyerling. 

Von „beſonderer Seite“ erhält der „Würzburger 
Gen.⸗Anz.“ eine außerordentlich intereſſante Zuſchrift, 
der wir auch in unſerem Blatte Raum geben, indem 
wir dem bairiſchen Blatte die volle Verantwortung 
für die Richtigkeit der Darſtellung überlaſſen. Die 
Zuſchrift lautet: 

„Vor noch nicht ganz zehn Jahren ſtarb Rron: 
prinz Rudolf von Oeſterreich. Von ihm 
will ich Ihnen erzählen. Sie fragen mich: wozu 
rühren Sie an die verharrſchte Wunde? Was ich Ihnen 
ſagen will, das beruht auf Documenten und dieſe 
laſſen das Drama von Meyerling in einem ſo 
menſchlich⸗verſöhnlichen Lichte erſcheinen, 
daß gar mancher, der heuer Wien, das Grab Rudolfs 
beſucht, an ſeinem Sarkophage mit innigeren Gefühlen 
ſtehen dürfte, als das vorher in ſeiner Abſicht 
gelegen. 


* 


Es iſt bekannt, daß nach der Kataſtrophe von 
Meyerling (30. 1. 89) die Mutter der Baroneſſe Marie 
Vetſera vielfach beſchuldigt wurde, von den Bes 
ziehungen ihrer Tochter zu Kronprinz Rudolf Kenntniß 
gehabt und das Verhältniß begünſtigt zu haben. Um 
ſich von dieſem ſchweren Verdachte zu reinigen, ließ 
die Baronin⸗Mutter eine Denkſchrift drucken, die 
ſie der Oeffentlichkeit übergeben wollte. Wenn man 
ruhig und ohne Voreingenommenheit das Reſumé 
dieſer Denkſchrift zieht, dürfte wohl klar werden, daß 
die gegen die Baronin⸗Mutter erhobenen ; ſchwer 
kränkenden Vorwürfe der Begründung völlig ent⸗ 
behren. 

Die Denkſchrift wurde noch unter der Preſſe con- 
fiseirt, die Correkturbogen vernichtet, nur zwei 
Exemplare exiſtiren, eines im Beſitze eines der aller⸗ 
höchſten öſterreichiſchen Würdenträger, das zweite — 
nun unbekannten Aufenthaltes — vor einigen Stunden 
im Beſitze des Verfaſſers dieſer Zeilen, der ſich daraus 
nachfolgende Lapidarftil⸗Aufzeichnungen machen konnte. 


= 

Im Sommer 1888 erzählte die Gräfin X gelegente 
lich eines Feſtes in Tegernſee ihrem Vetter, dem Kron⸗ 
prinzen Rudolf, daß die bildſchöne Baroneſſe Marie 
Vetſera, ohne ihn perſönlich zu kennen, in ihn verliebt 
ſei. Im October deſſelben Jahres erhielt die Baroneſſe 
Vetſera in Wien einen eingeſchriebenen (2) Brief des 
Kronprinzen, den ſie beantwortet. Beide ſehen ein, daß 
ihr Verkehr nur durch die Vermittelung der Gräfin X. 
möglich ſei und theilen fich dies brieflich mit. 


* 

Die nun folgenden Ereigniſſe ſind, der Denkſchrift 
der Baronin⸗Mutter folgend, chronologiſch dargeſtellt. 

5. November 1888. Die Gräfin &. kommt von 
einer Reiſe zurück und bittet ſich Marie von der 
Baronin⸗Mutter aus, „Commiſſionen zu machen“. 
Beide fahren in die M.⸗Gaſſe, ſteigen dort in den ſie 
erwartenden Fiaker Bratfiſchs, der die Damen an 
einen Seiteneingang der Hofburg fährt. Dortſelbſt 
erwartet ein Lakai die Damen, führt ſie über mehrere 
Treppen empor in einen ſchlecht beleuchteten Vorſaal. 
Die Baroneſſe erſchrickt, da einer der dort frei weilenden 
Vögel, wie ſie glaubt, ein Rabe ihr an den Kopf ſtößt. 
Da ertönt plötzlich die Stimme des Kronprinzen: 
„Folgen Sie mir nur, meine Damen, ich bin hier.“ 
Nach der erſten flüchtigen Unterhaltung hat der Kron⸗ 
prinz mit der Gräfin eine Unterredung im Neben⸗ 
zimmer, während dieſer Zeit ſitzt Marie am Schreibtiſch 
des Kronprinzen, auf dem ſich ein Revolver und ein 
Todtenkopf befinden. Die Baroneſſe hält den Revolver 
in der Hand, als der Kronprinz eintritt. Auf Be⸗ 
fragen des Kronprinzen antwortet die Baroneſſe, daß 
ſie vor der tödtlichen Waffe keinerlei Angſt hege. 
Man verabſchiedet ſich, Rudolf begleitet die Damen 
zur Treppe und verabſchiedet ſich mit einem „Auf 
Wiederſehen!“ : 

Diefer Vorgang iſt feſtgeſtellt aus einem Briefe der 
Baroneſſe an eine Freundin Namens Hermine. Der 
Familienname derſelben iſt in der Denkſchrift nicht ge⸗ 
nannt, die Baroneſſe und Hermine nennen ſich in ihren 
Briefen „Sie“, doch geht aus Allem hervor, daß das 
Verhältniß ſehr intim geweſen ſein muß und daß Her⸗ 
mine, vielleicht eine frühere Erzieherin der Baroneſſe in 
Deutſchlund lebt. Die Gräfin X verreiſt und nimmt 
ſomit den beiden Liebenden die Möglichkeit eines 
weiteren Rendezvous. Als die Gräfin endlich zurück⸗ 
gekehrt, wiederholeu ſich die Vormittagsbeſuche beider 
Damen in der Burg und zwar von 10— 12, hier und 
da von 3—5 Uhr. 

11. December. Maria V. beſucht zum erſten 
Male am Abend die Burg und zwar in Begleitung 
ihrer Zofe. Mutter und Schweſter haben zwar die 
Baroneſſe Marie aufgefordert, mit ins „Rheingold“ zu 
gehen, aber auf deren Vorhalt, ſie liebe Wagner nicht, 
laſſen fie von ihrer Einladung ab. Ein Brief der 
Baroneſſe an Hermine ſpricht davon, daß ſie nicht mehr 
ohne Rudolph leben könne und dieſer nicht ohne ſie: 
„Ich habe nur zwei Weſen auf der Welt, Sie (Hermine), 
die für meine Moral und die Gräfin X, die für meine 
Unmoral ſorgt“. 


Statt beſonderer Meldung. 


Am 30. d. Mte, Nachmittags 
langem, ſchwerem Leiden meine 


geb. Borkowski, 


im Alter von 56 Jahren. 
Danzig, den 31. Auguſt 1898. 
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aus nach dem St. Barbarakirchhofe ſtatt. 
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ſanft heute 
Dankſagung. innigftgeliebt 
Hiermit ſpreche ich Allen 
für die herzliche Theil⸗ 
nahme und reichlichen 
Kranzſpenden bei der Be⸗ 
erdigung meines lieben 
[Mannes meinen innigſten 
Dank aus. 


Gute Herberge, 
den 31. Auguſt 1898. 


Hedwig Thurau 


geb. Schüler. 


d 
2184 


3½ Uhr, ſtarb nad) S 
liebe Frau, unjere 


gute Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Frau WilhelminePreiskorn 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung ſindet Sonnabend den 3. September, 
Nachmittags 3½ Uhr, vom Diaconiſſen⸗Krankenhauſe 


i Nach Gottes unerforſch⸗ ; 
$ lichem Rathiehluffeenttpiiet s 
Nacht unjer | 
er Sohn 


Karlchen 


im Alter von 7¼ Monaten, | 
„Dies zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, 1. September 1898 
Ludwig Fenselau und Frau. 


|NeneSynagoge. 
 |NeueSynagoge. 
„ Gottesdienft : 
Freitag, den 2. September, 
Abends 61), Uhr, s 
Sonnabend, den 3. September, 
Morgens 9, Predigt 10 Uhr. 
An den Wochentagen Abends 
6½ Uhr, Morgens 6½ Uhr. 


— 


13. Januar 1886. „Ich bin mit Rudolph ein 
Leib und eine Seele geworden“, ſchreibt die Baroneſſe 
an Hermine. „Du wirſt mich verdammen und Alle. 
Aber ſie dürfen es nie erfahren, denn wenn ein Wort 
verlautet, haben „wir“ beſchloſſen, nach wenigen 
ſchönen Stunden gemeiuſam zu ſterben. Aber „er“ 
muß ſeinem Volke leben“ k ; i 

15 Januar. Die Baroneſſe kauft in Begleitung 
ihrer Boje bei dem Wiener Juwelier Rodet eine 
goldene Eigarettendoſe zu 480 Gulden. 300 Gulden 
ſtammen aus einem Geſchenk, das der Bruder Maries 
ihr gemacht hat, 180 Gulden borgt die Gräfin. Die 
Doſe wird an die Adreſſe der Zofe geſchickt, die Ein⸗ 
gravirung lautet: „13. Januar 1889, Dank dem Schick⸗ 
ſal!“ Am jelben Tage macht Marie ihr ſpäter ge- 
fundenes Teſtament. Der Kronprinz ſchickt ihr einen 
eiſernen Ehering, in Am = W eingravirt find: 

I. D. V. b. i. d © 
(In Liebe vereint bis in den Tod.) 

19. Januar. Mutter und Schweſter beſuchen 
einen Ball. Marie ſchützt Unwohlſein vor und weilt 
von 9—11 Uhr beim Kronprinzen in der Burg. 

24. Januar. Rudolf und Marie treffen ſich im 
Beiſein der Gräfin im Prater. In dieſer Zeit be⸗ 
gleitete der Kronprinz die Baroneſſe nach einer Zu⸗ 
ſammmenkunft ein Stück über die Straße. Die Beiden 
wurden bemerkt und daher datirte das Gerücht, daß 


Rudolf im Hauſe Vetſera verkehrt habe. Eine weitere 
Zuſammenkunft fand im Parke zu Schönbrunn ſtatt, 
mojelbit Marie fi) von Detectivs verfolgt glaubte. 


25. Januar. Marie geht in Begleitung der Zofe 
zu einer Wahrſagerin, die ihr nahen Tod prophegeit, 
eine Vorherſagung, die der Baronejje eine ſchreckliche 
Nacht verurſucht. say: au ? 

26. Januar. Ais Marie in aller Früh die Zofe 
beauftragt, zu der Wahrſagerin zu gehen, um den Tag 
ihres Todes zu erfahren, rührt ſich das Gewiſſen der 
Zofe und ſie erzählt der Baronin vom Ankaufe der 
Doſe und fügt bei, daß ſie wohl für den Kronprinzen 
beſtimmt fei. Zwiſchen Mutter und Tochter ſpielt eine 
furchtbare Scene. Auf Befehl der Mutter öffnei 
Marie ihre eiſerne Schatulle, in der ſich das Teſtament 
findet und eine Kette mit Saphiren, wie Marie angibt, 


eine Gabe der Gräfin, ebenſo findet ſich 
eine ſtählerne Cigarettendoſe mit dem 
Namen „Rudolf“. Auch dieſe, erklärt Marie, 


jet ein Geſchenk der Gräfin, die fie mit ihrer Verehrung 
für den Kronprinzen des Oefteren neckte. Marie ſchreibt 
ſodann an die Gräfin, ſie möge ſofort kommen. Alles ſei 
verrathen. Die Gräfin antwortet, ſie müſſe zum Diner 
in die Burg. Die Baroneſſe ſucht die Gräfin ſelbſt auf 
und droht mit Selbſtmord. Wieder nach Hauſe ge⸗ 
kommen, wird Marie ohnmächtig. 

27. Januar. Sonntag. Ernſte Unterredung 
zwiſchen der Baronin und Marie. Die Baronin be⸗ 
ſchwört die Tochter, vernünftig zu ſein, zu bedenken, 
welchen Deutungen ein Geſchenk an den Kronprinzen 
ausgeſetzt ſei, ſie macht die Tochter auf die Unterſchiede 
des Ranges aufmerkſam und ſchließlich auf ſeine Eigen⸗ 
ſchaft als Ehemann. Abends iſt Ball beim deutſchen 
Botſchafter, die Baronin iſt zugegen mit Marie und 
ihrer zweiten Tochter Hanna, ebenjo der Kronprinz. 
Die Baronin bemerkt, daß der Kronprinz lang und 
auffällig Marie anblickt. 

28, Januar. Die Gräfin holt halb 11 Uhr die 
Baroneſſe ab, angeblich um bei Rodeck die Angelegen⸗ 
heit mit der Cigarettendoſengeſchichte in Ordnung zu 
bringen. Die Damen fahren aber nach der Burg an 
den geheimen Ausgang, wo die Baroneſſe einen bereit⸗ 
ſtehenden Fiaker beſteigt, um den Wagen des Kron⸗ 
prinzen, der zur Jagd, gefahren, einzuholen. Ueber 
dieſe Flucht Maries ſpielt die Gräfin der Baronin 
Vetſera mit Hilfe ihres Kutſchers eine nichtswürdige 
Komödie vor und weiſt einen Zettel Maries vor, der 
deren Tod ankündigt. 1 

Die Mutter, außer ſich, will die Hilfe des Miniſter⸗ 
präſidenten veranlaſſen, die Gräfin fährt zum Polizei⸗ 
präsidenten, der zu einem Vorgehen eine Anzeige der 
Mutter ſelbſt für unabwendbar erachtet. f 

Januar. Die Baronin ſpricht mit ihrem 
Bruder beim Polizeipräſidenten vor, der verſpricht, 
ſeine Detektives in Thätigkeit ſetzen zu wollen. Jedoch 
mußten ſich dieſe zurückziehen, wenn ſie auf den Kron⸗ 
prinzen ſtießen. 

Hierauf beſuchte die Baronin deu Grafen Taaffe, 
der gleichfalls feine Hilfe zuſagt, wenn der Kronprinz 
Abends am faijerlichen Familien⸗Diner nicht Theil 
nehmen ſollte. : 

Wan gleichen Tage find die drei Abſchieds⸗ 
briefe, die die Baronin an Mutter, Schweſter und 
Bruder gerichtet hat. In rührenden Worten bittet ſie um 
Verzeihung, ihr Tod fei eine Nothwendigkeit, ſie fterbe 
glücklich. Ihrem Bruder ſchreibt ſie, daß fie ihm auch 
im Jenſeits mit ihrer Liebe treu bleiben werde. Dieſe 
drei Briefe hat die Baronin einige Tage ſpäter dem 
Kaiſer zur Verfügung geſtellt, als einen untrüglichen 
Beweis des ſelbſtgewollten Todes der beiden Liebenden. 
Der Kaiſer hat dieſe Abſchiedsbriefe zurückſtellen laſſen. 

Am 30. Januar fanden Rudolf und Marie ihren 
Tod. Wie man ſagt, wurden Beide im Schlafzimmer 
zu Meyerling aufgefunden. Der Tod iſt zwiſchen 6 bis 
8 Uhr eingetreten. A y 4 
Die Leiche der Baroneſſe zeigte einen einfachen 
Schußkanal, der von der linken Schläſe gegen das 
rechte Ohr führte. Der Schädel des Kronprinzen mar 


| 


Ein großer i 
Lager⸗Keller 
iſt am Holzmarkt billig zu 


vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 
markt 22, im Laden. 5 9721 


Ein klein. Material: 
und Schankgeſchäft 
mit vollem Conſens, Billard⸗ 
ſtube, Wohnung krankheitshalber 
zum 1. October unter günſtigen 
Bedingungen zu verpachten. 
Off. unt. W 682 an die Exp. (3090b 


uction 
Mattenbuden 33. 


Freitag, den 2. September 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt in meiner 


Zwangsvollſtreckung: 


1 goldene Ahr mit Kette 


ferner im Auftrage: 


1 Bettgeſtell mit Matratze 
und Lefouchs patronen 
ffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (2200 


Altſtädt. Graben 


O 
Verſteigerung. 


Sonnabend, d. 3. September cr. 
Vormittags r 5 i h 
im Hotel zum Stern hierſelbſt 
(Heumarkt) folgende dort Hir 
geſchaffte Gegenſtände, als: 

1 Pianino, 1 Plüſchgarnitur 

(Sopha u. 2 Sejjel), 1 Plüſch⸗ 

ſeſſel,3Kaiſerbilder, 2Schaukel⸗ 

ſtühle, 1 Ruheſopha, 2 runde 

Marmortiſche, 1 mah. ovaler 

Tiſch, 5 Rohrſtühle, 1 Wand⸗ 

uhr, 3 Etagerentiſche, 1 Tiſch 

mit Marmorplatte, 1 Spiegel 
mit Plüſchrahmen, 1 Cande⸗ 
laber 
lim Wege 
ſtreckung öffentlich meiftbietend 
S | gegen kj a verſteigern. 
J» 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. (2202 


Auction 
Heumarkt Nr. 4, 


Pfandkammer im Wege der HRS te! 
Freitag, d. 2. September er., 
Vormittags 11 Uh 
hin ee Or 
in geſcha 12 
Fahrräder 

(1 nenes und 2 wenig gebrauchte) 
ie Auftrage öffentlich meiſt⸗ 
Gerichtsvollzieher Danzig, Janisch, Gerichtsvollzieher 

ids. Gr 3 | Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


1. Beilage det, Dauner Zlenefe Aahridien” Donnerstag 1. September 1898. 


zertrümmert, aber die verſchiedenen daran geknüpften 


Vermuthungen ſind nicht ſtichhaltig, der Kronprinz 
hatte ſich der Exploſivgeſchoſſe bedient, die er bei ſeinen 
Jagden in den Tropen zu benutzen pflegte. 


Baronin Vetſera fuhr nach Erhalt der ſchrecklichen 
Nachricht in die Burg und ließ ſich der Kaiſerin 
melden; aber als man die Baronin abweiſen wollte, 
trat die Kaiſerin ſelbſt ein und dieſe Scene 
zwiſchen den beiden Müttern ſoll zum Er⸗ 
ſchütterndſten gehört haben, was ein Menſchenherz 
auszuhalten im Stande iſt. Sodann verläßt die 
Baronin auf allerhöchſten Wunſch Wien, kehrt jedoch 
wieder zurück. 

31. Januar. Abends 5 Uhr reiſten der Bruder der 
Baronin uad ihr Schwager Graf St. nach Meyerling, 
Die Leiche der Baroneſſe befindet ſich nicht mehr im 
Sterbezimmer, ſondern liegt auf einem Sopha, mit 
Kleidern zugedeckt. Da die Ueberführung eines Sarges 
nicht geſtattet wird, ſo ſind die beiden Herren ge⸗ 
zwungen, die Leiche angekleidet auf dem Rückſitz ihres 
3 ptgelejnt nach Heiligenkreuz Bu e 

> iro ein ro ezimmert, der Marie 
Leiche ee Sarg ges 4 


—— — — ZOZ NZ 


Schiffs⸗Rapport. i 

Neufahrwaſſer, 31. Auguft. 
Augekommen: „Annie Stuart,“ Gaye. Nichol, von Budie 
mit Heringen. „Albatroß,“ Capt. Belin, von Stettin mit 
Roheiſen. „Roma,“ Capt. Jenſen, von Wick mit Heringen. 
„Arge, SD, Capt. Smith, von Hull mit Gütern. „Wilhel⸗ 
mine, Capt. Jenſen, von Carlshamn mit Steinen. „Arcona,“ 

SD., Capt. Haageuſen, non Stettin, leer. 

a AE Violet,“ SD, Capt. Welch, nach Riga, leer. 
„Kelſo,, SD, Capt. Bettinſon, nach Hartlepool mit Holz. 
„Ferm, SD, Capt. Yoganfjon, nach Fraſerburgh, leer. 
„Dora, „SD. Capt. Bremer, nach Memel mit Gütern. 
„Mereurius,“ SD., Capt. Mink, nach Amſterdam mit Gütern. 


Neufahrwaſſer, 1. September. 
Angekommen: „Heinrich und Anal Capt. Borgwardt, 
von Kopenhagen mit Gasmaſſe. „Onward,“ Capt. Coul, 
von Johnshaven mit Heringen. 3 


za 
Ein Gratis-Abonnement 


auf die Lustigen Blätter, 


das schönste 
bunt illustrirte Witzblatt 
Deutschlands, 


eröffnen wir hiermit den Lesern der „Danziger Neueste 


Nachrichten“ für den ganzen Monat September, um sie 
von der Schönheit und Reichhaltigkeit dieses allgemein be- 
liebten Witzblattes zu überzeugen. „Wer also Interesse an 
geistreicher Lectüre, Sinn für wirkliche künstlerische. 
witzige Illustrationen und Carieaturen hat, und dabei 
geneigt ist, die „Lustigen Blätter“ auch weiter zu be- 
stellen, der unterschreibe den untenstehenden Gratis- 
Abonnements - Schein und erhält dann die 
„Lustigen Blätter“ pro Monat September 


9 


Die „Lustigen Blätter“ bieten wöchentlich auf 
16 Seiten Gross- Quart eine Fülle ausgezeichneter 
Illustrationen erster Künstler (F. Jüttner, Wellner, 
Czabran) und vorzüglicher Artikel aus der Feder von 
Alex. Moszkowski, A. Gottwald, Kory 
'Towska ete. Die „Lustigen Blätter“ kosten viertel- 
jährlich nur Zwei Mark bei allen Buchhandlungen, Posi- 
anstalten (Ztg.-No. 4505) und Zeitungsspediteuren. 

Probe-Nummern gratis und franco durch den 


Verlag der „Lustigen Blätter‘ 
Berlin S. W. 12. 
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Bestellschein. 
nn EEE CO 
Ausschneiden und als 3 Pf.-Drucksaehe einzusenden. 
An den $ 2 
Verlag der „Lustigen Blätter*, Berlin SW, 
Als Leser der „Danzıger Neueste Nachrichten“ mache 
ich von Ihrem Anerbieten Gebrauch und ersuche nm 
Gratis-Zusendung der „Lustigen Blätter“ 
pro Monat September. Gleichzeitig erkläre ich mich 
bereit, die „Lustigen Blätter“ vom 1. October ab zum 


Preise von Zwei Mark bei meiner Postanstalt (Bnch- 
handlung zu bestellen.) : 2190 


Adresse : Name : 


eee ve 


m 
Auction 
hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 

Sonnabend, d.3.Septemberer, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich am 


angegebenen Orte in freiwilliger 
Auction: : 


2 gr. Marmor - Badewannen 


aſſend für Badeanftalten 

sa Zimmer mit Babe 
Einrichtung 

an den Meiſtbietenden gegen 

Baarzahlung verſteigern. (2205 
e eee 

ichtsvollzieher anzi 
aa TER L aR 


effentliche 


10 Uhr, werde ich 


der Zwangsvoll⸗ 
P 


— 


Auction 
Grünhof (Fiſchmeiſterwegh, 


1 5 der Bröſener Kaferne. 
reitag, den 2. September 
ch 1898 Mittagsl2lihr werde ich 
daſelb bei dem Tiſchlermeiſter 
W. Zacharek im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 

1 gr. Kleiderſchrank, 1 Zieh 
„„Barmonifa, 1 Leierkaſten 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verfteigern. (2201 

J. Wodtke. 
Gericgtövolizieher Danzig, 
Altſt. Graben 42, 1. 


Heller 


zum Stern. 


r, werde i 
te drei dort⸗ 


ffte 


egen Baarzahlung ver- 
AR 2199 
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6 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. September. Nr. 204. 
z YE Er YA — 
Auction mit Mobiliar | ta e e eee ać 


eh TY 


iże, reinleinene 


+ g 


zu verk. Kleine Wollweberg. 5 
g ab, werde ich dortſelbſt: 1 gutes Pianino, ſchwarz, Gold⸗ un g! 
b gravirung, Eiſenverſpreizung und Elfenbeintaſten, 2Paneel⸗ aber de d 5 100 0 Haupt⸗Bier⸗Depot. J. Bluum. 
| 3 die ( EAflamm Petr. Appar b. z. v. An 
Verticows, 2thür., 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ Ą 4 r e A $ 
boden und Keilkiſſen, 2 Pfeilerſpiegel, 1 Sophaſpiegel, 1Waſchtiſch in Dir chau, l een u , für Damen, Herren und Kinder 8 
1 ; 11, 2 Tr. zum Theil mit ungleichen Borten oder mit ganz kleinen unbedeutenden Bleichſlecken, 
(2170 


ſophas mit Plüſchbezug, 2 Plüſch⸗Cauſeuſen, 1 Plüſch⸗Garnitur, X. Pr. 10.1504 
Sopha, 2 Seſſel, 1 Schlaffopha, 1 Ritterſopha 12 Rohrſtühle, Of. u. 32930 an die Exp. (32986 a ade Got . Bella 
Borhen, ſehr ſchön gewonnen, 
À mit Marmorplatte, 1 Wäſcheſchrank, 1 Regulator, 1 Spieluhr, Markt 12, in welch. Manafactur⸗ 7 
F 10 Stücke fpiefen$; 1 mah. 2 thür. Klederſchrank, ganz mety ye waarengeſchäft mit Erfolg bee | 5% next, Pferdetränke 11,2 Tr. h er zit. gan 
1 einfache Restanrat.-Laterne | 


R air | Ein teit 10 Jahren bejtegend. beit. | thor, Rothe Brücke r. R. Komm. Gro E nen he È we 
1 Y n 
Bu gſtraße 14, am Fiſchmarkt. Glas., Porzellangeſchäft | gi i | ia 
6 Wiener-Stühle, 2 nußb. Kleiderſchränke, Athür. mit Säulen, i i 
Mein Gm Adſtück ca. 200 Ctr., billig zu verkaufen. 
Sophatiſche, 1 Spiegelſpind, 1 einfaches Verticow, 1 birt. Wäſche⸗ trieben wird, will ich bei kleiner 


Eine große Hühner⸗Klatte iſt 
reitag, den 2. r, Vormittags von 10 3 i * 
9 September, 8 Uhr in guterLage Berlins wegenVer⸗ olle ijt zu ort. Kaſerneng. 34, k 1 770 
1 Trumeauſpiegel mit geſchliffenem Glas und Stufe, 2 nußb. 
Offerten unter 2237 an die Exp. 
ſchrank, div. Geſchirr, Rouleaur öffentlich meiſtbietend gegen gleich | Anzahlung verkaufen. Gustav 


É baare Zahlung verſteigern. Die Auction findet ſtatt. (2115 Braun in Oliva, (82966 zu verkaufen Breitgaſſe 60. A 
6 Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzi ſtadt 31. i i i billig zu verkaufen . 
PA eee Racer (CF, engl, hehpinscher Bilder Jopengaſſe Nr. 25. unter regulären Preiſen als auſterorbentlich vortheilhaften Gelegenheitskauf. 


itz 


* 7 7 i engi, he 
| Meobilinr-Mucen EE 

Junge Perlhühner, a 1,20 % 
„ Dan ig Frauen i E t, 44 Saal m Eta k. ir abaugeben EEE SERIE 1. 
2 den x fe de ai Awen noS he, Eine Schweizer Dogge 


| 10% Uhr, verjteigere im Auftrage der Fr. F. Fahr ein | ift zu verkaufen Fleiſchergaſſe 64. 


rle 


23, 25, 26 Holzmarkt 23, 25, 26, 


ŚW 


Badewanne 


billig zu verkaufen (2192 0 


Aj gediegenes Nußbaum » Mobiliar, als: 1 Walzen ⸗ Garnitur E.yelgr. Papagei m. Geb. z. verk. t 3 RZAD SE RER ; 
y 395 en Ole R — leader undd k WALKA a nußb. | HoheSeig.36b,Befiht-Nchm.3-5. | | Wollwebergaſſe 24, 3. e l zes RR . — eee 
! n, gchränke, 2 eleg, Verticows, 1 einfaches Verticow, ff ; AAA + Srraupgajje 12 part, herrſchaftl. e 
i 12 Wiener Stühle, 1 nußb. Ausziehtiſch, 6 Rohrlehnſtühle, Neues Herbstjaguet IL (ape, MT Ma er! Grö erer Wohn. Entr. 6 Zimm. Rh Kell., Die Parterre⸗Etage 
i | 2 birk. dunkle beſonders gute Paradebettgeſtelle mit Federboden Waſchtiſch und anderes zu ver⸗ 1 + Bod, Babez Laube u. Gartenben. Langgarten 76, 


zum 1. Oct. z. vm. Preis 1100 % beſtehend aus zwei Zimmern, 


Küh. part. Hrn. Groppler.(31806 aib fle TR na 
85 und Hofplatz, iſt vom 1. October 
p (i Zoppot, Wäldiyenft, 2, ab zu gal Fa, Miethspreis 


find Winterwohnung. v. 3, 4 und 450 4 pro Jahr. Zu beſichtigen 
5 Zimmern zu vermiethen.(3127b | täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ 


Rami Brabant? ift e Wohn. v. 2 Jimi, 10—12 i 
a Eorp agem ee Sg, 


Mehr. Centner ſaub Maculatur 
zu hab. Spendhausneugaſſe 5,1. 
Repositorien und 


Ladentische, 
ſehr billig, gut erhalten, ſofort 
zu verkaufen Julius Fabian, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 11. 


und Keilkiſſen, 2 einfache Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen t. Graben 48,2 
1 Sorgſtuhl, 2 Waſchtiſche mit Marmor, 1 Säulen⸗Pfeilerſpiegel Len ee e f. ike 


| nebſt Schrank, 2 Pfeilerſpi i 

| | piegel mit Conſolen, 1 elegantes zy; Gz 
i Plüſchſopha, 1 eich. Bücherſchrank, 2 Paneelbvetter, Bauern⸗ A zu verk. Malergaſſe 341 Tr. 
* 

l 


tiſche, 1 großes Schlafſopha, 1 altdeutſches Ripsſopha, 1 große Ein Winter⸗Kaiſermantel, ein 
Speiſetafel mit 8 Einlagen, 3 Sophatiſche, 2ſäulig, 6 Traillen⸗ Reiſerock, mehr. Winter-Weber- 


ſtühle, 2 Regulatore, 1 Stutzuhr, 1 Kron⸗ u. 2 Wandarmleuchter, zieher, ſowie andere popar 
Oblas⸗ 


Wanddecoration, 2 elegante Wandbilder, 1 Vogelſtänder nebſt] kleider find zu verkaufen 


A Gebauer, 3 Teppiche, ſehr ſchöne Nippesſachen, 3 Fach gaſſe Nr. 1/2, 2 Tr. links. (32856 | e e i AAA 

J Ą byle K — ——— Eine neue Leinenrieſe ifti ge vorm. Näh. Fr. Telge t. (8073 garten Nr. 77. (82875 
f STEE o Asa OR ato 2 1 1 Schlagzither zu verkaufen rech n fir mindesteny 30 Pferd oo Finde port (30786 ian en Gr. Stube nebſt allem Zubehör 
4 L. Sommerfeld, Aurtionator und Gnżałotr. und ein accumulare (4 Bolt zu Ein eleganter Spazier- wohnungen zu verm. Zoppot, und Garten an kinderloſes Ehe: 


Wagen ſteht billig zum Ver⸗ N l i . | Bismaréitr. 1, Gartenh. (31530 paar oder einzelne Dame zu 
kauf bei A. Mahn, Pogorſch Mm Me i » Walkgaſfe wehr ß, verm. Langgarten 97-99. (32906 

per ſofort zu miethen geſucht. Entree, 2 Stuben, Küche, Keller, 4. Damm 10 iſt die zweite Etage, 
. Seil, Offerten unter 2238 an Bod ., Waſchk. zum 1. Oct. zu vm. 2 große Zimmer, 2 Cabinets, 


e Packlinlan)"Sopyot, Möbel. 


bei Kielau. 


e 


j * Ein gutgehended kaufen Feen meme ii > 
t, Schrank, Comm., Sopha, Eine Hocheleg, vernickelte die Expedition dief. Blatt. (2172| Näh. R j Küche, Boden und Keller, zum 
Schankgeſchäft | F. A. Meyer & Sohn, Seer , Gasſtange fte e nm f f e Wohn |1, Qeioder für 600.4 gu perm 

st ditions⸗ äft. (2195 lber u verlaufen a | PR s i m | if LE e.. i äheres part., im Laden. (e 
zu pachten geſucht. Offerten e ee zu 5 Fl. für Schaufenſter il WU N. Ni i Aim u. Zub 28 4 gu vermieth. Wohn v. 2 Stub. Entr., Del, 


| unter W270 poſtlagernd Altes Beitungspapier w. gekauft ſtraße Nr. 35, parterre. 
| Marienburg. (31606 | Neufahrwaſſer, Olivaerſtraßelb. Klelderſchrank 12 «A Sopha 


Zeitungs⸗Maknlatuur gar eng e . | GE e 


| geſ.Langſ,Brunshöf, Meg37,p. r. 2 Betrgeft., Küchent, Spind, Bett, 
Je kauft jeden Poſten (1771 


preiśw. zu verkaufen (2198 oder dazu paſſender Laden von Fortzugshalb. e. frdl, Wohn. v. 1. Oct. veränderungshalb. zu 
Mi. Sandberger, feinem zahlungsfähig. Kaufmann herrſch. 75 Zimmer u. Zubeh. verm. Gr. Gaſſe 63,1 bei Hilpert. 
Langgaſſe 27. vom 1. April 1899 oder früher zu | 3, Det. Altſtädt. Graben 32, | t norant Q 

22285 s miethen geſucht. Off, unter z nia. | Hicke Pausthorzuwetmieten. | Myttlauergaſſe 9 

j : Näheres 1 Treppe. (31906 find Wohnungen gu 3 großen 

$ Thornſcher Weg 12a iſt eine Zimmern und Zubehör, Preis 

Wohnung von 3 Zimmern nebjt | 500.4, 2 Stuben nebſt Zubehör, 

Zubehör zu vermieth. Näheres Preis 240 %, zu vermiethen. 


a daſelbſt bei Frau Müller. (31886 | er . = 
Pension. Hirſchgaſſe 275 ſind Wohnungen Paradiesgaſſe 34 


K ydy: 


1 faf neues Celerregal 
für 1,50 zu verk. Straußg. 12, pt. 
Eiſ. Schwungrad, Is em Furchm. 


1 7 7 Geſchirr b.3. vt. Altſt. Grab. 90 Ir. 
„it: Cohn, aitamsese Il Pall Tasserfielel 2 


kauft Herm. Korsch, Damenfriſ., (kleiner Fuß) mit beinlaugem Igut.birk. Beitgeſt m. Jedermatr. 
Milchtanng. 24, Kohlenm. 24 (2017 | Aufziehſchaft werden möglichſt | ift bill. zu verk. Tiſchlergaſſe 16, pt. 


DE Le 


d pe hi 0 5 bill. zu verkauf. Breitgaſſe 63 pt. 
kz I gut derzinsliches Haus auf der neu zu kaufen geſucht, Of. mit | Gin noch gut erhaltenes Sopha : 15 U 
i Rechtſtadt, Niederſtadt oder in Preigangabe unter Z 204 an zu verk. Gr. Oelmühlengaſſe 11,| Ein gut erhalt [kinderwagen . 
* Jaco: g : iti TTT DD 9 7 beſtehend aus 2 und 8 Zimmern 
Langfahr mit Mittelwahnungen, | die Expedition b. Blattes. (BABAG gu verfaufen ? Daum 104. Eig.] Für einen älteren Herrn wird ry a Laden nebſt Wohnung Wohnung, 2 Stuben, 2 Cab., 


j Wegen Fortzug zu verkaufen 
f . bei 2000.4Xnzahl. zu kauf. geſ. an 1 nußb. Vertikow, Spiegel mi 
| Of.1.W471a.0.6rp.5. Bl. (8026 Ein aus Stufe, 1 Spa, aE 


E. 

| in lebhafter Straße ſucht ein Bertgeftell, Stühle,Küchenſache 
nne, cyca: | stom u 2 Stage o” 
Ein kleines Sopha, jajt neu, für 


zr Rohbernstein Ein ſchmales kleines 21 % zu verk. Pfefferſtadt 17,1. 
285” Polisterbettgestelle 


J 
| ößen zu höchſten 
| A: kire Größen 3 Ba 1 | Il | | If II | a e > 1 A 
| rr STER ö STETIGEN ohlenlöffel a tacheldraht 
p. Werd. Kae 555 s12./p.Gtr.ywiestocgejchiwte 1,0. 


i 08. (32825 
wird zu kaufen geſucht. Offerten] Aug Hontennafiel 08, SB 
imd und ſehr 1 1 s 1887 4 18 an die 992 8 d. Bl. r. pe, bſchaft zaa poi LR 
Han wagen kaufen Lite per u. Dam.⸗Kleid., Bett., 1 € FTU ONITE 


nei. Off unt. W935 a.d.Erp.(31916 | Wäſche w.gek, Näthlergaſſe 9, 1. billig zu verk. Katergaſſe 17,3Tr. 


i Suche ein gut erhaltenes - . 
p 3 Neuer birt. gerl. Kleiderſchrank 
2 Doppelpulte, Niepoſitorium a Swe ilo 
5 gut erhalten, werden zu kaufen zu Colonialwaaren mit ea. 80] L bequemer Polſterſtuhl, hochl. 


1 geſucht. Offerten mit Preisong. Schiebladen, jamie einen Laden: | Stühle, Leijern. Grapen, Petros 
i unt, 2 205 an die Exp. (32665 | sich zu kaufen. Offerten unter leumkocher, 1 Nachttiſch billig 


Harzer Gebligstheo 
billig zu verkaufen Weickhmanns⸗ 
gaſſe Nr. 3, parterre, 
Räumungsh. find einige Herren⸗ 
u. Damenfahrräder kW billig 
abzug. Hopfengaſſe 88, 1. (32606 
Ein großer kupferner Keſſel mit 
Bügel und ein großer Trichter 
zu verkaufen Judengaſſe 24, 3. 

Patent- Bierflaschen 
billig zu verkaufenLanggarten 7. 
E.gr. Meſſingkeſſel, e. Faulenzer⸗ 
ſtuhl,ein Fenſtertritt, ein Spaten, 
zu verkaufen Jüſchkenthal 18, 1. 


ein kleines Zimmer mit voller paſſend zum Fleiſcherladen zu | helle Küche, Speijefammer, 
Penſion in der Umgegend von vermiethen. Näheres daſelöſt Mädch enkammer und Zubehör 
Danzig gef, (Oliva ausgeſchl.) im Bäckerladen. (31986 | jomi Eintritt in den Garten 
Off. m. Prsang. u. 2 122 an die Exp. Alrſtädriſchen Graben 38 Wohn. vom 1. October zu vermiethen. 


reis 560 % Näheres in der 
8 400 „A u. ein Laden 500 1 ſofort Schloſſerei. zeres 


r cm 8. T GI 
Petershagen 24/26 Wohnungen, du vermiethen. 0 


4 | ; t Eintritt i behör. Beſichti 11-1 U 
iſt eine Wohnung von 2 Simmern 3 Stuben u. Zubh. mit Eintritt in Zubehör. heigung br 
Küche u. 305 ehbr 1 5 Octór. den Garten zu verm. Langfuhr, (82626 


poetki 
zu verm. Näheres daſelbſt 3 Tr.] Mirch. Weg 100. Windt. (31466 e e per 1. Oct. z. 
bei Herrn Arnold. (31405 verm. 4 Zimmer, Entr., Garten 
ver Deren — Langgarten 46 u. reichliches Zubehör 50 4 per 
Zoppot a Okr aji beſteh. aus | Monat Neuſchottland 9b, pt. I. 
resp. 5 Zimmern, reichl. Zub. u. | Heil. Geijtg.SLijt e Wohn 1.600.% 
Seeſtraße 54 b, Garteneintritt p. 1.Oetob zu vm. zu vm. Beſicht. 10-11 Em. 2700 
2223 A GRALO OG U 


1. u. 2. Etage, je 5 Zimmer, Bej. Brm. 11-1, Nchm. 4-6 U. (2036 
a —————ĩr—«—6t . ̃ —ßn— M6 r rd 
NOKIAN 


Balcon, große Küche und Zur £ " 
Gehör, $.Gtnge, 2 Bimmer, ide | hra 411 EN 1 | 
mit ſämmtlichem Zubehör per 


1 fl. Wohn. m. eig. Kch. w. z. 1. Oet 


v. pünktl. Miethez. zu mieth. gej. 
Off. m. Prsang. u. 2 86 an d. Erp. 


n 


BLOG ee 


sh 


und Zubehör, zum 1. October 


r = 8 > £ 4 7: zu vermiethen. Zu erfragen bei l 1 10 z he 
| ; event! a So A kaufen eee 3 . e Möblirte Wohnung, J. Neumann, Seeſtraße 2. (1602 Sue Er ee. (81286 | i Bubak, Grada AWARE. i 
N * AŻ 5 ee ͤ—-—-̃ —2⸗hM — 8 è kad . OEM 1 
od. pachten geſucht. Agent. verb. 1 Kugel⸗Kaffeebrenner Z eierne Beitgefiele a 4% zu? Zimmer und Küche vom 20 ot ift eine Wohnung 1 tr weg. Fortzugs ſogleich 08. 
i Ofert. unt. Z 208 an die Expeb. und 1 Baltenjchale wird gu kauf. | sectaufen_potzjdnetbeg. . 4 |15 September RNA, ieder por, Fuſammenhäng Zimmern, hell. e 
4 Ein gut erh. Sopha mit rothem geſucht. Off. u. Z 273 an die&rp. | Çin faji neuer drädriger Kaften- not oder Langfuhr. Wilhelmſtraße Nr. 9 Entree, Bad u. ſämmtl. Zub ehör | È RAE APO = 25 rz 
rche iſt e Unters 


3. Octbr. an ruh. Herrſchaften Pekershag.h.d. att 
verm. 1000 % ine Wife Nah. wohn. m. eig. Th. 1 Stube, Küche, 
Poggenpfuhl 14, Hof, 1 Tr., od. Stall, an ordtl. Leute z. 1. Octbr. 


mit Miethsangabe unt. 2 210 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


eee eee eee e 
Beamter jucht zum 1. October 


Bezug zu kaufen gef. Off. u. Z 67. pn eee billi rt. Gr. Allee 8 
een toną wies | ANS Mik STONN. HOIPAIZ, 52er Sehimning. * id 


E geſucht. Off. unt. 2:66 an die Exp. Ein Fahrrad bill. zu verkaufen 


iſt eine Winterwohnung, beſteh. 
aus 5 Zimmern, Zub. u. Veranda 
zum 1. October zu verm. (30296 


j . öglichſt auch mit 5 31930 ſeparate, gut möblirte Legt Neugarten 22 d, Ecke. (30746! zu vermieth. Zu erfrag. Peters- 
Kaufe deutſche Mark., Ganzſach.⸗ sk + Allmodengaſſe 5, 1 Tr. (3193 j Langgarten No, i7 ; ; N BiG 746 9; 
e Tauſch erw. Off. u. 2109 a.d.Exp. Stallungen U. Remiſen. Ninderw. zu vf.Langgafled7,part. Wohnung, ift eine kleine Wohnung parterre, | Oliva, Köllnerſtraße 25 ift eine | Jagen Brcitegofie u. Krüger, 
en Bauern h ok: (2175 an8 Wohn: und ©dlafginmner | itx 30.4 monatlich zum 1Ocr. gu | Poduną von 8 Bimmern nebft , Roggenpinyl (5, Gp. S Bimar, 
| Ferner: bermiethen. Näher. Milchkannen⸗ 


Zubeh. u. Waſſerleit. von fofort | und Zubehör v. ſofort ob. 1. Oct. 
oder jpüt, zu vermiethen. et: zu verm. Näheres part, (32676 
jährlich 250 4. Ebendaſelbſt] Brodbänkengaſſ 11, angenehme 
eine Stube nebſt 2 Kammern] Wohnung per 1. October zu nera 
und Küche von ſofort od. jpóter. | miethen. Zu erfragen im Laden. 
Preis monatl. 7,50 . (82186 Flelſchergaſſe 1/42, in 

Langfuhr, Ahornweg 8, find | neuen Haufe, find Wohnungen 
Wohnungen von 4—5 Zimmern | bon 3 Stuben u. f. Zub. zu verm. 
‘Balcon u. Garten b. zu om (32230 An der gr. Mühle 1b find Hofe 


beſtehend. Offerten unt. 2 259 
1 Godła dieſes Blattes. 
Ant Leute Wohn. v. St. ob St. 
u. Eb. a. d. Altſt. Off. u. 285 a. d. Exp. 
piring. u. Sfraußg. 1. Wohn. v: 
3-5 Zim. u. reichl. Nebengel v: gl. 
o. Oct. 3. v. Straußg. 6,pt. l. (32530 
Ig. Leute jud. Stube, s Cab. Pr. 


gaſſe Nr. 22, 1 Treppe. (30366 
1 Wohn. 23. u. Zub. f. 300% De 
Hint. Lazareth 14 zu vrm. 428806 


halle, Lindenstrasse 20. 


Herrſch. Wohn. 3 3, Eb., Ba 
arinin reich Jah g Seng oon 


E daende Localttäten für chi Roooenmasehinen-Dirohl 


f Eine gebrauchte Gleich⸗ en; 0 
| frowdlbrofdnje eines Restaurant . e e 


Neues zweiperſoniges 


É, Dynamomafhine Grosser Eiskeller Grabgitter, 


N- von 120 bis 140 Volt Spannung, K i „complett zum Nufſtellen, billig] J ; Bef.v.BUyr ab. Nh. pt. hi 
f ca. 60 Amp. u. ca. 12 P.S. Kraft⸗ facht. Ansfühkliche Bern er zum Verkauf. (632050 big 16.4 Off. u. ICL 1 Men Nigt hint, (81086 antun, Stube, Gabinet, wohnungen v. 1. Oetbr. an ruh. 
bedarf nebſt Schlitten und zu | 02180 an die Expep. b. Bl. (2180 | Paul Matthieszen, Holzgaſſe 23, | Anit. n 13.15% pp, Wilhelmstrasse A, üche, reichliches Zubehör, billig Einwohner zu verm. Näh. part. 


Wohnung zum? 
Off unt. 2 120 an die Exp. b. Bl. 


imme Ne 


g PRS O bób? rafa — 
1 alte Dame ſucht zum 1. Oct. im 


zu vermiethen Langfuhr, Bruns⸗ r = 

böfer Weg23/24,im Laden (81990 Oliva, 
Langgart.52 ift d. 1. Ct. 6 8., Gab. Kölln. Chauſſee 42,0. Waldhäusch. 
Küche 2c. zu n. Meld. 2Tr. (32086 | find frdl. Wohnungen v. 2 Stuben, 
Wohnungen b. 1113,50 %. find Küchen. Zub. billi zu vermiethen. 
gu om. Neuſchottland 21a. (29916 Breitgaſſe 101 e. Wohn. v. Stub, 


rock, warme Winterwohnungen 
von 4 Zimm. mit reichl. Zubehör 
vom 1. Oct. zu vermieth. (3186b 


„Die Saal⸗Etage 


ift Hundegaſſe 33 zu verm. 


Aue ge daten oder e Jepen Poſſen Fette Fauſe ebr, Slehpult mit Seel 
h 8 1 Me ill. 3. verk. Breitg. 22, p. 
a - 2 95 am bie Grp. b. BL 83506 da eller Offerten Ad. |200000%000000000005 | Ü 


Be. 1 Gemme (in Goldfaſſung) wird t N 
gekauft, Off, mit Prets um. g ot. ente tft. Graben . ? Spiegel, Betten, 


00994 


| 

PA nn | PY 5 A b aori AS 

|: Ein Tafelwagen, 80 bis Nähmaſchinen, anſt. Haufe ein fra. Stübchen für Näheres 2 g (31566 - 2 Gab. Küche, e Kell. J. v. NA 
E tner t b i ; unt. 2 219an die Exp. s 2 2, e Wohnungen, direct am Walde, R „Kam. Kell zn Näh, 
a Matetee betke goes, Regulator ⸗Uhren 2 muse z | EB Uaugfuby, Satchtenthater |3 BiM., all. Zubehör, elettr. Bel. 1 Tr. Befiht. v. 11-1. (82606 


. ̃ ͤòN— . ˙ —— Prag 
Amit. Mädch ſe.leer Cab. o. bei ſb. 
L. 4 Mith. 3.1. Oct. Aufn. Off. 2216 
Gut möbl, Vorderzimmer, hoch⸗ 
parterre oder 1. Etage, möglichſt 
mit Nebengelaß geſucht. Off. mit 
Pr unter 2 94 an bie Erd. dl. 

Kindl. Leute ig Oct kl. Stübch Pr. 
IMlätterin jucht eine Stube dom 
1. October. Offerten unter Z 98. 
————— ——ʒʒ 
Amit Alterh Mädch. ſucht kl. Stube 
od. b. e. alleinſt Fr. Aufn. als Mite 


bem. t. Mittelp.d.St. Off. 2108 Exp. 
Kim von außerh. ſucht H. módl. 


. S Nh Ulicki, Wohn., Remiſe 3. v. Fraueng 25,1. 
u. Mirchauerweg. Näh. e a. 0% 
Mirchauerpromenadwg18[30866 Breitga je 85 
Die jeit mehreren Jahren 3. Etage, 5 Zimmer, Mädchen⸗ 
von dem Königl. Oberſt Herrn ſtube, helle Küche, ſmmtl. Zubehör, 
Freiherrn V. Buddenbrook zum 1. October zu vermiethen. 
innegehabte Alles Nähere 1 Treppe. 
Tiſchlergaſſe 18 iſt eine 
Wo nung Wohnung zum 1. October an 
Breitgaſſe 51/52, bejtehend | ruhige einwohner zu vermiethen. 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 3Bimm Entr. ch amm. Sta 
Küche, Entree zc. ift ander⸗ zum 1. Oct. zu vm. Wallplatz 9,1 
5 zu vermiethen. Die 1 Wohnung v. Stube, Cab Küche 
MP. i „Cab. 
eſicht gung berjelben ift jeder] Keller u. Stall f.11.4 v. 1. Set. d. J. 


it geſtattet. All ó 
ee 55, KE S zu v. Schidl., Neue Sorge 236 h. 


Dir gegenüber dem 
Hochherrſch. Wohnung Emaus 7, Seyar.eiere 
in der Villa Halde Allee 30, Bahn, ift e. Wohn. 2 Stub. , Küch., 
2. Etage, mit 8 Zimmer, Cab., Set. Stall, Bod. z. 1 Oct. zu verm. 
Mädchenzimmer, Küche, Bad, Fiſchmarkt 40-41 ift die erita 
ꝛc., Garten, ift zum 1. October | Etage, 3 große und 2 kl. Zimmer, 
zu vermiethen. (8009 | helle Küche, Boden u. Waſchküche, 
B. Schoenicke, Lindenſtraße 2. zum 1. October zu vermieth, Zu | 
1 MA beſehen von 11 Uhr an. (32656 | 


Eine herrſch. Wohnung, S- , Tu. J m fl. ef abit. 

2 gude Zimmer, 2 Gabinette | Leute v. Oet. z. orm, Töpferg. 10. 
u. Zubeh. ifto, 1. Oetbr. zu verm. 1 Wohnung mit Mang. zu verm. | 
BLED 108 5 5 Sf en 15, pt. (82366 Off. unt. Z 231 an die Exp. d. Bl. 8 
a e von jofort bezw. 1, | Zangi Mirch.⸗ Prom. Weg 16,p.| Altſt. Graben 79 Ut ö. J. Era e, be i 
October für 300 „4 zu vermieth, 2 Stuben, Veranda, Küche, 6% tr Alt. Eur, Möchſt, Keh A: $ 
Näh. Bal plaż 10, 1 les. (82116 jährl., 1. Oct. zu verm. (30916 ankdrl. Einw. auv. N. daſ. pt. (3154 i 


Weg 17, iſt eine Wohnung von 
8 Zimmern und Zubehör, und 
eine von 2 Zimmern 1. October 
zu vermiethen. (31236 


Schleuſengaſſe 13, . Eg. 


ift e. herrſch. Wohnung, beft. aus 
Zimmern mit Badeſtube u. Zub., 
per ſof. od. 1. Oct. zu verm. Näh. 
Gartengaſſe 5, 3, links. (31726. 


An der uenen Mottlan 7, 


1. Etage, Cing. Adebargaſſe, tft 
eine herrſch Wohnung, 5Zimmer 
und Zubeh. zum 1. Oct. zu verm. 
Preis 1150. pro Anno. Eintr. in 
den Gart. Bej, v. 9-1 u. 27. (3150b 


p erite Etage, 4 Zimmer, 
Entree c., gute Lage, vom 
1. October zu vermiethen 
Meldungen zur Beſichtig 


7 u kaufen geſucht. Offerten Ta en⸗Uhren 
| unter Z 112 an die Exped. b. BI. 7 ſch hren, 


+ * 202 
4 Ein fait 5 eee ain $ Hilfe 33 
Aufſatz (Mittelgröße) wird ge⸗ in beſter Lage Danzigs, mit groß. 1 
kauft enpfuhl 34, 2 Trepp. | Gebäudecomplex u. ein Grund⸗ 2 5 
e eee itid mit Weingeſchäft verkäuflich, 3 Leihauſtalt. 21106 8 


Bin Infanterie- Oficier «übel Jein Hotel mit eleg. Reſtaurant Lese e 
5 1 m lang, wird für alt zu kaufen!] pachtweiſe zu cebiren durch Flügelthüren, Fenſter mit 
r geſucht. F. W. Krohm, E. Assmann, Langfuhr. Gerüſt, Doppelfenſt. zu vertaufen 


= Sangpajfe 40, 1 Treppe. A Fleiſchergaſſe 21,parterre.(3170b 
I grosser Kleiderschrank, Gutsverkauf. 


80 em tief, derſelbe kann auch Zwei Befigung. im Regierungs⸗ Damp ip flug 


| angeſtr. fein, w. für alt zu faufen dezirk Danzig mit 3000 Mrg. 20 pferdig, neu, erſtes Fabrikat 
48 en BED ier. ep 3 = A ift Fumi begate jola zu 
GA € zigs gu rnte u. compl. lebend. u, todtem | verkaufen. nfragen an 7 „ uU. 
b kt verzinsliches gms — ads durch Rudolf Mosso, Berlin SW. BĘ. maS A an bie Exp 
„Assmann, Langfuhr. unter J. E. 6489. (2109m | a, KARTE 
Gartengrundſtüc, Wegen Ankauf eines größeren TBuumfarte, Ziehſäge u. Hobel- “Div M fige MUTE 
3 sur alt BEINEN, fen te f Etabliſſements verkaufe die | bant bill. zu vrk. Stadtgebiet 91. | Ein kleiner ada 
i Of unt 2 260 an bie Gzy. b. l. MENE ale De ee i Sinsgenftange Ean verfaufen in der Milchtannengaffe oder 
„ mess > ichzettig 4 ebargaſſe Nr. 8, parterre. | pefjen Nähe vom 1, Oct. oder 
Bi ky N TE w ków ta Bictoria-Nänmalch. f. nenit. 6.3. ſpäter gu miethen nefucht. Of. Schmiedegaſſe 10, 1, Bore Fi 
r preismerth bei circa | Bert. Sanindıenberg. 10. Döring: | unt. Z 271 an bie Exped. b. BAL || mittags 10/1 Ahr.” (2088 M 
A 77 gp d Offerten Gebrauchte Flaſchen find zu ver⸗ Gut gehend. Schank p, Häkerel w. 1 a s 


äuf. bei 3000 bis | 15000 / Anzahlung ; A 
A 5000. 2 data taut gef. Agent von Seiohtäufern unter 4.263 kaufen Biſchofsgaſſe 11, 3 Tr. x. von gl. od. pät. zu mielh. geſucht. 
verb. Off. unter 2 236 an die Exp. | an die Exp. dief, Blattes. (32786 Patentpfroßf. u. ein Klelderſtd. j. | Gefl. Off. unt. Z 117 an bie Exp. 


5 7 j I Stei i b. ſederl ü 
5-2 gebrauchte gute Hobelbänte | Perrſch Haus m. Deittelrm.Mittip. zu vert. Steindamm 15, im Lab. 1 Brodniederlage oder Päkerel 
| zu Hausen gej” Vorſtädtiſcher ve el prsw.zu vrt, Agent. | Gr. Gejelidhaft81. u Perrofeumt. | (möglichſt Altſtadt gelegen) zu 
a Graben 80, im Local, verb. Off. unt. Z 116 an bie Exp. zu verk. Pfeſſerſtabt 59, 1 Tr. U miethen geſucht. Off. unter 225 


io 


immer mit ſepar. Ging. billig 


zu mieth. Selb. w. wenig benutzt. 


eee r A OKI 
Wallplatz 


platz 5 pt. ifte. Wohnung 
v. 2 Bimm, Küche, Bod Keller, 


Nr. 204. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. September. 7 
Langgarten 23 |, Ein mosi Zimmer mit Beni. gg. Mädch. die das Plätt.m en 


; ¿ f iſt für 2 Herren von ſofort oder erl. w., k. ſ. meld. Johannisg Spt. 
1 15 Einge, > Zimmer, auch ſpäter zu verm. Hirſchg. 3,2. nne ee 1 
1 n ere a 10.3 1móbl. Zimmer mit fep. Eingang womöglich mit guten Zeugniſſen 
ja e, ift zu vermiethen Büttelgaſſe 3,1. als Aufwärterin für Vormittag 
wohnung 2&tuben,stüche, Kell. Mol. Zimmer nebjt Gabinet, geſucht Vorſtädt. Graben 61, 2, 
su nermietben. Näh. Pfarrhof 9. auch paſſend für 2 Herren, bill. . 
i ee 49, hochpart., zu vermiethen Breitgaſſe 89, 1. | srdentl, Anfwärterin 
Wohnung 56 zylw y nebſt WAS e EIC LEGI Igeſucht 2. Damm 3, im Laden. 
u ut Junkergaſſe = 2. — + Ar Poſen, Elb 
50 1. M n er BZ billig gu vetmiethen. > Diacietnechoć 5 Sic 19 
verm gu befegen: dom 9 bis 22 Schmiedegaſſe 22, 2, e Wochnung, S. Schulze, Scheibenritterg. 6, 10 
Ein abu inn En. von Stube, Cabinet an einen Arbeiteriunen auf braune 
Küche, well, Suber v. i Oel. zen Herren von gleich zu verm, Cigarillos können ſich melden, 
zu v. N. ołejbgafje 7, pt. (32616 Abt e 4, part. p żę auch „ 
S „Hinterzimmer an i ajje 24, reppen. 
ob. an coma erg 12 Sonftänd. Herren billig zu verm. m abh., We 
3 = SSi |, b fergaſſe Nr. 4 ift eine w., tann fih meld. Hl. Geiſtg. 64, p. 
1 perfecteplätterin fann fi ſof. 


dia, Soden kleine Vorderſtube für 10 % = r 
L , e, von October zu vermiethen in anſtänd. junger Mann findet 1 i un 
für 12,50 % an ruhiges Ehe- | zm giçtes & 1 5 e 9, part melden Heiligegeiſtgaſſe 64, prt. ij] 
Ein möbl. Parterre- Zimmer gutes Logis Drehergafje 9, part. Ane th I 
Cine tüchtige ji fl 
Buchhalterin, 


posz per Detoter gu vermieth. | zu bermiethen.peil.Geiitgarieó4, | I. Leute Anden auffänd Logi 
gu versietgen.Geil.@eittgafje64, 
welche fihon in einem Comtoir 


Erkundliche Wohnungen Milehkanmengasse ©, 2, Langgarten 61, Hof, parterre. 
thätig war, findet von fofott Mł 


gu verm, Langfuhr. Su erfragen | fleineres mbl. Zimmer mit guter 
dauernde Stellung. Off. unt. la 


Mirchauerweg de bei ‚(82 ; 
ede Sn | Senon m ont SA Za Es 
wet: a 4 . . 8 
Zubehör f.20 124%. l. Oct zv. 2 272 an die Exped. d. Bl. 


ene. 
2 
Langgaſſe 49, 
Saaletage, 3 Zimmer, Küche und 
Entree, per ſofort zu vermiethen. 
Näheres von 11 Uhr ab im Lad. 
Kohlenmarkt 6 iſt eine Stube, 
Cabin., Entree z. 1. Oct. zu verm. 
Näheres daſelbſt im Laden. 
Stube, Gab. Küche, Zubehör 
iſt von kl. anſt. Familie logie 
zu bezieh. Baumgartſchegaſſe 27. 
Eine Wohnung, Stube, Cabinet, 
Küche, Boden und Zubehör zu 
vermiethen Frauengaſſe 29, 3. 
2 Zimmer, Bodenſtube, Entree, 
Küche u. Zubehör p. 1. Oetbr. 
zu vermiethen 1. Damm Nr. 4. 
he N di 
dagenpfuhl 66 gr. Stube, küche 
bę 17.4 zu verm. Näheres 2 Tr. 
PoggenpfuhlösVorderwoh. 2 t. 
Küche, Bod. für24-26/an kinderl. 
Leute zu verm. NUK. 2 Treppen. 


Lang fuhr, 


Bahnhofſtraße 1, 1. Etage r., ift 
noch e. herrſch. Wohn., 4 Z imm. zu 
verm. Beſicht. tägl. Näh. 2. Etage. 
Jungferng. 15, Wohn., 2 Stub., 
Küche, Bod., z. 1. Octob, zu vrm. 
Biſchofsg. 15/16 ift eine Wohn v. 
Stube, Cabinet u. Zub. zu verm. 

Rammban 45, Wohnung 
von Stube, Cabinet, Küche, 
Keller 2c. ſofort zu vermiethen. 
1 Stube und Küche für 12,504 
nom 1. October an kinderl. Leute 
zu verm. Näh. Häkergaſſe 28, 1. 


Garteugaſſe 5,1 Cr. 


herrſchaftliche reizende Woh⸗ 
nung von 3 Zimmer 2c. billig zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 
(2181 
Schidlitz, Weinbergſtraße 842, 
Wohnungen von Stube, Küche 
u. Stube, Cabinet zum Oetober 
billig zu vermiethen. 
Wohn. v. Stube, Cab. u. Küche v. 
1. Oct. zu verm. Reitergaſſe 12. 


J. Leute finden Logis mit a. ohne 1 kleiner Laden iſt p. of, zu verm. 
Beköſtigung Hundegaſſe Nr. 86. Näheres CEAFA 48,2. | 


mi Serie łacze 8 Ein Stand fr 2 Pferde 


mit Beköſt. Tiſchlergaſſe 10, 2,1. 
in der Kuhgaſſe abzugeben. Näh. 


Junge Leute find, anjt. Logis mit : 
a. ohne Beköſt⸗Hühnerberg 13, pr. | Brodbänkeng. 38, Möbelgeſchäft. 
Wohn. mit Lad., pai). g Barbier | p 


Sungegeute f. g. Logis m. Beköſt. ) 

Fleiſchg. 64, Bärenh., J. Sperling. | Geſch., 3.1.Oci.3. v. Altſt. Grab. 68. 

Zwei anſtd. junge Leute finden g. ® 8 twarz: 

Logis Gr. Gaſſe 6 b, part. rechts. 

Sol. junger Mann findet Logis 

mit Kaffee Böttchergaſſe 20,1 Tr. 
Junge Leute finden Logis 

Tiſchlergaſſe 10, parterre. 

1 ordl. jung. Mann findet gutes 

Logis Dreherg.7, 2 Tr. nach vrn: 


Für sofort 
ſuchen wir zum Packen und zur 
Ausgabe unſerer Zeitung, ſowie zur 
Erledigung ſchriftlicher Bureau⸗ 
Arbeiten einen gewandten, 


ſoliden jungen Mann, 


möglichſt gedienter Soldat, mit 
hübſcher Handſchrift. Nur ſchrift⸗ 
liche Offerten mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit und der Ge⸗ 
haltsanſprüche an den 32880 


Verlag der „Dam. Neueſte Nachr.“ 


4 


Offene Stellen: 
Füchlige Mübeltifgler 


werden ſofort eingejteflt. 
R. Schoenicke & CO. 
Hintergaſſe 13. (1875 
Hoher et 
Zur Uebernahme von Agenturen 
bezw. Zahlſtellen für unjere vor- 
züglich eingeführte Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung(Lebensverſicherung m. 
Wochenbeiträgen)ſuchen wir hier 
u.ausmärts ehrliche und rührige 
Herren. Bevorzugt werden brave 
Handwertsmeiſter u. Gewerbe⸗ 
Logis Tiſchlergaſſe 35, 2 Tr. treibende, Fleißige Perſonen 
Jung. Mann findet gutes Logis W̃ 
Am Brauſ.Waſſer 2,2 Tr. Molkk. 
Tanſt. Herr find. gut. Logis nt.jep. | ſchaff 
Eingang Fleiſchergaſſe 74, 3 Tr. 
Junge Leute find. anſtänd. Logis 
Pferdetränke 13, 2 Trepp. links. 
1 anftändig. junger Mann findet 
gutes Logis Thornſcherweg 6. 
Anſtänd. Herren finden billiges 
Logis Breitgaſſe 89, 1 Treppe. 
Junger Mann findet gutesLogis 
Große Oelmühlengaſſe 11,2 Tr. 
unge Leute finden anſtändiges 
Logis Katergaſſe 14, 2 Treppen. 
Gul. Logis Z. hab. Kehrwiederg. 1. 
Ig. Leute find. gutes Logis maud 
ohne Beköſt. Jungferngaſſe 7, 2. 
Junger Mann findet gut. Logis 
Baumgartſchegaſſe 40, Pof, T. 11. 
Eine ordl. Mitbewoherin mit 
Betten m. ſich Reiterg. 7, Th. 4. 
Ein alt. Mädch. m. eig. Betten als 
Mitbew. gej. Nied. Seigen 5, Hof. 
Eine alte Dame ſucht eine alte 
Frau als freie Mitbewohnerin 
mit Betten Johannisgaſſe 63, 2. 


Heilige Geiſtgaſſe 142, 2 (Solz⸗ 
markt), gut möblirt. Zimmer und 
Cab., auch tagew., zu vm. (32815 
Fröl.Stübe t.v.Oct.anżalt Dam. 
zu verm. Burggrafenſtraße 12,2. 
Mehr, móbl. Zimm. p. ſofort.g. m. 
Glav. zu vrm. ſehr paji. f. Einjähr. 
Nut, Leute finden gutes Logis 
miten Rammbaum27, w. (3151b 
Dame, w. einige Zeit in Jurück⸗ 
ezogenh. wohn. will, findet frdl. 
tube oll. Baumgartſcheg. 5,8 Tr. 
Neufw.,Dlivaerftr., fr.möbl. gm. 
1. Oct. z. v. Z.erf.Olivagerſtr. 65, a, l. 
Schlafſtellen im möbl. Zimmer 
von gl. zu haben Tiſchlerg. 16, pt. 
Mbl. Prt.⸗Stbch. ſof. z. v. Häkrg. 15. 
1. Damm 5, 2 Tr., möbl. Vorder⸗ 
zimmer an 1 auch Herren zu vm. 
Ein módl. Zimmer, fep. Eingang, 
ift fof. zu verm. Breitgaſſe 4, 1. 
Kl. frdl. möbl. Zimm. mit g. Penſ. 
Fraueng. 49, 2, zu verm. (3275 b 
Mhrembl. Hm. ſ. b. z. vm. f. 1. Hrn. 
v. ſogl. auch ſpät. Fleiſcherg. 46,1. 
Pfefferſtadt 50, 1, ein gut möbl. 
Vorderzimmer an 1—2 Herr. m. 
anch oh. Penſion v. gl. zu verm. 
1 junger Mann find. Schlafſtelle 
Jungferngaſſe Nr. 29, 2 Trepp. 


1 jung, Mam find, Sehlafstelle 
Tiſchlergaſſe 24/25, 2, Mittelth. 
In ein. beſſ. ruh. Haufe find 2 eleg. 
möbl. Zimm. f. 30% zu um. Kleine 
Krämerg. 4,2, an d. Marienkirche. 
Heil. Geiſtgaſſe 100 ſind zwei 


fein mäbl. Zimmer 
per ſofort zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
Möblirt. Stübchen gleich zu ver- 
miethen Kl. Wollwebergaſſe 6. 
Möbl. Zimmer mit Penſion für 
40 gu vm. Holzgaſſe 8a, 3. (3279 
Poggenpfuhl 71, A, ein gut 
mbl Vorderzimmer, ſep. Eing., 
von ſofort billig zu vermiethen. 
Pfefferſſadt 62, 2, ift e. fein möbl. 
Vorderzimmer per fof. zu verm. 

Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. ift ein 
ff. möblirtes Zimmer zu verm. 


ET TC Zee UFO 
Ein Zimmer, móblitt, 
zu verm. 4. Damm 3,2 Treppen. 
Ein frdi. Zimmer ift v. gleich für 
den Preis von 12.4 an e. Herrn 
zu vum. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 71 a. 
Frol.mobl. imm. m.jcp.Ging.an 
1-2 Hrn. gl. zu um, Dienerg. 6, 1. 
Röperg. 6, 1, e. f. möbl. 3. N zu v. 

Weidengaſſe 2, 3 Tippen, ift 
von ſogleich ein gut möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. ! 
Neugarten 31, 1, Zim.m.Benj.fr. 
Weidengaſſe 20 a, 2. Etage, 
Ut ein gut möblirtes Zimmer 
ſofort zu vermiethen. (32686 
Wall platz 6 iit e. fteundl. möbl. 


Schulmädchen kann ſich melden Ill 
Altſtädtiſchen Graben 68, 1 Tr. | 

Eine ſaubere Aufwärterin M 
mit Buch kann ſich für den ganzen 
Tag melden Altſtädt. Graben 2. 
Ig Damen w. Luſt hab. d.f. Dam.⸗ 
Schneid. zu erl. gej. 1. Damm 5,2. BI 
Ein ordentliches Mädchen kann JIA 
ſich als Aufwärterin melden | | 


1 Drechslergefelle a. Bauarb. m. 
ſich Langgarten 27. Tomkowsky. 


Einen gewandten jüngeren 


* 3 

| Verkäufer 
ſuche ich per fofort oder ſpäter zu engagiren. 
Pteerſönliche Vorſtellung erwünſcht. (2173 


Nathan Sternfeld. 


Langſuhr, Johannisthal 2,1 Tr. 
Ig. Mädch. f. dauernd. Beſchäft. 
a. Kleberin. Tobiasgaſſe 3, 2 Tr. 


(igarotten-Arboiferinnen 


ſtellt ein J. Borg. (32846 


$ 7 Nähterinnen 

Wirthinnen, ae 
mädchen für größere Güter ſucht ' 
M. Wońzack, Breitgaſſe 41,1 Tr. hi 

Suche eine Verkäuferin für's Mal 
Schankgeſchäft von ſofort, ſowie Khli 
Verkäuferinnen für Schank⸗ und U 
Material⸗Geſchäfte mit guten LE 
Zeugniſſen Hardegen Nachfig, LID 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. il 
Ein anſtändiges Mädchen zum ii 
Aufwarten für den ganzen Tag 100 
geſucht Laſtadie 23.24, part links. Hi 
—ͤ — ———— Ak JE 
Suchesköch., Wirth.,Haus⸗ Stub, ji) | 
Mädch. für Danzig, Berlin, Siei. | 
C. Bornowski, Hl. Geiſtgaſſe 102. 

Aufwärterin mit Buch geſucht ib 
Fleiſchergaſſe 8, 1 Treppe. Ill 

Ein anſtändiges junges 


Mädchen, 
welches gut ſchreiben u. rechnen MUM 
kann, wird für dauernd gefucht, | 
Off. unt. 2 268 an die Exp. d. Bl. 


Kindermüdchen i 


mit guten Zeugniſſen melde ſich MI 
ſofort Johannisgaſſe 47, 1 Tr. 


Tiſchlergeſellen a. Bau u. Möbel 
ſtellt ein Stadtgebiet 7. (32386 
Hausd. u. Kutſcher b. hüchſt. Lohn 
zahlreich gej. 1. Damm 11. (32106 
Mehr. Schuhm.⸗Geſ. i. H. ſtellt ein 
St. Schimanski, Brodbkg.7.(3232b 


6 Malergehilfen 
ſucht bei höchſtem Lohn zu 
dauernder Arbeit Otto Carnnth, 

Ein jüngerer Comtoiriſt, 
mit doppelter Buchführung ver⸗ 
traut, für ein größeres Comtoir 
ſofort geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſpr. unt. 2 214 an d. E. 
F. Berl. u. Schlw. juhe Knechte u. 
Jung. Reiſe frei. 1. Damm 11. 
Schuhmacher, g. H.⸗Arbeit., find. 
Beſchäft. im Hauſe Häkerg. 12, pt. 
Ein gew. Schloſſer⸗Arbeiter b. 
um Beſchäftig. Büttelg. 10/11, 4. 


fer u.] nie gu 
ilen 


bension 
60 Mk Zum 1. October 
4 a mirò einer Dame 

1 Zimmer mit voller Penſ., fep. 
Eingang, Neugarten, abgegeben. 
Off. unt. 2 206 an die Exp. d. Bl. 
Bei eine Wittwe f. eine jg. Dame 
bill. Penſion Sandgrube 525, pt. 
1—Lanſt. jg. Leute od. Sam finden 
anſt.Penſion Hell, Geiſtgaſſe 68,2. 
Gute Penſion für eine gebildete 
junge Dame per 15. September 
oder ſpäter zu hab. 2. Damm 15. 
G. billige Penſion jogi. f.e. Dame 
zu haben Schmiedegaſſe 27, 2. 
mit eigenem Zimmer 

enfin ſofort zu vermiethen 
Vorſtädtiſchen Graben 66, 3 Tr. 
Gute Penjton billigſt zu haben 
Fleiſchergaſſe Nr. 45, parterre; 
Lehrerin ſucht z. 1. Oct. zu ein. 
13jähr. Schulmädchen 1—2 mógl. 
gleichaltrige Mitpenſionärinnen. 
Meld. Vorſt. Grab. 37. Schesmer. 


«Diy. ‚Vermiethungen 
Großer Laden, 


für jedes Geſchäft geeignet, am 
Markte gelegen, in meinem 
Neubau zu vermiethen. Näheres 
Adler-Apotheke Pelplin. (1935 
Groß. trockner geflieſter Lager- 
keller per 1. Octbr. zu vm. Näh. 
Heilige Geiſtgaſſe 77, 2. (81576 
Laden nebſt Wohnung, befte Ge- 
ſchüftsl., umſtändeh. fof, zu vtm. 
Nüheres Holzmarkt 5. (31555 


Comtoir 


Verkäufer 
ſucht für feines Tuch⸗, Manu⸗ 
factute und Modewaarengeſchäft 
zum ſofortigen Eintritt 
Laudon’s Machf., 
Louis Anker. 
Roſenberg Weſtpr. 


DE” Tüchtige BE 
Botkarbeiter, 
Weſtenarbeiter, 


1 Lehrling, der d. Schloſſerei erl. 
will, melde ſich Mattenbuden 22, 
b. Schloſſermſtr. Kretschmann. 
Sohn achtb. Eltern, der Luſt hat 
die Bäckerei zu erlernen, kann 
ſich melden Kaſſubiſchen Markt 1. 
Schuhmacherlehrling melde ſich 
Stadtgebiet 141. C. Brückmann. 


Einen Lehrling 


ſuche für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft 
W. Machwitz, Jangfuhr 66. 


Malerlehrling, ſowie Anſtreicher 


Hoſenarbeiter, 
uh d il ch 16 k. |. 
nur erste Kräfte | meib. gore Seigenis/13 Sz 
ſtellen ſofort ein (2192) inen Tehrling 
bild 
Neumann & Wolff. | Seen Gonit 
Schneſdergeſel f.bejjereStunden: | Robert Ziehm, Breitgafje Nr. 48. 


Dee ee Eine Lehrſtelle 


i p epea gag me jeli : geinbäderet ift gu Ge 
önnen ſich melden Gopengajje | in meiner Fe e 2 
Nr. 17, — ? ſetzen. G. Sander, Poſtſtr. (32485 


je [7 z 7 7 Fra 7 Tol. 7 1 ‚Elle u 
Maurer⸗ u. Jimmer: ene Sede ene Be an men engere ade 


Geſellen Fuhrleute inen § 


bei 45 Pfg. Stundenlohn. werden geſucht einen Lehrling. 


Adreſfe: Henningsen, | Dampfziegelei Schlodelkan. Wear fuhr aner aa 
2Coloſſeum“ Flensburg. (2182 = = PE ię Agentur⸗Geſchäft 
Malergeh. ſtellt ein P. Zukowski, | Fabrik ſucht für Weſt⸗u. eug. f s 

Maler «if dlergafie 22 (82896 einen Reiſenden zum bald. Eintr. DEB" einen Lehrling, "GRE 


dee eee. | a a 


> guten Schulkenntniſſen. 
Hoher Verdienſt 
findet unter beſcheidenen An- 


Schulz & Landwehr, 
durch neue patentamtl. Erfind. Heil. Geiſtgaſſe 74. 

ſprüchen ſofort dauernd ange⸗ 

nehme Stellung 196 


Steindamm No. 24. 

Ein Mann, der Pappdächer aus⸗ 
beſſert, melde ſich Fiſchmarkt 23, 

3 Möbelarbeiter, 

tücht. Abputzer und Polirer ſtellt 
ein G. Weykopf, Jopengaſſe 10. 
Ein Schneidergeſelle k. ſich meld. 
Langf., Hauptſtr. 3 b. Tandetzki. 


Malergehilfen Reli ein 


Jul. Krause, Stadtgebiet 7, 2. 


Erfahr. Kinderfrauen für 
Danzig, Berlin und Güter, 
zuverl.nette Kindermädchen 
1Kindergärt en. Rußlandgeſ. K 
d. J Dann Nachf., Jopeng. 58. 
Gewandte Stubenmädchen 
u. Näht., w. g. pl. f., f. Güt. geſ. 
d. JDann Nachf., Jopeng. 58. 


Ich mge ein fleißiges N 
properes ij 


Zimmer mädchen 


Preiirans.Bolllenberg-Sehirp, 


Danzig, Weidengaſſe 6. 
Jur Zeit Zoppot, Nordſtraßze 5, | | 
E. janb. Mädch. g. Nufwarten f. b. Hf 
ganz. Tag k. .Brunshöferw. 43,2 14 
Meld. 1-7 Uhr Nachm. (32540 I 
Eine eigene Aufwärterin für den 
Nachm. k.. mld. Grüner Wegli2, 

Eine faubere Aufwärteris 
kann ſich melden Neugarten jii 
Nr. 28-24, im Landeshaus. 


y 
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Junkergaſſe 5, 1 
iſt ein elegant möblirtes großes 
Vorderzimmer zum 1. Septemb. 
zu vermiethen Näh. daſebſt. (1852 
Zwei bis drei möblirte Zimmer 
von ſofort zu vermiethen Holz⸗ 
ſchneidegaſſe 6, parterre. (30436 


N * LJ * 9 
Fein nl UM u. Cabinet 
oglei 3 cmi 
Hundegaſſe 118. Auch ein aen 
Zimmer ift v. gl. gu vm. (31645 


3 LBA. a aiw ala 
Eleg. möbl. Zimmer u. Cab. ift 
zu verm. 2. Damm 5, 1Tr. (31475 


ein fein möbl. Vorderzimmer u. 


F 

in aden, kein Betriebscapital. Knabe, w... d. Klempnerhandw. 
. s, Elbing. (2187 zu erl. k. fih meld. Breitgaſſe 5. 
1 Schulfnabe zur leichten Besch. Tiſchlerlehrling kann fi) 


efucht Kleine Gaſſe Nr. 11, 2 Tr. melden Stadtgebiet 7. (3235 b 
Gin ordentlicher Lalifburſche 


1. Oct. zu vm. Gr. Gaſſe 18, part. 
Posgenpfuhl 48, 2 Tr, 
Ut ein hübſch möblirtes 
Vorderzimmer mit anerkannt 
guter Penſton zu vermiethen. 
Unii Leute f. Schlafſt. Breitg. 22,2. 
orſtädt. Graben 63, 2 Tr. 
freundl. möbl: Vorderzimmer an 
einen Herrn billig zu vermieth. 
1 möbl. Zimmer ift von gleich zu 
vermieth. Brodbänkengaſſe 38, 3. 
in fein möbl. Vorderzimmer 
nebſt Cabinet von ſofort zu 
vermiethen 3. Damm 14, 2 Tr. 
Breiigajje 10, 3 Tre ijt ein fein 
möbl. Vorderzimmer an 1 od. 2 
Herren mit gut. Penſion zu vtm. 
Safjub. Markt 3, 2 Tr. ijt ein 
fein möbl. Zimm. zu verm. (3242 
Frdl. hell. Cabinet v. 1. Oet. an e. 
anſt. Mann zu verm. Katerg. 7,1. 
I feine Stube 1. Oct. an finder: 
Iofe Leute zu verm. Laſtadie 23. 
. ZARY WY TĘ POE TK W —ç———ů — 
etersh. 9, hint. d. Kirche, iſt ein 
Płot: zu verm. Näheres 1 Tr. 
— — ——— — —e 
Paradiesgaſſe 5, 1, ein freundl. 
möbl. Zimmer z. 1. Sept. zu vrm. 
I möblirtes Cabinet ift billig an 
Herren zu vm. Laternengaſſe 2,1. 
1g. möbl. e fep. Eing., v. 
gleich zu vm. Fleiſcherg. 41/42, pt. 
Pfeſſerſtadt 82 möbl. Zimmer an 
einen Herrn zu verm. (32406 
r ZE TE YTY TEE, Hg W er 
möbl. Zimmer, jep. E., 1. Sept. 
p vermiethen Schilfgaſſe 6, p. 
Gin leeres Zimmer it zu verm., 
ältere allſt. pao hab. d. Vorz. 
Off. u. Z 111 an die Exp. d. Bl. 


Cab. zum 1. Oct. zu vm. (31786 | Bordergunmet a.$ zor nahe der Börje -W mów ii 
u aAA ad SA „0. gu vermieth. d „Sir A8. Fein! Anft 3 Tut = IN 
Breitgaſſe 126 B, 3, am Dol: | T emr. möbl, Stübchen zu derm. 5 aa erh R. Hundthor 3 Cierak. für einComtoir geſucht. Offerten Weiblich. en Hikergaſſe c, lite IN 
R ef iſt ein ee e Peterſiliengaſſe 16, 3 Treppen. in Teufen SE ſich AHA unter Z 99 an die Exp. ds. Blatt. — — Tanfı. g Mädchen z Sa M > = | | 
darderzimm.,jep.,mit auch ohne Tn - em Lazaret ungſtädt⸗ jir i JB. . . | 
Pianino, jofot gu verm. (32196 | | Ii Doxberit,fep,pazt fun Laden Sinte ea dern ue bed. Din Ordenllicher Laubursehe Arbeiterinnen e ee | 
| 


1 nücgterner verheiratheter 
Arbeiter kann ſich melden 
Häkergaſſe 2. Eſſig⸗Fabrit. 

Einegrökere Greiz⸗Gerger⸗ 
Kammgarn⸗Weberei ſucht für 
ihre fabrizirenden Herren: u. 
Damenkleiderſtoffe einen 


„lüchtigen Berieeter, & 


fann fih meld. Schüſſeldamm 32. finden dauernde Beſchäftigung 


Ein Laufburſche kann ſich auf der Chemi ri 
melden Große Krämergaſſe 5. | Legan. en 302090 
— ——— ad 


Ein Lehrling Kindergürnerin 


1 5 pa für Danzig 
à p icht. eldungen Zoppot, 
welcher bei der Detail⸗ und mit den nölhigen Śdjulkennt: NE st 7: 
größeren _ Sthneidertundggufe MINEN findet gegen monatliche Sam T weoi menfän. ext 
Offerten erb. busa pub. Sen | Dergüligung von fogleidh oder Landprakt, Sundegnfje 48 62446 


Offerten erb. durch Haasenu 
stein & Vogler, A.-G., kum 1.Ortaber ir. Stellung bei fünnen dnc eee 


po ezin, tnt Chifre M. 882, 5) E im Spielw.⸗Geſchäft. 82126 
Bin gewaudier Alt, Verkäuler 3 Al, Ik (ELAN, ese 


(EHrift),d. poln. Sprach ig, Sr 
findet bei 15 Salalr SOG Suche für mein Materiale und $ Als Repräſentantin und 


2 H unferem Modewaaren⸗Geſchäft Eiſenwaaren-Geſchäft einen zur Führung der Wirth⸗ 
gu verm. Altſtädt. Graben 68. Stellung. Den O fert fb gere L e rlin $ ſchaft ſucht ein Kaufmann in 8 
Ein Keller, in welchem ſich jeit | renzen u Photographie beizufü 2 
vielen Jahren ein Bietverlag | Gebrüder Siebert Köni . 
zee Ski eee tz ede 
: i 1 Tr. 5 > N 

— — — uche per ſofort 

Ein in beiter Sage Eibings tüchtigen Verzönſer, der r 


belegenes mittelgroßes dolniſchen Sprache mächtig ift 


(eyekijtk-Jocal, David Itzig, Hohenstein Oftpr. 


Große Wollwebergaſſe Ar. 2 
iſt vom 1. April 1899 oder früher 
zu vermiethen. Läheres tr 
gajje 11, 1 Treppe. 1225 


. ———— 
1 Faden nit, Wohnung 
viele Jahre z. Fleiſcherei benutzt, 
zu jek Gesch R paffend, 1. Octob. 

u bm. Nh. Altſt. Grab. 34. (32456 
Fl. Laden m. Keller, ord- Melerel 
auch als Comtoir, gu vermiethen. 
Vorſtädt. Graben 54, Näheres 
Biſchofsberg 3 und 4. (32616 
Eckladen, günſtige Lage, f. A 
Miethe jührlich vom 1. October 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 74, 1. 
3. Damm 12, Laden u. Wohnung 
zu nerm. Näh. Hinterhaus 2 Tr. 


Pferdeſſall mit Wagen⸗Nemiſe 


Ein Zehrfräulein 
un. gewandte Nerkäuferinnen N 
können eintretx (32766 
____Paul Rudolphy._ 
Mädchen, in Pantalons Nähen u. ji 
Ausſchürzen)geübt, k. ſich melden IH 
Gr. Delmühlengaffe B, 1, binten, i 
ii 


Jopengaſſe 6 ift ein fein möblirt. 
Zimmer an e. Herrn z. btn.(32186 


Kohlenmarkt 1, 3 


möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimmer z. 
1. Septbr. zu vermiethen. (31956 
Dt661. gr. Zimmer m. voll. Beni. 
45m. Brodbänkeng. 36, p. (3204 b 
Pfefſerſtadt 24, 2, möbl. Zimmer 
mit a.ogne Peni. zu verm. (31255 
Tófannengajje 16, Tr find 
es mbl. Bimmer mit guter 
Penſion zu hab, NAŃ. prt. e 
Unit m. P. Zimmer, m. g.. Penſ. 
ta 7,1. 

L.Sept. g. v.Borftädt. Graben Zul: 


Eine Frau z. Wajd.u. Reinmach. 
gej. Altſt. Graben 19/20, Hof, 2,18, 
1 otb. Dienſtmädchen w. geſucht 
Brabank 20 a, parterre, links. 
Eine ſaubere Waſchfrau kann ſich 
ſofort melden Hundegaſſe 109, 2. 
Mädchen von 14—16 Yahren zum 
1. Oct. geſucht Kohlengaſſe $ 7% 
Gin Mädchen zum Rolledrehen | 

| 


. — —-— ij 
Gut mößl. Border, m. ſep Eing, 
3.vım, Gr. Krämergaſſe 6. (31026 
Poggen pf. Cg. Borit. Or elee 
möbl. Zimm. u. Cab. zu vm. g - 
Weibengafje 1, 2 Tr., WE 
fein möblirt. Zimmer zu ue 
mieth. a. W. Burjchengel.(305% 


„Beijig. 5 zu DTM. 
Hl. Geiſtg. 45, I, mbl. Brdz 7 32060 


„ KE R W EN 
2 . möbl. ie? . 
ab. m. ſep. Eg. ijt an tod. 2 Herre 
zu om. Langenmarkt 37, 3.(3227b 


Elegant móbi, Wohnung 


2 Zimmer, Entree, Waſſerleit. 
zu verm. Pfefferſtadt 47, (32265 


Weidengasge 1, 2 Tr., redhis, 


fein möbl. Zimmer, auch zwei 
zuſammenhäng., zu verm. (32378 
Mattenbud. d, 1, ſep.möbl. Zimm. 
auch mit Penſion zu hab. (3240 b 


kann fi) melden Weidengaſſe BL. 
Ein kl. 14jähr. Mädchen k. ſich zu | 
Kind. meld. Pfaffengaſſe 102 A U 

Anſtändige Aufiwärterin | 


zum 1. O $ Danzig per 1. October er. 
October er. 2145 | © 
Ernst Haase, PR erg enie Dame z 
Sdugm.Tehrling k ſich m. Bro: J im Alter von ca. 30 Jahren 
bänkeng 7. St. Schimanskl. (32335 L zu engagiren, Hauptbeding. 
Fein Lehrling SE Berftóndni für gute Küche, 
fürs Comtoir mit Einj Freiw.  « po: en > Kl. Śamnierweg lla, 2 Tr. L | 
Zeugniß gegen monatliche Ver⸗ 2 An kę erb. unter E. B. 127 © Jen anſt. Dienſtmädchen mit gut. | 
gütigung geſucht. Off. unterZ 82 | È Poſtamt Oliva. (82096 2 ugnijjen wird zum 1, October | | 


an die Exped d. Blattes. (32076 0000000000 | PE Off. u. Z 207 an die xp. 
99999 1 Mädch.a.Hrnarb,geidt ifi m. | 


für den Vormittag melde | 
Sundegafie 55, anger Gi | 

Eine Auſwärterin 11 
wird verlangt Langfuhr⸗ I 


060 


Gej t. 
in w elch U ) ein Ei Q li Buchbinderei il Nufwartemäbchen MA Anfwartemädchen FAA Altſchottl 114 neb d Schweiz. ⸗G. 
in Lehr ing 8. ë 24 kz 


chäf 
V EL 2 y 
Mennfasturmaarer-Gercäst be- | Gewand ker ung. Many 
» ift sogleich billig in de melde fih Gr. Gerbergaſſe 4, für Vormittag geſucht Langfuhr, | —- 
bei K. Schauer. Friedenstr. 1(Abeggſtift). 3202 1 junges Aujwartenódchen ſucht H 
B. Rieser, Breitgaſſe 27. il 


22 1 ia, N unter x 
an die Expedition d,BLer5, Lack u.Parbenhranehe zz | O 
m nn — PH” Ein Lehrling kann jofort | Gine ordentl. alleinit. Fran 

ez eintreten Gebr. Lówenth. len, wird per Ant. Mädchen für den Nadmitt. | 
Der Laden Zangfuht 56, bewährt und erfahren, findet Eiſenhandlung, Lan koo W u. Suben üben gelt Bronbgafie 14, 8 Tr. l. | 


d. Markt, mit od. ohne Wohnung, 1. Oct. Stellung fü 4 - - 3 5 
i ; ‚Oct. Stellung für Lager und | Lehrling, der Luſt hat, die Grm- zum Reinmachen u. z. Wä 
ijt zum 1. October zu vermiethen. Reſſe Off wir Zeugnißabſchriften Schneid an e Schneid. żę aus halt in feft. Dienſt 7 
u. 2 258 an die Exp, erb. (32726 | Meifter Schiemann, Breitg. 45,1, 1 Off. unt. 2101 an die Exped. d. Bl. 


Ig. Mädchen zur Erlernung der ! 
D können ſich melden i 
a 


Näh. nur Sanggafje49, im Laden. Ehm, Heilige @eiftgaffe 10, 
3 


8 Donnerstag 

$900906099:900990000 | RR 

K Für den & 
Winterbedarfl! 


offerire: (32556 

® beſte engl. und oberſchl. Steinkohlen, 

& jowie fichten und buchen Kloben⸗ und 

© Sparherdholz, ferner Coke u. Brann- 
kohlen, Brikets 

zu den billigſten Tagespreiſen franco Haus u. ab Lager. 


J Adolf Rüdiger Nachfl. Franz Böhm. 


i ® Comtoir: Brodbänkengaſſe 35 u, Steindamm 35. 


Sg > 


Maſchinennähterin auf Wäſche k.] SKdrn.w.grdl. pndar6.-Hnt..i.a.21. 


Neueſte Nachrichten. 


e 


1. September. 


re I — 
Waarenlager der 
4 — 


Julius Koniel 


zu einem ſehr billigen Preiſe käuflich erworben und ſtellen daſſelbe in unſere 


Berliner Waarenhaus Große Wollwebergaſſe 13 


> 
zu fabelhaft billigen Preisen zum 5 


; PASA 
a 


2 


9% 


> 


Es find große Sortimente vorhanden von | 


ſich melden Böttchergaſſe 8,2 Tr. 
Eine gej. u. tücht. Aufwärterin 
für den ganzen Tag kann fih mld. 
Halbeng. 4, 2, Ecke Schmiedeg. 
| Tem. jaub. Nufwärterin m. ſich 
f.d.Morgſtd. Sandgr.22, Meierei. 

i Aufwärt. w. d. Wäſche übern. m. fe 
Heil. Geiſtg. 6,2. Etg., E. Theaterg. 


Eine Aufwartefrau 
für den ganzen Tag melde ſich 
. Langfuhr 1d. Machwitz. 
10 ją. Mädchen gej. (Gehalt 57 
pro Woche) Spendhausneug. 5,1. 


Männlich. 


. Ein Techniker, 
206 Jahre alt, Abſolvent einer 
| Baugewerkſchule, ſucht unter 
ganz beſcheidenen Anſprüchen v. 
ſofort oder ſpäter Stellung. Off. 
unter W 706 an die Exp. (31246 

in Sohn anft.Eltetn möchte das 


Eigarren⸗ u. Cigarettenmach. erl. 
Off. unt. 2 212 an die Erp. d. Bl. 


ic 


"m — 


Ein ſolid.J. Mann, der am30. Sept. 
ſeine Militärzeit beendet u. mit d. 
Bureauarbeiten vertraut i., ſucht 
Anſtell. z. 1. Oct. als Caſſenbote, 
* Lagerverwalter oder e.derartige 
Stellung. Off. u. 2 261 an d. Exp. 


Weiblich. 


| Geübte Plätterin w. i. u. a. dem 
| auje Bejch.Langgrt.69, Th. e, 2. 
J. Dame, mit d. Buchführ. vertr., 
fu beſch.Anſpr. Stell. an d. Caſſe 
od. im Comtoir. Off. u. Z 217 Exp. 
Anſt.Aufwärterin ſucht Stellung. 
| Zu erfrag. Biſchofsgaſſe 17, hint. 
R 1 jaub. Wäſcherin, die im Freien 
j trocknet u. bleicht, w. Stüd- und 
Ą Mon.⸗Wäſche Gr. Berggaſſe 4, H. 
Saud. Mädch. ſucht Aufwarteſt. f. 
| d. ganz. Tag Johannisg. 4, 3 Tr. 


3 hat / ſucht im f. Haushalt Stellung. 
Si unter 2 230 an die Exp. 
jA Gin ordentl, Mädchen juht für 
den Nachmittag e.Uufmarteitelle. 

Zu erfr. Langgarten 104, Th. 42. 
Geübte Nähterin ſucht in feinen 

| Häuſern Beſch. Jopengaſſe 5, 3. 
Tanſt. Frau bittet für mehr. Tage 

in d. Woche um Stell. z. Waſchen 

| und Reinmach. Plappergaſſe 5,1. 
Eine ordentl. Frau bittet um 

5 eine Stelle zum Mittagtragen. 

N Zu erfragen Hühnergaſſe2, Th. 1. 
i Ord. Mädchen ſucht Stellung für 

| Bor: od. Nachm. Pferdetr. 5, pt. 

| Odl. Frau ſucht St. z. Aufwart. 

| u. Reinmach. Mattenbuden 29,3. 


Bandnähten. jucht Beschäftigung 

im Wäſcheausbeſſ. Off. u. 2 103. 

jA Caſſtrerin jucht zum 1. October 
Stell. Off. unt. Z 255 an die Exp. 
1Auſwärt. b. um e. Aufwarteſt. Zu 

erfr. Schüſſeldamm 27,2, Hinterh. 

Ig. ord. Frau wünſcht e. Aufw.⸗ 
Stelle. Näh. Kumſtgaſſe 23, 1, v. 

1 anji. Frau bittet in u. außer d. 

ga 3. Wäſcheausbeſſern und 

| tricken u. Beſchäft. Off. u. 2 91. 
l Rü. Stb. paus. 
i Empfehle u. ern 
| C. Bornowski, Hl. Geiſtg. 102. 
| Anſt. jung. Mädch. ſucht Stellung 
bei feinen Herrſchaften zu Kind. 

* od. leicht. Stubenarb. Biittelg.6,2. 


| —— W, 
i Eine arme Wittwe b. um Beſch. in 
[Handarb. jed. Art Faulgrab. 172. 


| | JMädch. bitt u Nufwartſt. Zu erf. 
| An der gr. Mühle 1 b,2, Hinterh. 
Ant. Jg. Mädch i. d. Schneid. geübt, 
| bitt. b. e. Schneid. u. St. Off. u. 2257. 
| Eine ordl. Frau ſucht Stelle zum 
| Waſch. u. Reinm. Plapperg 5,9. 


Tanit. Mädchen v. Lande a. guter 


i 


in und außer dem Haufe ertheilt 
R. Lehmann, Fleiſchergaſſe 37,2. 


u Französisch. (32806 | 


* Conversation et grammaire 
i ſowie Nachhilfeſtunden ertheilt 
Käthe v. Koziczkowski, 


6 Vorſtädtiſcher Graben 16, 2 Tr. | E 


| franzdsiseker Unterricht! 

16 2 Grammatik, Converſation, ſowie 
kE Nachhilfeſtunden ertheilt pro 
F Stunde , 1,50 — 1,00 (82776 
| Mile. Robert, 

i ſranzöſiſch geprüfte Lehrerin, 
$ Heil. Geiſtgaſſe 3, 2. Et. 
N 


Anit. ją. Mädchen, w. jchneid. gel. | wa 


| wii Zioinntecidt EU 


erth. Schleuſng. 13,2. T., Fr.⸗Paſſ. 
Violin⸗Unt. w. Anf. (10Std. f. 3% 
ertheilt. Off. u. Z 254 an d. Exp. 
Gr. Clavier⸗Unterricht 8 St. 3% 
Offerten u. Z 203 an die Exped. 


tesand-Lilerriell, 


Methode Marchesi, 
ertheilt 
Anna Misch, 
Geſanglehrerin, 
Hundegaſſe 70, 2. Etage. 
(Sprechſtunden 12—2 u. 4—5.) 


Violin = Unterricht 
ertheilt p (30596 
Curt Hering, 
Concertmeiſter und Sologeiger 
am Stadt⸗Theater, 
Töpfergaſſe 5-6, 2 Treppen. 


Gründlichen Violin- 
u. Clavier⸗Unterricht 


bis zur höchſten Vollendung 
mit langjährigen Erfolgen und 
vorzüglichen Anerkennungen 
ertheilt nach der neueſten 


[Methode bei mäßigem Honorar 


und empfiehlt ſich zum Sonaten- 
Trio: und Quartett⸗Spiel 
Alexander Goll, 
Muſiklehrer, (31366 
Frauengaſſe 52, 2 Treppen. 


Geſang Unterricht 
Pfefferſtadt5 l. 


Einige Stunden ſind neu zu beſetz. 
Anmeldungen erb. zw. 12 u. 2Uhr. 


hertrud Funk, Gesauglchrerin. 
„Damenchor“ 


Ende September beginnen die 
regelmäß Chorſt. Anmeldenehme 
Pfefferſtadt 51,8, entgegen. (3105b 


6. Funk, Ges- U. Olavierlehr, 
Ertheile grdl. Clavierunterricht 
8Std. 3.4) Off. u. 2107 an die&xp. 


ee 


Baugelder 


zu coulanten Bedingungen offer. 
Krosch, Poggenpfuhl 22. 
Suche auf ein Grundſtück im 
Werthe von 56000 M 3. 2. Stelle 
(hinter 24000 % Bankgeld) 
15000 % Offert. unt. W 803 an 
die Exped. dief. Blattes. (3159 b 
1300 4 ſuche z. ſich. Stelle auf ein 
Grundſt. in Schidlitz. Ag. v. (31966 
Off. unt. W 930 an de Exp. d. Bl. 


25000 Mark 


à 5% hinter «4 200000 Land: 
ſchaft geſucht. Gerichtstaxe 
„A. 400 000. Offert. unt. 3213b 
an die Exped. dieſ. Blatt. (52136 


13 500 Mark 


Kindergelser habe in Danzig 
oder den Vororten zu vergeben 
Arnold, Zoppot. (3264b 

Junger Beamter jucht 200 % 
gegen Schuldſchein auf 6 Monate 
zu leihen. Offerten unter Z 93 
an die Expedition d. Blattes. 
6000 ¼ Kindergelder find zum 
1. Oerbr. zur ganz ſichern Stelle 
zu vergeben. Offert. unter 2 211. 

5000 1 werd. zur 2. Stelle auf 
2 Grundſt. Nähe Danzig v. ſof. ges. 
Off. unt. 2 264 an die Exp. d. Bl. 


1500 Mark 


werden gegen Verpfändung 
einer Lebens ⸗Verſicherungs⸗ 
police über 3000 % zu leihen 
gej. Off. unt. Z 118 an die Exp.erb. 
Hypoth.⸗Gelder zur 1. St., ſtädt. 
wie ländl., zu 4-4½ % zu begeben 
Paradiesgaſſe 8—9, 3 Treppen. 


zur 2. Stelle auf ein Grundſtück 
ſofort oder ſpäter geſucht. Offert. 
Peterſiliengaſſe 1, 1 Tr. einzur. 
pyy 2 100 2 bis April 
fl leiht geg. gute Vergüt. 
Offerten unt 2105 an die Exped. 


gł 


; Wer 
regulirt d. Schulden (4700) 
eines in feft. Stell. befindl. 


j. 8 unt. Sicherh. 
j. Kaufmann 3100. A 


Jein. Bürgſch. Off. u. 
zur 1. Stelle auf ein Grundſtück 
von ſofort geſucht. Off. unt. 2104. 


5-6000 zur 1. Stelle zu verg, 
a. e, ſtädt. Grundſt. Off. u. 2 250. 


09069940969 


le Arzt für Hautkrank⸗ 


Bur Mebernahme eines alt- 
eingeführten gutgeh. Getreide⸗, 
Saaten⸗, Futterartikel⸗ ꝛc. Ge- 
ſchäfts in einer Kreisſtadt der 
Provinz ſucht ein jungertüchtiger 
Geſchäftsmann einen (3294b 


stillen od, thätig. Theilhaber 


mit einer Einlage von citca 
20.000 4 Sicherheit durch Hy: 
pothekeneintragungen 20. wird 
geſtellt. Offerten nnter 3294b 
an die Expedition dieſes Blattes. 
8000 8.2. St. h. 150004, Rechtſt., 
1. Oet. v. Selbſtdarleiher geſucht. 
Offerten u. Z 266 an die Exped. 
26000 / ftädt. z. 2. Stelle, 5% D. 
Selbſtd.geſ. Off. u. Z 265an d. E. 

Wer kauft eine fiere 5%/ ige 
Hypothek über 10 000 Mk., 
feſt, auf 5 Jahre. Offerten 
unt. Z 262 an die Exped. d. Bl. 


31000 «4. werden zum 1. October | & 


zur 1. Stelle geſucht. Offerten 
unter Z 252 an die Exp. d. Blatt. 


70000 Mark 


Mündelgelder zu vergeben 
Poggenpfuhl Nr. 22, p. (2171 


Verloren 


Prenu UETUNGE 
Eine filberne Ahr 
mit Nickelkette iſt verloren. Ab⸗ 
zugeben Heil. Geiſtgaſſe 83, part. 


Gelb. Portemonnaie m. Monais⸗ 
karte Danzig⸗Zoppot iſt auf dem 
Langf. Bahnh. verl, Geg. Belohn. 
abzug. Langfuhr, Johannisth. 2. 
E. jung. Ziegenbock hat ſich ein⸗ 
gefund. Abzuh. Schneidemühle 1. 
Sonnt. Abd. v. Schweizergart. bis 
Spendhausneug.e.gelb. Medaille 
v. d. Allg. Ausſt. Dang. verl. Gegen 
Bel. abzg. Spöͤhsneug. 4, Buchna, 
1 Trauring mit d. Zahl 1897 vor 
14 Tg. gefd.Abzh. Johannisg. 60,2. 

Arbeitsbuch auf den Namen 
Edwin Tatschewski veri. word. 
Abzugeben Schellingsfelde 14. 
Ein Stein aus e. Siegelring geg. 
J. B. verl. Abzug. Strandgaſſe 2. 
E. Granatbroſche ift v. d. Garteng. 
bis Schidlitz verl, gegang. Geg. 
Belohn. abzug. Garteng. 5, 1 l. 


1 Dienſtbuch 


auf denftamenBlisabethNeu- 
mann nebſt Losſchein vonß rau 
Baumſtr. Witt Pietzkendorf ver- 
loren gegangen. Abzugeben bei 
Frau Hardegen Nachfl,, 
Heilige Geiſtgaſſe 100, 
Tischierwerkzeug 
ift verloren von Langgarten 
bis Centralbahnhof. Abzugeben 
3. Damm, Tiſchlerherberge. 
1 weiß⸗ u. ſchwarzkarrirtes Tuch 
Mittw. früh in OhraSchönfelder 
Weg verl. Gegen Belofn. abzug. 
Obra, Lehmkaul 2, 1 Tr. n. hint. 
Ein Trauring verloren, gez. 
P. A. 26. Juli 1885, abzugeben 
Weickhmannsgaſſe 1. Anders. 


1 Revolver-Regenichirm verlor. 


Geg. Bel. abzug. Pfefferſt. 55, 3. 
Krankenbuch u. Inval.⸗Karte a. d. 
N. VWuhelmschwarz verl. Abzug. 
Schidlitz, Schellingsfelderſtr. 79. 

Auf der Chauſſee Oliva⸗Lang⸗ 
fuhr iſt am 31. Auguſt d. J. eine 


ſchwarze Ledertaſche mit dem 


unteren Theile eines Petroleum 
Kochers verloren worden. Gegen 
Bel. abzug. Hl. Geiſtgaſſe 109, 3. 


chte Anzeigen 


—— 


Inrüekekehtt, $ 


$ 
Dr. Putzler, ? 


8 % 
heiten. (2166 2 


300000000000000000% 

ame, Ant. 30er, evangl., ſchöne 
Erſcheinung, wirthſchaftl. gebild, 
8000 „4, Bermög., wünſcht |. m. e. 
a oc len 1 
bald z. verh. Ernſtgem. Off. 


9 


Wiederverkäufer und S 


n.2234. ! H. z. hab. Brandg 8, a.0.$opfeng, E 


Kurz- Galanterie-, Posamenterie-, Tappisserie., Leder, Baumwoll- Woll- und Strick- 
A waaren, Tricotagen, Besatz- und Nähartikel, Holzgalanterie-, Kunstguss- und Metall-, 
Awaaren, Nippes, Photogräphie-Rahmen und Albums, Necessaires, Fächer, seidene p 
0 Handschuhe etc. etc. i 


Bänder, 
LL 


z + 

An einem A 
Privat⸗Mittagstiſch 
können noch einige Herren theil 
nehmen Heil. Geiſtgaſſe 85, part. 
Einige Perſonen können noch 
theiln. an e. kräftig. Mittagstiſch 
a40 9 Breitgaſſe 87, im Geſch. 

Beleihung von Waaren. 


Eine Dame, evangeliſch, mit 
42 000 „4 Vermögen, wünſcht 
die Bekanntſchaft eines älteren 
Hrn. behufs Heirath zu machen. 
Beamter od. Rentier erwünſcht. 
Anonyme Briefe bl. oh⸗Antwort. 
Off. unt. 2 270 an die Exp. d. Bl. 
Eine Dame, Anf. 30er, ev., 6000 
Vermög., w. d. Bekanntſch. eines 
anſtänd. Herrn behufs Heirath zu 
mach. Verſchwiegenht. w. zugeſich. 
Off. u. W 269 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Sergeant mit 10jähriger Dienſt⸗ 


derſelb., discret u. coul. Beding. 
M. G. Horn, in Stettin, 
Spedition, Lombard, Commiſſion 


je Gut) lungen dane Berfand. 0455 
ſchaft einer jungen Dame mit | Gapa . 
Bermógen qweds Herend an Elegante Fracks 
machen. Offerten erbitte bis AŚ (30966 
zum 6. d. Ms. unter 2 238 an à 

die Expedition dieſes Blattes. Frack m Anzüge 


Discretion ſelbſtverſtändlich. 
Dem Fräulein Anna herz. 

lichen Abſchiedsgruß Un. 
Mädch., 9 J. alt w. b. kdl. Leuten 


werden ſtets verliehen 


bill. Pflege gei. Hintergaſſe 31 pt. 
Bei kinderl. Leut. w. e. Kind ep. in 
Pflege genomm. Su erg: 
Gin über 50 Jahre altes tinder- 
loſes Ehepaar wird zur Adop⸗ 
tirung eines Knaben gegen ein⸗ 
malige Entſchädigung geſucht. 
Offerten u. 2 100 an die Exped. 
Herrenkleid. werd. gutjig. angef. 
iom.alle Rep., Umwend., Veränd. 
Reinig., a.gewaſch., ſchnell u. bill. 
ausgef. Pfefferſtadt 65 J. Klein. 
Kl. Repart. an Schlüff,, ſowie an 
Schlöſſ.w.ausgef. Abegggaſſe 0b. 
Rohr w. in alle Sorten Stühle 
gut eingepflocht. Faulgrabent 4/1. 
Rohrſtühle werden gut u. billig 
eingeflocht. Weidengaſſe 27, Th.. 
Alle Drechslerarb. u. Rep. w. ſb. u. 
b. angef. Falk, Schüſſeldamm 22,2. 
Zum Umpolſtern von Sophas 
und 1 uż empfiehlt ſich 
F. Lassan, Paradiesgaſſe 3. 
Wäſche w.genäht, Namen jed. Art 
iow. Monogr geſt. Schulzeng. 2, 2. 
Damen: u. Kinderkleider w. b. u. 
gdis in ſucht e. Sports⸗ 
1 Radiahrerin derer Ser 
Jede Haut- und Bart- 
flecte wird ficher geheilt. Offert. 
unter Z 110 an bie Exp. . SI 


A. Dreyling, 
Kammerjäger, 


vertreibt Ratten, Mäufe, Wanzen 
und Schwaben gegen einjährige 
Garantie. Danzig, Altes Roß 7,1. 
Damen: und Kinderkleider 
werden in und außer dem Hauſe 
angefertigt M. Brock; 
Scheibenrittergaſſe 8, 2. 
Wenn Hr. Gr. die Nähmaſch. nicht 
56.3 Tag. einl., betr. ich jie als mein 
Damenkleider werden ſauber 
angefertigt Pfefferſtadt 49, 2 Tr. 
Alt. Winterrock,Herrenſock. werd. 
gelte, eee eee 


Die Jimmermaunsfrau 


aus der Hundeg. , welche von mir 
Wohnung Ankerſchmiedegaſſe 4 
gemiethet, erſuche in drei Tagen 
ſich wegen Contract Fleiſcher⸗ 
gaſſe 43 zu melden, widrigenfalls 
die Wohnung anderweitig verm. 


Fracks 


und (32206 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Mein Comtoir 
befinde t ſich jetzt 


Hohmarkk 11, part. 


ah 


aus renommirteſten Fabriken 


2618 


O. Heinrichxdorli, 


Poggenpfuhl 76 
und Paſſage. 


NA ENA 


von Siegfr. Rudeitzk 
Memel, verjendet prima 2188 


russische (iraratlen 


Neuß. Molk. 70, Brauj. Wajj. £ 
(1178 


53,2 % 


die einem Knaben⸗ k 
Knaben, Orcheſter beitreten Em: i 125 %% 
wollen, mögen ſich unter Angabe R. P. Nr. 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 


d.Näheren meld. Off. u. 2 218 Exp. 
— — u — 
Welcher Tiſchler liefert 


100 Stiiek leichte Postkisten ?] 


Danziger Vereinsbrauerei 
Heinr. Barczewski: 
Langfuhr. (2179 

— REGON EEE SC TEE 
Bitte den Herrn, welcher am 
31. Aug., Vorm. 10 Uhr, in Neu⸗ 
fahrwaſſer ein Billet 3. Claſſe 
gelöſt und einen 20 Mark⸗Schein 
gegeben, fich daſelbſt zu melden. 
Guter Privatmittagstiſch zu 
haben Vorſtädt. Graben 66, 3. 


Privat⸗Mittagstiſch gej. Näh. d. 
$iridg.Ofi.m. Prsang. 2213 Exp. 
Guter billig. Privat⸗Mittagstiſch 
zu haben Tleiſchergaſſe 45, part. 
Gut. Priv.⸗Mittagstiſch i. u. a. d. 


Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei 
Schachtein 3,60 M und eventl. 


Porto. 


0 (8832 
Holl. Heringe 
Holl. Fettheringe 
Holl. Fullheringe 


empfiehlt in allen Preislagen 


W. Machwitz 


Danzig und Langfuhr. 


webergaſſe. 
chneiderinnen machen besonders auf Obiges aufmerksam. 


So 


Vorſchüſſe auf Waaren, Lagerung i 


Breitgaſſe 36. | 


Frack - Anzüge | 


empfiehlt unter weitgehendſter SPE 
Garantie und coulanteſten Bez | m 
dingungen zu Kauf und Miethe | gi 


” Glafen=Zotterie. || 


Zur 3. Cl. 199, Lotterie | i 

+» find die Looſe, bei Ber- | W 
luſt des Anrecht, ſpäteſtens am 
12.5.M. erneuern, Rothe Kreuz. 
Looſe à 3,30 find vorräthig| W 
R. Schroth, Kgl. Lotter. Einnehm. 
Die ruſſiſche Gigarettenjabrit | 


an Private zu Fabritpreiſen von 0 
10—30 «æ per 1000 dad Auf⸗ 
träge von 1000 Stück an werden 
franco Poft beſtens ausgeführt. 


MU „i MINA 


Brom—Salichl: | | 


ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
ergejtellt in ee Rosen- w 
berg’sChemiichenLabaratorium, | | 


(2081 Berlin, Potsdamerſtr.87. (1674m | sera 


ange, 


(1433 


e 


Friedrich Groth, 
2. Damm 1 


2. Damm 15. l 
In billigsten Coneurrenzpreisen! 


Streuzucker, grob ff. Himbeerfaft . Pf 0 1 


U 


und fein ... Pfd. 23, J ff. Kirſchſaft . „ 40, 
Würfelzucker „ 27 / ff. Vauille⸗Bruch⸗ 
Kaffee, gebrannt, Chokolade . „ 90% 

gut im Geſchmack „ 80, ff. Apfelichnitte. „ 50, 
Kaffeeſchrot, mit Ia Oranienburger 

Bild.. . Pack10 ,. Kernſeifſe ... „22, 
garantirt reines Ia. grüne Seife p 17, 

Schmalz. . Pfd. 40% Ia. Salmiak⸗Ter⸗ 


| fentiujeife ... „ 20, 
vorzüglichen Grogrum Flaſche 1,10 A A 
? Moje „„ 0,75 „ h 
ſowie ſämmtliche Noth- ze. Weine von F. A. J. Jüncke ji 
$ zu Rathskellerpreiſen "ENE $ 
empfiehlt 


rich Groth, 


Danzig, den 1. September 1898. 
P. P. 


Den ſehr geehrten Gasglühlicht⸗Conſumenten geſtatte B 


ich mir die ergebene Mittheilung, daß ich 
der Firma a 


Bureau für Gasglühlicht 


die bisher unter ià 


echten Auerfabrikate 


welcher ich während der letzten drei Jahre vorgeſtanden, 

mit dem heutigen Tage für eigene Rechnung übernommen 

Hochachtungsvoll Franz Kreyenberg, 
Bureau für Gasglühlicht „Auer“. 


habe. 


gasse 18. gasse 18. 


Inhaber; Ludwig Muhle. 


Wein-Gross-Handlung. 


| Directer Import sämmtlicher ausländischer Weine. 
Aj Lager von inländischen Weinen, 
sowie 
Rum, Cognac, Arrac, Whisky, 
Punsch-Essenz, Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale. 
7 x Speeialität: 

Griechische Medieinalweine | 
lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 
MJ (Armee-Verordnungsblatt pro 1887 No.5) als Ersatz für Port- 
weine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise wegen in 
GB den Militärlazarethen eingeführt. (6439 
b. 3, Liter-Flasche Mk. 1,90 bis Mk. 6.—. 
Verkaufsstellen b. d. Herren: L. Petermann-Zoppot, Adler- $ 
| Apotheke-Langfuhr, Paul Schubert-Oliva, A. Linde-Neufahr- p 
gi wasser, J.C.Albrecht-Danzig, Neugart. Thor, R. Selke-Schidlitz. 


Zum Aufklappen! 


werde ich die alsdann 
noch vorhandenen Beſtände 
meines (2164 


Herrlichſtes Geſchenk! 
Signal-u.Concert-Blasaccordeon 
womit Jedermann ſof ohne Vork. 

JI geiſtliche, weltliche, Vaterlandsl., 
durch den vereidigten W | Märſche, luft. Tanzw. u. Signale 
Auctionator Herrn Ewald ſpielen kann. Nr. 149 (10 m. 28 St., 
verſteigern laſſen. x 8 mung u, ne 
Ma ; Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
4 Hermann Korzeniewski, || jante umionti. Bortoexten.« 53 

4 j | LouisTuchscheerer,Klingentha 

Auchlager⸗Ausverkauf, is., Mufikinſtr.⸗Fabr. Beriandt 

Hundegaſſe 112. aller muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 

ae 5 Viele belobig. Anerkennungen. 


Margarine ⸗Käſe | (Nomadour) AST 
20 J, Markthalle Nr. 95. (1155 


= s ö Zur Aebernahme SUR 3 
Bäckerei⸗ kur. ml Harmoni f 
Eröffnung. | 


Reparaturen 
2 N 
Max Loeschin, und Stimmungen 
Bäckermeiſter, 


empfiehlt ſich 
Halbe Allee, Ziegeleistraße 1. Robert Bull, 
f. Frauen, abſolut ficher 
Rath Noi, früh. Hebeamme , 


Bar 


N, 


i Pianomagazin, (2178 
Brodbänkengaſſe 36, pt., v. 
1. Oct. ab dortſ. Saaletage. W 


N 


Torales. 


* Kaiſer Wilhelm - Bibliothek in Poſen. Trog: 
dem ſeit der Veröffentlichung des Aufrufs zur Be⸗ 
gründung der Kaiſer Wilhelm⸗Bibliothek in Poſen erſt 
wenige Wochen verfloſſen find, haben ſchon mehr 
als vierzig Verlagsbuchhandlungen ihren 
Beſtand, zumeiſt ohne jeds Einſchränkung, dem 
nationalen Unternehmen zur Verfügung geſtellt. Ver⸗ 
treten ſind darunter die bedeutendſten Firmen von 
Berlin, Bielefeld, Braunschweig, Breslau, Dresden, 
Freiburg, Göttingen, Gotha, Halle, Hamburg, Jena, 
Leipzig, München, Oldenburg, Polen,- Straßburg, 
Stuttgart, Weimar, Wiesbaden und Würzburg. 

* Der Charakter als Königlicher Oberamt⸗ 
mann iſt dem Domainenpächter Brookmann zu 
Wawerwitz, Reg.⸗Bez. Marienwerder, beigelegt worden. 

* Die Witterung im September. Nach Rudolf 
Falb's Wettervorherſagungen follen vom 
1. bis 4. September viele Gewitter eintreten, 
der Regen ſoll jedoch nicht ſehr bedeutend ſein. Vom 
5. bis 9. verſchwinden die Gewitter, die Regen nehmen 
jedoch zu und erreichen namentlich um den 7. und 
8. erhebliche Stärke und Ausdehnung. Vom 10. bis 
20. hört der Regen auf und es wird ſehr trocken. 
Selbſt um den 16., einem kritiſchen Termin 2. Ordnung, 
iſt nur eine ſchwache Zunahme der Niederſchläge zu 
erwarten. Das Wetter bleibt andauernd kühl. In 
den Tagen vom 21. bis 30. September tritt ein auf⸗ 
fallender Umſchwung im Wetter ein, Bei für dieſe 
Jahreszeit auffallend häufigen Gewittern nehmen die 
Niederſchläge zum Theil als Landregen zu. Um 
den 27. September erreichen die Niederſchläge ihren 
höchſten Grad. Der 30. September iſt ein kritiſcher 
Termin 1. Ordnung. Es wird aber wahrſcheinlich eine 
Verfrühung der mit dieſem verbundenen Erſcheinungen 
ſtattfinden, ſo daß am kritiſchen Tage ſelbſt, in Folge 
der bereits erfolgten Ausſcheidung des Waſſerdampfes 
— RE Atmoſphäre, wieder ſchönes Wetter herrſchen 
wird. 

* Jagdkalender. Im Monat September können 
nach dem Jagdkalender geſchoſſen werden: männliches 
Elchwild, männliches Roth⸗ und Damwild, Rehböcke, 
Auer⸗, Birk⸗ und Faſanen⸗Hähne, Enten, Trappen, 
Schnepfen, wilde Schwäne zc, Rebhühner, Auer⸗, 
Birk⸗ und Faſanen⸗Hennen, Haſelwild, Wachteln und 
Hafen; Auer⸗, Birk⸗ und Faſanen⸗Hennen ſowie Haſel⸗ 
wild jedoch erſt vom 15. September ab. £ 

Ueber die Colliſion zwiſchen dem Dampfer 
„D. Siedler“ und einem däniſchen Torpedoboot 
gehen dem „Hamb. Correſp.“ aus Kopenhagen noch 
folgende Mittheilungen zu: Während der Geſchwader⸗ 
übungen, die augenblicklich im Sunde abgehalten 
werden, fahren die Torpedoboote ſtets ohne Laternen, 
damit ihre Bewegungen weder von den Forts noch 
von den Kriegsſchiffen, an die ſie ſich heranſchleichen 
ſollen, bemerkt werden können. 
ohne Laternen iſt ſelbſtverſtändlich, namentlich in fre⸗ 
quentirtem Fahrwaſſer, immer mit großer Gefahr 
verbunden, weshalb die Beſatzung der Torpedoboote 
während dieſer Uebungen ſtets mit Rettungsgürteln ver⸗ 
ſehen iſt. Die Gefahr liegt natürlicherweiſe darin, daß der 
Oereſund ein ſehr befahrenes Fahrwaſſer ift, ſo⸗ 
daß ein Ueberſegeln paſſirender Schiffe befürchtet 
werden kann. Ein ſolches Unglück iſt auch in der be⸗ 
treffenden Nacht geſchehen. Im „Goländer⸗Tief“ kam 
der deutſche Dampfer „D. Siedler“, Capitän Peters 
aus Danzig, von ſüdwärts, als das von dem Seconde⸗ 
lieutenant G. Hanſen geführte Torpedoboot 2. Claſſe 
„Nr. 5“ plötzlich aus der Dunkelheit auftauchte und 
verſuchte, den Bug des Dampfers zu kreuzen, was ihm 
aber nicht gelang. Daſſelbe wurde vielmehr mittſchiffs 
von dem Steven des „D. Siedler“ getroffen und voll⸗ 
ſtändig durchſchnitten, ſodaß es in kürzer Zeit in 6—7 
Faden Waſſer ſank. Die geſammte Bejagung des 
Törpedoboots ſprang nach dem Zuſammenſtoß über 
Bord. Erſt im allerletzten Augenblick gelang es zwei 
Heizern, aus dem Maſchinenraum zu kommen, 
doch retteten ſie ſich zuſammen mit den übrigen 
Leuten auf den Kiel des gekenterten Torpedo⸗ 
boots, von wo ſie einige Minuten ſpäter durch 
das „Patrouillenboot Nr. Er Secondelieutenant Borg, 
gerettet wurden. Bei der Muſterung der Geborgenen 
ſtellte ſich erſt heraus, daß ein Mann, der Seeminen⸗ 
arbeiter H. P. Hanſen, fehlte. Derſelbe war gleich 
nach dem Zuſammenſtoß auf Deck des Torpedoboots 
geſehen worden und war ebenſo wie die anderen Leute 
mit einem Rettungsgürtel verſehen. Es liegt noch die 
Möglichkeit vor, daß der Vermißte von der ſtarken 


Z 


9 


4, 


Eine jolhe Fahrt J 


2. Beilage der „Bawiące Meuche Modridten“ Zomast 


Strömung fortgetrieben und von einem vorbeiſegelnden] Waſſer, goß in diefe aus 


Schiff aufgenommen iſt. 

* Einlager Schleuſe, den 30. Auguſt. 
1 Kahn mit Faſchinen. 
Gütern an F. Krahn⸗Danzig. D. „Thorn“, mit 50 To. Brannt⸗ 
wein und 25 To. Mehl an Ordre⸗Danzig. J. Boehnke von 
Tiegenhof mit 3 To. Weizen an H. Stobbe⸗Danzig. C. Boehnke 
non Ladekopp mit 10½ To. Oelſaat an C. H. Doering⸗Danzig. 
Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 1 mit Schnittwaare, 
1 mit Gütern. D. „Grandenz“ und D. „Schwan“ von Danzig 
mit div. Gütern an Meyhöfer⸗Königsberg. 


Provin. 


(Elbing, 31. Auguft. Der Gewerbeverein 
beabſichtigt nächſten Sonntag eine Fahrt nach Marien⸗ 
burg zur Beſichtigung der dortigen Schloßbauten zu 
unternehmen. — Die Arbeiter Heinrich Wernikows ki, 
1869 geboren, der Jüngere, ſowie Heinrich Werni⸗ 
kowski, 1841 geboren, der Aeltere, beide aus 
Neukirch⸗Niederung und vielfach, der letztere ſogar mit 
Zuchthaus, vorbeſtraft, ferner die Arbeiter Otto 
Schumann und Georg Fauſt, auch vorbeſtraft, aus 
Fichthorſt fielen Abends am 2. Mai d. J. gemeinſchaft⸗ 
lich über den des Wegs kommenden Landwirth Mar 
Döhring aus Schönwieſe her und bearbeiteten ihn mit 
Schaufeln und Stöcken in recht gefährlicher Weiſe. 
Sie wurden von der Strafkammer heute zu je 
1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Marienwerder, 31. Auguft. In einer vorgeſtrigen 
Verſammlung, in der die Anlage einer Stadt ⸗ 
Fernſprech⸗Einrichtung erörtert wurde, beſchloß man, 
in einer Eingabe an die Kgl. Oberpoſtdirection zu 
Danzig die möglichſt ſchleunige Einrichtung des Stadt⸗ 
und Fernverkehrs zu erbitten und betraute Herrn 
Rechtsanwalt Ulrich mit der Vornahme der weiteren 
Schritte. 

* Stettin, 31. Auguſt. Der Dampfer „Eduard“ 
aus Stettin iſt mit einer Phosphorladung bei Hyllekoog 
an der Südküſte Laalands g eſcheitert. Der 
Maſchinenraum iſt mit Waſſer gefüllt. Bergungsdampfer 
find angekommen. f 

* Königsberg, 31. Auguſt. Der Dauergänger 
O. Ribbe, ein hieſiger Verſicherungsbeamter, der, 
wie ſchon mitgetheilt, von Königsberg nach Köln zu 
Fuß gehen will, hat fi am 26. Auguft in Schön ⸗ 
Lante vorgeſtellt. Die Wette gilt um 1000 
Ribbe, der ziemlich ſtark lahmt, hat die Strecke von 
etwa 1200 Kilometern zu Fuß in 40 Marſchtagen 
zurückzulegen. Durchſchnittlich ſind alſo täglich 30 Kilo⸗ 
meter zu machen. Da Ribbe an einzelnen Tagen 
40 bis 44 Kilometer gegangen iſt, glaubt er ſeine 
Wette ganz ſicher zu gewinnen. 


Stromab: 


R. Schlochau, 31. Auguft. Auf ihr 25jähriges Be⸗ 


ſtehen blickt am 1. December d. J. unſere Provinzial⸗ 
Taubſtummen⸗Anſtalt zurück. Herr Director 
Eimert feiert gleichzeitig an dieſem Tage ſein 25jähriges 
ubiläum als Vorſteher dieſer Anſtalt. — n 
Pr. Friedland hat ſich ein Radfahrer⸗Verein gebildet. 

Thorn, 30. Auguft. Auf dem benachbarten Dominium 
Gzernewig ift es Herrn Rittergutsbeſitzer Joſef 
Modrzejewski gelungen, eine Heilquelle auf: 
zuſchließen und ein Bad, die „Franziska⸗Soolquelle“, 
zu errichten. Die Quelle giebt ſehr reichlich Waſſer; 
es können mit Leichtigkeit innerhalb 3 Minuten 483 Liter 
gefördert werden. . 

* Tilfit, 31. Auguft. Ein Wunderdoetor ftand 
am Sonnabend in der Perſon des Arbeiters Auguſt 
Kackſchies von hier auf der Anklagebank unſerer 
Strafkammer. Derſelbe hatte ſich bereits in früheren 
Zeiten in verſchiedenen Gegenden Dr. Geſchwendt 
1 und behauptet, alle Krankheiten heilen zu 
önnen. Er rechnete hierbei auf die Dummheit ſeiner 
Mitmenſchen und dieſe Rechnung ſchlug nie fehl. 
Schon verſchiedentlich wurde er wegen Betruges er⸗ 
heblich vorbeſtraft, jo zuletzt durch Urtheil der Straf: 
kammer Inſterburg vom 22. Januar d. J. wegen 
Betruges in 12 Fällen zu 4 Jahren Zuchthaus, 
4 Jahren Ehrverluſt und zu 600 Mk. Geldſtrafe bezw. 
zu noch 40 Tagen Zuchthaus. Letztere Strafe verbüßt 
Angeklagter ſoeben in der Sage e c 
Sonnabend war er wegen Betruges im ckfalle in 
9 verſchiedenen Fällen angeklagt; er räumt ſeine Schuld 
in vollem Umfange ein, bisher hatte er ſie entſchieden in 
Abrede geſtellt. Seine Thaten fallen in den Herbit 1897 
und auf die Orte Ballandßen und Antſchwenten. Dem 
Beſitzer J. M. erzählte er, er vermöge alle Menſchen⸗ 
und Viehkrankheiten zu heilen. M. faßte zu ihm 
Vertrauen und bat ihn, fein Pferd, welches am Kropf 


leide, zu kuriren. Angeklagter bat um eine laſche! 
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Berliner Börſe vom 31. 


einem kleinen . eine 
elbliche Flüſſigkeit und ordnete an, daß dieſes Mirtum 
1255 Mal täglich auf das Futter des Pferdes gegoſſen 


D. „Wanda“ von Graudenz mit div. werden ſollte. Als Honorar beanſpruchte er 1 Mark 


und erhielt dieſe auch. In anderen Fällen, in denen 
er Meridien behandelte, hat jid der Angeklagte für 
feine „Medicin“ bis zu 30 Mark bezahlen laſſen. Die 
Mediein beſtand durchweg aus — Urin, von dem 
die Kranken bis zu drei Eßlöffel einnehmen mußten. 
K. wurde einſchließlich der gegen ihn in Fnerbung 
verhängten Strafe zu insgeſammt 4 Jahren 6 Monaten 
Zuchthaus, 6 Jahren Ehrverluſt und 1950 Mark Geld⸗ 
ſtrafe, im ee zu weiteren 130 Tagen 
uchthaus verurtheilt. = 
8 9 a. Oſtpreußen, 31. Auguſt. Der Kreis⸗ 
aus ſchuß Gerdauen ſchlägt nach dem „O. Pie 
wohl beeinflußt durch den Landrath Grafen 
v. Klinckowſtröm, dem zum 15. September einberufenen 
Kreistage vor, eine Beihilfe zu den Grunderwerbs⸗ 
koſten für den maſuriſchen Canal abzulehnen. 
* Putbus, 30. Auguft. Eine nicht gerade 
unangenehme Ueberraſchung hatte vor 
einigen Wochen ein Großgrundbeſitzer unſerer Inſel. 
Man erzählt darüber: Ein zufällig als Gaſt bei ihm 
weilender Herr habe ein beſonderes Intereſſe an einem 
alterthümlichen Schranke, einem Familien⸗ 
Erbſtück des Beſitzers, gezeigt, wodurch der Herr des 
auſes veranlaßt wurde, demſelben auch die innere 
en des Schrankes zu zeigen. Hierbei 
Gabe der Gafi den Beſitzer auf ein Geheim⸗ 
fach aufmerkſam gemacht, wovon demſelben 
bis dahin nichts bekannt war und an deſſen 
Exiſtenz er auch dann noch nicht recht glauben wollte. 
Auf Zureden des Freundes beſchloß man jedoch, den 
Schrank von einem kunſtverſtändigen Handwerksmeiſter 
unterſuchen zu laſſen, welcher das Geheimfach auf ge⸗ 
waltſame Weiſe öffnete, da Fingerzeige, es auf regel⸗ 
rechte Weiſe zu öffnen, fehlten. In dem Fache befand 
ſich eine größere Summe von Staats: 
papieren. Nach gerade nicht unzuverläſſiger Mit⸗ 
theilung ſoll es ſich um eine Summe von ungefähr 
einer Viertelmillion Mark gehandelt haben. 
* Königsberg, 30. Auguft. Profeſſor Hölder iſt 
an die Univerſität Leipzig auf den Lehrſtuhl der 
Mathematik berufen worden. i Ą 
* Gneſen, 30. Auguſt. Der 59 Jahre alte Guts: 


ME. arbeiter Andreas Kaminski aus Dalti, welcher vom 


hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilt wurde, 
weil er ſeine Schwiegermutter Kapella erdroſſelt hatte, 
wurde heute früh hingerichtet. ` 


Handel und Induſtrie. 


Getreide⸗Beſtände N 

celui iger Oelmühle und der Großen Mühle. 

SE Saint 1898. 81. Juli 5 31. Auguft 1897 
545 T. 32 


Weizen 13715 T. 4 3226 T. 
Roggen £ 761 „ 288 „ 1016 p 
Gerſte 157 p 97 „ 985 ” 
ONET + 5 5 o 77 „ 83 „ 295 „ 
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Stettin, 31. Aug. Spiritus loco 62,60 bez. 

Bremen, 31. Aug. Raf finirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung ber BremerpPetroleumbörſe) Loco 6,45 Br. 

Hamburg, 31. Aug. Kaffee good average Santos 
per September lu per März 33 ¼. Behauptet. 

Hamburg, 31. Aug. etroleum ruhig, Standard 
loco white 6,30. 

Paris, 31. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per Augujt 21,20, per September 21,10, 
per September⸗December 21,05, per November⸗Februar 20,80, 
Roggen ruhig, per Auguft 12,25, Novpbr.⸗Februar 12,90. 
Mehl ruhig, per Auguſt 70,00, per September 47,60, per 
September-December 46,15, per November⸗Februar 44,70, 
Rüböl ruhig, per Auguft 54, per September 54, per 
September⸗December 54, per Januar⸗April BAe  Sptritus 


=p 


auf die „Danziger 


nur 


PA 


Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte ś 


Bei 


jetzt die beste Gelegenheit geboten. Für Monat September 
kosten die „Danziger Neueste Nachrichten“ durch unsere 
A Träger und Filialen 


er frei ing Haus). 
von Nina Meyke, 


ag 1. September 1898. 


A! 


ruhig, per Auguft 4874, September 46½, per September⸗ 
December 42½ per Januar⸗April 405/,, Wetter: Veränderlich. 

Paris, 31. Aug. Ronzucker ruhig, 88%, loco 29½ 
229%), Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr., ver 
Auguſt 30, per September 50½, per October⸗Januar 30¾, 
per Januar ⸗April 31/5. 

Havre, 31. Aug. Kaffee in New⸗York ſchloß unverändert, 
Rio 15 000 Sack, Santos 38000 Sack, Recettes für geſtern. 

Haure, 31. Aug. Kaffee good average Santos 
per Aug. 39,25, per September 39,50, per December 40,25. 
Behauptet. 

Antwerpen, 31. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 17 bez. u. Br., per Auguft 
128 Br., per September 18 Br., per September⸗December 
181, Br. Feſt. — Schmalz, per Auguſt 68%. 

Veit, 31. Aug. Productenmartt, Weizen loco 
a per September 8,24 Gd, 8,25 Br, per März 
8,34 Gd., 835 Br. Roggen per September 6,60 Gd. 
6,62 Br. Hafer per September 5,33 Gd. 5,35 Br. Mais 
per September 5,05 Gd., 5,07 Br., per Mai 1899 4,42 Gd., 

43 Br. Kohlraps per September 12,70 Gd., 12,80 Br. 
Wetter: Heiß. 

New⸗Vorr, 30. Auguſt. Weizen eröffnete mit etwas 
niedrigeren Preiſen infolge großer Ankünfte, zog im wei⸗ 
teren Verlauf an auf naſſes Wetter im Nordweſten, ang- 
ländiſche Käufe und geringes Angebot; ſchwächte ſich ſodann 
wieder etwas ab entſprechend der Mattigkeit im Weſten und 
schloß ftetig. — Mais nahm einen fortgeſetzt feſten Verlauf 
ali Der Pac deg Weizens id auf kope 

es und Angabe ii į en Sta er 

W Schluß fet 8 er minder günſtig 
„chicago, 30. Auguft. Weizen ging etwas im Preiſe 
zurück auf große Ankünfte im Nordiveſten und ungünſtige 
de Marktberichte, erholte fiH jedoch im weiteren 
un 5 auf Deckungen der Baiſſters; ſpäter Reaction auf 
günſtiges Wetter. Schluß ſtetig. — Mais durchweg feft auf 


unbedeutende Anti i i 
Schluß fe nkünfte, geringes Angebot und Dedungen, 


Leipzig. 81. Auguſt. In der heute Nachmittag fatt 


gehabten Auffichtsrathsſizung der „Leipziger Bank“ wurde 


über das erſte Semeſter 1898 Bericht er 
: ſtattet. Nach der 
nn beträgt der Gewinn 3120 ORAS . (mehr pa 
A rund 500 090 Mk.), was einer Verzinſung des Metien- 
capital Go ebene sk mit gut 154, Procent ent- 
i onjortialgefchii t 
theilweiſe bereits realifirte de e mai nich 
I ) ſprach ſich über die bisherigen 
Erfolge und die weiteren Aub fichten tr das anche Cent 


Vermiſchtes. 


Ein Orden von Don Carlos. 

Behagen wird, wie man der „N. Fre Bu” ód a 
Madrid folgender Vorfall colportirt: Don Carlos hatte 
einem ſeiner treuen Anhänger einen hohen Orden 
verliehen, und dieſes freudige Ereigniß feierten die 
ep Carliſtenführer mit einem ſolennen Nachtbankett. 

er ſelbſt in der Nacht unerträglichen Hitze ſtanden 
die Fenſter des nach der Straße gehenden Zimmers 
offen und ſo kam es, daß einer der Bankettirenden die 
Juaneca, eine von ganz Madrid gekannte Demimondaine 
non übrigens wunderbarer Schönheit und junoniſcher 
Geſtalt, bemerkte, anrief und einlud,doch hereinzukommen. 
Juaneca trat an's Fenſter, erkundigte ſich nach dem 
Grunde des Freudenfeſtes, und einer der Bankettirenden 
antwortete: „Unſer König hat dem X. einen hohen 
Orden verliehen, und das feiern wir“. — „So? 
Gratulire!“ antwortete Juaneca, die all' die Carliſter 
genau kennt, „aber welcher König? Der Rey nino, de 
kleine Alfons?“ — „Aber nein“, erwiderten einige 
Carliſten, „unſer König, Carlos VII.“ — „Bah“, meinte 
Juaneca, „Don Carlos? Weiter nichts? Das iſt grade 
ſo gut, wie wenn meine Wirthin mich zu ihrer Ehren⸗ 


dame machte!“ — Tableau! Lange Geſichter der Carliſten 


— und klirrend flog das Fenſter zu. 

Ein Operettenkönig. Vor einigen Jahren ſtellte 
ſich der üngariſchen Regierung ein  öfterreichifcher 
Officier a. D. Namens, Soliman Paſcha“ vor, der mit 
Empfehlungen der türkiſchen Regierung verſehen, den 
Antrag ſtellte, daß Ungarn eine ungariſche Expeditian 
nach dem Somalilande nnterjtügen möge, da dort dem 
ungariſchen Handel eine große Zukunft blühe. Die 
Regierung bewilligte die Unterjtägung. Die Expedition, 
deren Mitglieder von Soliman feri ausgewählt worden, 
reiſte ab. Lange Zeit hatte man überhaupt keine Nach⸗ 
richt von ihr. Jetzt wird aus Pejt gemeldet, daß 
zwei Mitglieder der Expedition zurückgekehrt ſind und 
die Meldung brachten, daß die ganze Geſchichte ein von 
Soliman geſchickt eingefädelter Schwindel ſei. Die 
ungariſche Regierung hat eine Unterſuchung eingeleitet, 
deren Ergebniſſe abgewartet werden müſſen. In⸗ 
zwiſchen =. hier ein Brief vom 81. Juli wiedergegeben, 
den die Turiner „Stampa“ aus Aden erhalten hat. 
Es heißt dort: „Obwohl wir betreffs gewiſſer Expedi⸗ 
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tionen nach Oſtafrika ſchon an die wunderlichſten 
Comödien gewöhnt ſind, hat doch noch nichts bei uns 
ſolche Heiterkeit erregt, wie die ungariſche Expedition, die 
dieſer Tage in Aden eintraf und die von einem 
berüchtigten Erzſchmarotzer geführt wird, der ſich 
König des Somalilandes nennt und mit einer Handvoll 
Bethörter von ſeinem Reich Beſitz nehmen will. Es 
iſt wie in der Operette. Außer dem König, der ſich 
beſcheidenerweiſe mit dem Titel „Hoheit“ begnügt, weiſt 
das luſtige Fähnlein einen Marſchall, einen General, 
drei oder vier höhere Officiere, Kammerherren, 
Botſchafter əc. auf. Der Hoſmarſchall, der fih mit 
zExcellenz“ anreden läßt, iſt ein Schwammhändler aus 
‘Pejt; der General iſt ein gewiſſer Lachmann, ein alter 
Knabe, der ſich in Konſtantinopel als Reporter ernährte. 
Die anderen ſind von derſelben Sorte. Der Herr 
König iſt ein gewiſſer Inger (2), der mit Schimpf 
und Schande aus dem öſterreichiſchen Heere aus⸗ 
geſtoßen wurde und bereits mit der Polizei ſämmt⸗ 
licher Balkanſtaaten zu thun hatte. Die Bande, 
die den Kern der Expedition bildet, wußte ſich von 
n Peſter Capitaliſten Geld zu verſchaffen; als 


Donnerstag 


Eutgelt ſchickte ſie den Geldgebern große Poſten 
Elfenbein, die an der Somaliküſte lagen und die 
man nur fo zu nehmen brauchte (2!) Die 
Expedition hat fih von Aden nach Djibuti begeben. 
Aber drei von ihren Mitgliedern durchſchauten den 
Schwindel und bieben in Aden, von wo ſie nach Ungarn 
zurückkehren wollen, um gegen den „König“ und ſeine 
Werber Klage zu erheben. Dieſe drei ſind ein Doctor 
Mohr aus Peſt, ein Lieutenant der Reſerve Namens 
Alter, den der „König“ zum Hauptmann des Somali⸗ 
heeres ernannt hatte, und ein gewiſſer Hell, der zum 
diplomatiſchen Geſchäftsträger ernannt worden war. 
Der „König“, der übrigens noch niemals im Somali⸗ 
lande war, theilte ſeinen Landsleuten in Ungarn mit, 
daß er das Land jahrelang regiert habe, und die 
Ungarn waren ganz bezaubert von ihrem bedeutenden 
Landsmann.“ 


Ein früherer Kammerdiener des FJürſten 
Bismarck in feiner jüngeren Zeit, Auguſt Hildebrand, 
der ſechzehn Jahre dieje Stelle bekleidete, lebt feit 
etwa 40 Jahren in Chicago und ſteht im Alter von 


Danziger Lreueſte Nachrichten. 


welcher Gelegenheit Bismarck zu 


1. September; 


77 Jahren. Er weiß ſich natürlich ſeines berühmten 
Herrn gut zu erinnern und erzählt mit Vorliebe von des 
Fürſten Trinkfeſtigreit. Ein Kamerad des Fürſten forderte 
dieſen einſt zu einem Wetttrunk auf. Bismarck wollte zwar 
einen Spazierritt unternehmen, ſchlug jedoch die Auf⸗ 
forderung nicht aus. Sie tranken fünf Flaſchen 
ſchweren Rheinwein und fünf Flaſchen Sect. Dann 
erklärte ſich der Lieutenant für überwunden und rief 
Hildebrand, ſeinem Herrn aufs Pferd zu helfen. 
Bismarck beſtieg jedoch ſein Pferd ohne Hilfe und 
ſprengte im Galopp davon. Sein Hut flog ihm vom 
Kopfe, er ritt ihm nach, lehnte ſich hinunter, nahm 
den Hut auf, ohne die Zügel anzuziehen, und 
ſchwenkte ſeinem Trinkgegner ein Lebewohl zu, 
der ſich am Eingang der Weinſtube kaum auf den 
Füßen halten konnte. Hildebrand hat ſeinem Herrn 
häufig elf weiche Eier auf einmal ſerviren müſſen, bei 
3 ſagen pflegte: 
„Auguſt, ich habe tüchtig zu arbeiten, deshalb muß ich 
auch tüchtig eſſen.“ Hildebrand war übrigens als 
Reitknecht bei Bismarck angeſtellt, und Bismarck hat 
ſich bei ſeiner Lebensrettung aus der Pferdeſchwemme 


Nr. 204. 


— ng 
die Rettungsmedaille verdient, die er ſtets neben den 
höchſten Orden anzulegen pflegte. 


Tuſtige cke. 


Ein ungezühlter Vergeſſener, Bergkraxler: 
„Verflucht, mein Urlaub geht zu End'! — Sechs Wochen 
fig” ich ſchon hier auf der Alm, und noch keine Zeitung 
A Et daß ih wenigſtens verſchollen 

in, 


Entſprecheud. A.: „Dieſer Artillerie⸗Officier ſpielt auch 
Clavier!“ —B.: „Ja — aber unter der Kanone!“ 
Familien⸗Aehnlichkeit. Tante: „Hat Du denn auch 
ſchon bemerkt, wem Dein kleines Schweſterchen ähnlich ſieht, 
das neulich der Storch gebracht hat?“ — Die kleine Emma: 
„O ja — dem Papa und der Mama!“ — Tante: „Allen 
Beiden?“ — Die kleine Emma: „Ja, allen Zweien — denn 
ſie hat keine Zähne, wie die Mama, und auch 
keine Haare, wie der Papa! { 

Miß verſtanden. Ga it (zu dem fortwährend Hin- und 
herſpringenden Kellner): „Herr Oberkellner, Sitzfleiſch haben 
Sie wohl keines?“ — Kellner: „Bitte, entſchuldigen Sie 
nur einen Moment — werde ſofort auf der Karte 
nachſehen!“ 
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8 unſerer Firma erfolgt nicht mehr durch 
Herrn Fischer. 


Jopengasse No. 8. 


Jopengasse No. 8. 
Fernsprecher 
No. 382. 


OW „Wedeł”” Hoff i > 
s yot * 57 


(Intelligenz-Comtoir.) 


* Gegründet 1538. 


(2098 


$ Langgasse 53. 

, Hyacinthenzwiebeln mE (2155 
wirklich prima Qualität, herrlichſte Farben, jede jeparat oder 
gemiſcht 1 St. 15 J, 10 St. M 1,10—1,40, 100 St. 4 10—13, 
Spacinthen mit Namen, ½ Dy, eM 1,50—3, 1 By. M 3—5, 

10 St. A 6—10. Romaine blanche, allerfrüheſte, 1 St. 15 J, 
m St. »A 1,20. Tulpen in Prachtmiſchung 1 St. 5 J, 10 St. 
185 y 100 St. M 2,50—3, Crocus in Prachtmiſch. 10 St. 
ŻĘ J, 100 St. A 1,10, 1000 St. m 9. Hyacintheugläſer von 

5. das St. an. Ferner alle Sorten von Tulpen, Crocus, 
Nareiſſen, ſowie alle anderen Blumenzwiebeln. Illuſtr. Catalog 
mit Beſchreibungen, ſowie ausführliche erprobte Eulturanmweifung 
grat, u. fr. Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, Königsberg in Pr. 


2000 090:0000099009 
Holzmarkt 22. 


Die vom Dominik angeſammelten Reſte in 


Stickereien, Zwirnſpitzen 
und Einſätzen, 


>. fowie ſämmtliche noch vorräthigen vorgezeichneten Sachen 
werden wegen Abbruch des Hauſes ausverkauft. (32836 + 


k Holzmarkt 22. 8 


FTT... ̃ ͤ 9209 
. IWA | MAS” Gebrauchter Flügel 
Verkäufe mit gutem Ton billig zu verkauf, 

n aſchkenthal 17 b, pt., r. (31696 
Zwei Grundstücke in] ISalong arri 

Danzig, nahe Centralbahnhof, Plaßm nel aer dnn 

wegen Fortzug zu verkaufen.] fj angel ſehr billig zu verk. 

Off. u. W753 an die Exp. (31336 2 Persafje 15, 2 Tr. (30856 

Ein alt. Geſchäftsgrundſtück, 


Eine moderne rothbraune 
mitten in der Stadt gelegen, Plüsch- Garnitur 
gut verzinslich, iſt ſofort preis⸗ 


(Sopha, zwei Seſſel) und ein 
werth zu verkaufen. 
unter Z 199 an die EPE Schlaf-Sopha 


1€ i ind billig zu verkaufen Große 
olonialwaarengeſchäft iſt mi fi A A 

Á mit Gerberga e6 pt. nt. (32476 

8000 Avon gleich oder ole zu — — nern ren ii 2 2 bi ( 


iibernefm, Ofi. u, Z 232. (32636 Neue Plüſchgarnitur und ein 


E 7 Paneelſopha billig zu verkaufen 
in Haus 


Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (3239 b 
zum Abbruch 


P. P. 


Die unterzeichnete Druckerei, ausgestattet mit dem modernsten Schriftenmaterial, Schnell 
pressen und vielen Hilfsmaschinen, empfiehlt sich zur Herstellung 


sämmtlicher Druckarbeiten |= 


Werke, Broschüren, Zeitungs-Beilagen, Copirdruück, 
sämmtliche kaufmännische Formulare, Driefbogen und Couverts in 


grosser Auswahl, Programms, Visitenkarten eto. 
bei sauberer und billiger Ausführung, 


Gleichzeitig machen wir auf unser grosses Formular - Lager, sowie auf unsere 
Buchbinderei aufmerksam. r 

Auf Wunsch stehen mit Preis-Offerten und Mustern gern zu Diensten und zeichnen. uns 
bestens empfehlend 


03999990 


© 


Hochachtungsvoll 


A. Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei 


(Intelligenz-Comtoir.) 


LORE 


Bettfedern und Daunen 


pfehle in den beiten Qualitäten, ſtets friſche Waare am 


Möbel- u. Polfterwanren- Fabrik, 


— SEESE ENS 


Garnituren 


imah. Waſchtiſch m. Marmorpl. b. 
3. v. Langgaſſe 43. Bej. 10—1. 


Bettgeſt., Seegrasmatr.,Küchent. 


LJ a 1ę 7, 2 e 
Brodbänkengaſſe 38,vis-A-vis der Kür] chuergaſſe, müßt ŚW en ingkan Lager, pro Pf. 50 KE 1,00, 1,25, 1,50 1,75, 2,00 D zu era; x Badem. zu ot. Grüner Xen 17,3. 
8 empfiehlt großes Lager in Paneelſophas Chaiſelongnes 1 e T. ennig, Betten, elf. Stangen, Stei 


r wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge⸗ 
eine Daunen, nügen vertaufeich pro Pfd. a 2,50 u.. 
e 


allen Sorten R Stadtgebiet — Danzig. 
F Satz, beit. aus Unterbett, Oberbett 
B 


kruken, Rohrgeſtelle z. Schneid. 
u. Verſch. zu vk. Breitgaſſe 3, 1Tr. 
tfajt neuer Sophaſpieg. (Bronce) 
it billig zu vk. Sperlingsgaſſe 15, 

Gute Betten ſind zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 28, Hof 1 Tr. 
1 geſtr. Kleiderſchrank u. And. ift 
b. zu vrk⸗Schidlitz, N. Sorge 236k. 


Gelegenheitskauf. 
Ein Fahrrad, 98er Modell (gute 
Marke) 1 Monat benutzt, zu 
verk. Rähm 15, Cigarrengeſchäft. 
Staffelei, Reißbrett billig zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 84, 1, links. 
Tiſchlerwerkzeug, verſchiedene 


Divans, Schlafſ., nuęb. Bette 
Spiegel mub Bolftertaipen, gab daft Bebermairanen 
n s $ und Keilkiſſen zu äußerſt billigen 

i leder Preislage Preiſen liefert (81226 


RAnsſteuern F. Oehley, 


in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 uu theurere.] Polſterer und Decorateur, 
Neugarten 35c, 


[Garnituren von 120 l an, 
Eingang Schützengang. 
—— —— 


rtige Betten, und en 1 15,00 an. „Fin Grundstück 

* » „Einſchütt „mit großen Räumlichkeiten im 
ämmtliche Bettwaaren: dich oon 25 J. en Mittelpunkt der Stadt gelegen, 
ezüge von 20 „Ą an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ paſſend zum Möbel⸗Magazin 
ſäcke. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und oder ſonſtigern engros⸗Geſchäft 
bunt, Laken von M 1,25 an, Schlafdecken u. . w. zu den geeignet,iſtpreiswerthzuverkauf. 

allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. Off. unt. 2 92 an die Exp. d. Bl. 
Haidelerche m. B. u. 2 CTan.⸗Wbch. 


ep Mlius Gersom s iſt billig zu verk. Hundegaſſe 24. 
Fischmarkt No. 19 1 grauer gutſprechend. Papagei 
s 


O_o D au verkaufen Rammbau 2, 1 Tr. 
G | p 


Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 Han, Bettgeſt. v. 10— 90% 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 

und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 


$ >> Zu Verſandt gratis. 
Ville de Lausanne 
Ecole supérieure des jeunes filles et Gymnase 


Derriere-Bourg 


2 Allerhilligfte und befte Hezugsguellel 


Kriegervereinsuniform iſt zu 
verkaufen Kökſchegaſſe 7, part. 
Mehrere gut erh. Kleider, Wiener 
Longſhawl, Winterüberz., ſchw. 
Rock, Winterm. (Cape), Kinderm. 
b. 3. v. Langgarten 28, Bergmann. 


En detail- und En gros- 


e i Handlung. Die Vereinigten A y A 5 p Jodoka ad ACz azs 
Seule Ecole officielle. ii kätt nunmehr in Ret e de de aA u LR Nock y S 150 Sigm Neugarten 33/34 zu verkaufen 
Division inférieure, de 10 à 15 ans, Gymnase, pour-Gle yes] Aeparafur⸗Werkſtälte. Grätzer Bieres gemeinſam zu wahren und gu | z EB OC | Ein Bogelbauer,eiierner Ofen g. 


Gut erhaltene getrageneDamen= 


re Q J 5 5 
kleider, für kleine Figur, 1 niebu. | e cee 


Fahrrad mit Luftreifen für 
40 A zu vert. Am Stein 9, prt. 


100 gute Dachpfannen ſind zu 
verkaufen Breitgaſſe 115, 2 Tr. 
Große Hängelampe zu verkaufen 
Pfefferſtadt 50, Gartenh. 2 Tr. r. 
Zuſchneidebuch für Herren billig 


mehren, und daſſelbe noch mehr wie früher durch 
Verwendung von nur allerbeſtem Weizenmalz und 
opfen in Vorai W : Bettrahmen, gebrauchte Gar- 
9 155 züglichſter Qualität a liefern. dinen, 1 Spannrahmen und zwei 
15 empfehlen daher unſer Grätzer Bier allen] Salonlampen zu verk. Händler 
Freunden eines geſunden Getränkes und bitten unjere | verbeten. 2—4 Uhr Nachmittag. 
geehrten Abnehmer, in ihrem eigenen Intereſſe Milchkannengaſſe 32, 3 Tr. 


Nachalmangen md Rälsehungen Unseres Biereg, | dernden See e 


die in neuer Zeit vielfach angeboten werden, zurück Ein blaues Wolikieid 


Emallir⸗ u. Bernikelungs- 
Anfall. 


W.Kessel & Co. 


Danzig, rg z! 102. 
(Zelephon 523.) 


Zoppot, Seeſtraße 42. 
A 


de 15 4 18 ans et au-dessus. Cours spéciaux de 
français pour les élèves étrangères. 


Histoire de l'art. - BRI 
Le diplóme de sortie du Gymnase donne droit à Fimma- 
trieulałion comme élève rógulićre à Université de Lausanne 
(Faculté des lettres, Faculté bug en et 1 zn ) 
des Cours: lun septembre š 

PEZET Le Direeteur: D. Payot. 


540) i A werde: . verkauf. Tiſchl e 53, 1, r. 
BA SRA Perfect. weiſen au mollen, indem mir gleichzeitig darauf zu verkaufen Junkergaſſe 3, 2. nn gl zu dert 
SAS U er . e aufmerkſam machen, daß wir auf Grund kiner 1 eleganter brauner Hetbft- | weg. Raummang. Am Stein 7. 

j ‚Cleveland. Serichtentſcheidung letter Infonz mit der gungen | rnare (vexpabt) f grobe iour Ein gut erhaltener emipännig. 

Einen großen Poften Tilſiter Fettkäſe pro Pfd. 60 Pig., re 88 t Tafelwagen und ein Dreirad ift 


Strenge des Gefehes in allen Fällen vorgehen Graben Nr. 53, 1 Treppe. zu verkauf, Hausthor 5. (32586 


ſowie Schweizer⸗Käſe, vorjährige Sommerwaare, hoch⸗ 5 8 pe TEPEE A VOEE TROJE ATTA 
feine Kuratitt, pro Bid. 70 Bi. en werden, in welchen Brauereien, Bierhändler | o Ee SrinmerBatetort Bi. Fahrrad e 
oder Gnfwirtye die Bezeichnung „Grüter Tr. Cing. Gr Delmiiblengane. halber 


billig zu verkauf. Langgarten!07. 
Eine mah. Waſchtoilette 
mit weißer Marmorplatte billig 
zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 129,3. 
Gut erh. Kinderwagen billig zu 
verk. Bootsmannsgaſſe 4, 1 Tr. 
Eine große Sitz Badewanne 
(Zint) it billig zu verkaufen 
Heil. Leichnams⸗Kirchhof!2,1 Tr. 
‚Eine neue Gaskrone 
billig zu gerkaufen Jopeng.17, . 


Bier“ benutzen, um Nachahmungen unſeres Tſaſt neuer Winterüberzieger iji 
Bieres zu verkaufen. eie] Saft nner Fd ck 
d > MB “> + 2 + figur bill. zu vk. Beutlergaſſe 14,2. 
Schiller-Büchse Afars 122 Ben, oko Vereinigte Gräber Bierbrauereien os a ar 
| beste (81 f gem mare 70 morge Steufjesmaltercr03 GLO. Geſellſchaft mit beschränkter Haftung) 1 e aA i E 

Conservenbiichse. | C ; Grätz, Prov. Poſen. Kleiderſhind, Beiden 2 Belt 
5 i Em werd. ſaub. u. billig ein" Neusser Molkerei 70 PF. Neußer Drolfereiift die feinſte Margarine, v. Butternichtzunnterich. | geitelle mit Matr., Faulenzer m. 

geflochten Vorſt. Graben 30,Th.5. Carthäuſerſtraße 71. (1420 ; (1522 Stick. gu ot. Hundeg. 48,2, (92435 


empfiehlt 
M. Wenzel, Breitgaſſe 38. 
E Heirathe nicht 
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